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Hierzu zwei Beilagen.

Die Zusammenkunft des Kaisers
mit dem Zaren.

* Oldenburg . 10 . Sept.
Die heutige Zusammenkunft unseres Kaisers mit

dem Zaren ist ein Ereignis von hervorragender Wichtigkeit,
zunächst auf dem Gebiete der äußeren Politik . Den „ Draht"
nach Rußland in Ordnung zu haben , war bekanntlich die
vornehmste Sorge des Fürsten Bismarck aus den , Gebiete
der auswärtigen Politik . Er hat in dieser Beziehung den

Lehrsatz aufgestellt , daß jeder Schritt nach der englischen
Seite hin uns um einen Schritt von Rußland cntserue . Es
ist den Nachfolgern des Altreichskanzlers wiederholt ciitgcgcn-
gehaltcn worden , daß sic den „ Draht " nach Petersburg ver¬
nachlässigten zu Gunsten desjenigen nach London . Und wenn

jetzt anläßlich der Begegnung Kaiser Wilhelms und des

Zaren die russischen Preßorgaue schreiben , es sei in der Rc-

gicrungszeit Kaisers Wilhelms eine beständige Festigung
der srcundnachbarlichcn Beziehungen zwischen Rußland und

Deutschland erfolgt , so kann dieses Zeugnis wohl nur mit
der Fußnote zu Recht bestehen , daß gewisse Unklarheiten und

Verstimmungen zwischen den Kabinetten erfreulicherweise vor¬

übergehender Natur waren . Es sei in letzterer Hinsicht er¬
innert an die zu Beginn d . I . erfolgte Reise des greisen
Generals v . Werder nach Petersburg . Die allgemeine Auf¬
fassung ging damals dahin , daß es die Mission dieses vom

Zaren besonders geschätzten deutschen Generals sei, bestehende
Mißverständnisse durch eine Aussprache zu beseitigen . Solche
mochten entsprungen sein der damals ziemlich verworrenen

Lage in China und vielleicht noch mehr dem Besuch des

Kaisers in England , den ungewöhnlichen Ehren , die ihm
dort erwiesen wurden : Ernennung zum englischen Fcld-
marschall usw . Doch die Wolken haben sich zerstreut.
Wilhelm II . und Nikolaus II . vereinbarten in privatem , die
Merkmale herzlicher Freundschaft tragendem Briefwechsel die

Entrcvue in Danzig , und es bedurfte nicht erst der an sich

wohlgemeinten Hinweise russischer Blätter , um die hoch¬
politische Bedeutung der Monarchcnbcgcgnung erkennen zu
lassen.

Diese Bedeutung wird zur Genüge dargetha » durch die

Thatsache , daß die beiderseitigen Leiter der auswärtigen

Politik , Graf Bülow und Gras LambSdors , den danziger

Kaisertagen beiwohnen . In erster Reihe wird also durch die

Begegnung zwischen Kaiser und Zar , zu der die Schlachten¬
bilder der Land - und Scemanöver eine » ebenso imposanten
wie eigenartigen Hintergrund bilden , der Fortbestand freund¬

licher und friedlicher Beziehungen zwischen Teutschlaud und

Rußland besiegelt.
Doch auch auf das wirtschaft - politische Verhältnis

beider Reiche dürste die danziger Zusammcnkunst ihre Wir¬

kung ausübcn , schwerlich aber in dem Sinne , daß Rußland

durch diese äußerliche Freundschastsbezcugung einseitig

handelspolitische Vorteile erringen wird . Gras Bülow ist

nicht der Mann , sich derart den Wind aus den Segeln

nehmen zu lassen . Er hat wiederholt mit Bezug aus die

Erneuerung der Handelsverträge ausgesprochen , daß Deutsch¬
land nicht mehr Vorteile bieten wird , als man ihm zu ge¬

währen bereit ist, wem gegenüber es immer sei. Ganz ab¬

gesehen davon , daß Graf Bülow als Diplomat der

Bismarckschcn Schule an dem Grundsatz fcsthaltc » dürste,

politisch « Angelcgenhciten nicht mit wirtschaftlichen zu ver¬

quicken.
Die russischen Staatsmänner mögen ja durch die Allianz

mit Frankreich eine gewisse Vorliebe dafür gewonnen haben,
dem Angenehmen das ihnen Nützliche beizugescllen . Doch

Deutschland ist nicht Frankreich . Gras Bülow nicht Minister

Delcassö ! Ter Wunsch , einen beide Teile befriedigenden

neuen Handelsvertrag zu stände zu bringen , wird deutscher-

eits gewiß ebenso lebhaft empfunden wie seitens der Russcn-

Die Handelsinteressen beider Länder kollidieren in der That

nirgend , sie ergänzen einander . Vielleicht nehmen die

Herrscher Anlaß , in ihren Toasten aus dieses wirtschaft¬
liche Vorzugsverhältnis hinzuweisen , so daß die Bedeutung
der Kaiserbcgegnung als eines Marksteines in der Ent¬

wicklung der freundnackibarlichcn Beziehungen zwischen ihren
Reichen in vollem Umfange und aus berufenstem Munde

offenkundig wird.

ZUM Attentat auf Mac Kinkel ) .
* Oldenburg , 10 September.

Das Befinden Mac Kinley - .
lieber die Untersuchung Mac Kinlcys durch den

ncwhorkcr Arzt Mac Burneh wird gemeldet : Wenn kein
Rückschlag cintrctc . könne der Präsident in drei Wochen oder
in einem Monat die Geschäfte wieder übernehme » . ES heißt,
daß die Anzeichen einer pcristaltischen Thätigkcit wieder ver¬
schwanden , wodurch die Gefahr der Peritonitis erheblich
hcrabgemindcrt werde.

TaS gestern früh in Buffalo auSgcgcbcne Bulletin über
das Befinden Mac KinlchS lautet : Ter Präsident halte eine
etwas unruhige Nacht , schlief jedoch nachher gut . Allgemein¬
befinden unverändert . Puls 120 , Temperatur 101 , Atmung 28.

8 Uhr morgens . Der 6 Uhr früh ausgcgcbcue Krank-
heitSbericht rief in gewissem Sinne Enttäuschung hervor . Er
war aber mehr bestimmt , den vorherrschenden Optimismus
abzuschwächcn . Indessen sind die Acrztc noch immer geneigt,
die Sachlage als ungefährlich anzunehmen , und halten daran
fest , daß zur Zeit nicht ein einziges unbefriedigendes An¬
zeichen vorhanden ist . Sie sagen , daß natürlicherweise ernste
Verwickelungen aus solcher Wunde entstehen können , rechnen
aber nicht damit im voraus.

Ter Krankhcitsbericht von gestern früh 9 Uhr 20 Min.
besagt : Das Befinden des Präsidenten Mac Kinlcy be¬
friedigt mehr und mehr ; unerwartete Zwischenfälle sind
jetzt weniger wahrscheinlich . Puls 122 , Temperatur 100,8,
Atmung 28.

Das Attentat.
Aus Newyork , S . September , wird gemeldet : Ter

Korrespondent des Newport Herald in Buffalo berichtet , die
Polizei und die Beamten des geheimen Sicherheitsdienstes der
Vereinigten Staaten seien überzeugt , daft der Mord an schlag
aus McKinley das erste einer Reihe der von den Anarchisten
geplanten Verbrechen sei.

In Gusfeykolders (Pennsylvania ) hielten 200
italienische Anarchisten eine Versammlung ab , in der sic
ihrer Freude über den gegen Mac Kinlcy verübten Mord¬
anschlag Ausdruck gaben . ( !)

In Chicago wurde in einer Versammlung von 2000
Sozialisten die Annahme einer Sympathie -Resolution sür
den Präsidenten vorgcschlagen , die jedoch abgelehnt wurde.
Tie Gegner des Antrages betonten , Mac Kinlcy sei ein Ver¬
treter der Kapitalisten -Klasse . Ob er in Sicherheit oder in
Gefahr sei, bilde kein Gefühl der Sorge sür die Sozial¬
demokraten.

Czolgosz ist zu seiner eigenen Sicherheit in ein unter¬
irdisches Gefängnis abgcführt worden.

Das Verhör des Attentäter - .
Ter Attentäter EzolgoSz war Goldschmied in

Tetroit . Sein Verhör aus dem Polizeiamt in Buffalo
dauerte bis Sonnabend früh . Am Freitag um Mitternacht
legte er vor dem Distrittsvorstand ein im Protokoll drei
Bogen langes Geständnis ab , das er unterschrieb . ES ent¬
hält viel unnützes Zeug , sodann aber auch seine Fahrten
während der letzten drei Tage . Er erklärt , er habe beab-
lichtigt , Mac Kinlcy zu töten , und habe den Plan dazu
drei Tage lang vorbereitet , er sei zum Musiltcmpcl , de»
Mord im Herzen tragend , gegangen . Tort habe er sich
der vom Präsidenten zu empfangenden Menge angeschlos-
sen , und als er ihm gegenüber stand , zweimal auf ihn ge¬
schossen . Er habe keine Mitverschwörer : die „ Ritter des
goldenen AdlerS "

, deren Abzeichen er beim Attentat trug,
gingen ihn nichts an . Er glaube an die Lehren der Emma
Golbmann , deren Vorlesungen er oft mitangchört . Tie ame-
rikanisck ' eRegieriingsform billige er nicht und habe es da¬
her sür seine Pflicht gehalten , den Präsidenten zu töten Er
zeigt keine Reue , sondern glaubt etwas Lobenswertes voll-
bracht zu haben . — Tie Anarchisten in Tetroit und Pater-
son kennen ihn angeblich nicht.

Ueber die Strafe,
die den Attentäter treffen dürste , wird der „ Franks . Ztg ."
aus Newyork berichtet , das » Czolgosz, wenn der Prä¬
sident mit dem Leben davonkommt , mit höchstens zehn
Fahren Zuchthaus bestraft werde , da in dieser Be-
ziehuug der Präsident dem gewöhnlichen Bürger gleich«
steht . Sollte Mac Kinlen indessen sterben , würde Czolgos»

mit dem Tode bestraft . Ezolgosz wird von den Staatsge¬
richten prozessiert , indessen wird man mit Erhebung einer
sormelleu Anklage warten , bis der Ausgang der Ver¬
wundung scststeht . >

Mitschuldige.
Unter dem Verdacht der Mitschuld an dem Attentat

ist der Teutjchpole AlphonS Stutz verhaftet Er besitzt
deutsche Militärpapiere ES wurde rrinilielt . das ; er am
.
'ü > August aus dem Tampser „ Deutschland " der Hanibnrg«
Amerika -Linie in Newyork ankani und in Bussalo gleich¬
zeitig mit Ezolgosz . bei dem er wohnte , einlras . Ta Stutz
bei dem Verhör verschiedene Fragen unbefriedigend be«
antwortete , wurde er in Haft genommen . Eine andere
Quelle besagt , es scheine erwiesen , dast Stutz den EzolgoSz
im Hotelzimmer besuchte , doch hätte er ihn autzerhaib als
Fremden behandelt

MostS Anarchistenblatt „ Freiheit " erklärt , obgleiche»
baS Attentat billigt , das , Ezolgosz nicht den regulären Mit¬
gliedern der Anärchislenorganisatio » zngchöre.

TaS „ B . T ." meldet , Emma Go k dm an n , die sich
Ende August in Bussalo aushielt und deren jetziger Ans-
enthalt unbekannt sei , sei als Komplizin verdächtig.

Telegramm des Kaise^

Ter Kaiser telegraphierte an den Präsidenten Mac
Kinley anlüstlich des Anschlages:

„ In tiefste Trauer versetzt durch die Nachrichten voir
dem ruchlosen Attentat ans Ihr Leben spreche Ich Ihnen
Mein und der ganzen deutschen Völker Mitgefühl mit dem
Kummer aus , von dem Ihr Land betroffen wurde . Möge
Gott Ihnen eine sichere und schnelle Genesung schenken ."

Auf das gestern mitgeteiltc Telegramm des Kaiser-
p a a r ^rs an Frau Mac Kinle » ist dem Auswärtigen
Amt von der berliner amerikanischen Botschaft svlgcnde
Mitteilung zugegangen:

Tie rührende Belundung des Mitgefühls II . MM.
de -Z deutschen Kaisers und der Kaiserin ist MrS . Mac Kin¬
ley übermittelt worden ; die Botschaft äst beauftragt , in
ihrem Namen tiesempsiindcueu Tank auszusprechen.

Internationales Vorgehen gegen dir Anarchistc » .
Von allen Seilen kommen anläßlich de ? Attentats auf

Mac Kinley Anregungen für ein verschärftes inter¬
nationales Vorgehen gegen die Anarchisten. Be«
mcrkcnsivcrlcriveise stimmen jetzt auch amerikanische und eng¬
lische Zeitungen in den Ruf cm . Tie berliner Presse weist
der amerikanischen Regierung die Initiative zu im Kampf
gegen den Anarchismus . Tas Verbrechen von Buffalo , so
bemerkt die „ Bosf . Ztg "

, müsse die aincrikanischcn Behörden
belehren , wohin die weitgehende Tuldnng des Mißbrauchs
republikanischer Freiheiten führt . Ten londoner Blättern , die
mit einem Male so cinninlig die Pflicht proklamieren , „den
gemeinsamen Feind unschädlich zu machen " , halten die „Berk.
N . N ." ebenso treffend entgegen : „ Mil akademischen Tckla»
«Nationen wird nichts ausgerichtet . " Auf dem Gebiet der
„akademischen Tcklaniationcn " würde aber eine neue inter¬
nationale Anti -Anarchistenkonfcrenz sich bewegen , nachdem die
zuletzt veranstaltete ein so trübselig geringes Ergebnis gehabt
hat . England und die Vereinigten Staaten zeigten sich gleicher¬
maßen abgeneigt , jedem Vorschlag zuzustiinnicn , der die
„ Bewegungsfreiheit

" und die „ politischen Rechte " der Herren
Anarchisten irgendwie zu beeinträchtigen geeignet war . Ter
Effekt der Konferenz ist denn auch gleich Null gewesen . Eng¬
land und der Union ninft cs überlasse » bleiben , so rasch und
so thatkräslig als möglich den bisher verspotteten Kamps gegen
die Propaganda der That aufzuncbmcn und Hand in Hand
zu gehen mit bei « anderen zivilisierten Staate »«.

ZUMiqucks Tod.
Das körperliche Befinden

dcS verstorbenen Staatsministcr - v . Miqucl war , wie die
„Franks . Ztg ." schreibt , längst nicht mehr daS beste . Schon
wahrend seines soimnerlichcil Aufenthalts in Laiige »sch>valbach
halten die Aerztc den Angehörigen erklärt , daft aus eine lange
Lebensdauer nicht nichr zu rechne » sei. Miqucl suhlte sich >n
den letzten Tagen verhältnismäßig wohl und inachlc an»
Sonnabend noch einen Spaüergang in der Miquelslrafte , von
dem er dann crmatlct hcimkchrlc . Er nahm aber das Mahl
sodann ein und plauderte ausgcräuint bei einer Cigarre niit
Hausgenosse » . Ten Abend verbrachte er i» seinem Lesezimmer.
Ter Diener fand ihn um 10 ' , , Uhr n , eine Lcklürc verliest.
Es siel demselben nicht weiter auf , daft Miguel nicht um
1 l Uhr vor dem Schlafengehen seine Hilfe bei », Auskleidcn in
Anspruch naln » . Er wartete bis nach Mitternacht und nahm
um 12V , Uhr wahr , daß der Slaatsminisler noch wache.
Tann begab sich Miqucl zu Bett und der Diener zog sich
zurück . Am Sonntag morgen um 7 Uhr wollte die Nichte
dem Minister ei» ihm ärztlich vcrordncteS Frühstück reichen
und fand den Oheim tot im Belle auf der Seile liegend »„ «
gefalteten Händen und ohne Spur von Unfrieden und Kamps
in den Zügen . Nach Annahme dcS Arztes «st der Tod zwischen
3 und 4 Uhr morgen » « folgt.
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Auf die Nachricht vom Tode
trafen die drei Löhne des Verstorbenen , Oberleutnant von
Miquel vom 1b . Tragoncrregimciit in Hagenau , Landrat
v . Miquel aus Rathenow und Legationsjelreiäo v . Miquel
von der deutschen Bolscbast in Paria , in Franlsurr ein.
Somit ist die gesamte Familie um da » Totenbett veriam-
melt . Tie Beisetzung i >t in Frantsurl aus nächsten Mitt¬
woch feslgesedi. Vom »taiscr ging ein Beileidstelegramm
ein . Außerdem Uesen zahlreiche andere Beileidskundge-
bungen ein.

TaS Tel eg La inm des Kaisersaus Königsberg an den Landrat v . Miguel hat folgendenWortlaut:
Ich habe mit großer Betrübnis von dem plötzlichen

Tahinscheidcn Ihres Vaters »lenninis erhalten und spreche
Ihnen und den übrigen Hinierblieoenen Mein innigstes
Beileid aus . Tie großen Verdienste , welche der Verstor¬
bene sich um Krone und Vaterland erworben hat, werden
stets unvergeßlich bleiben.

Tie Beisetzung
findet am Mittwoch nachmittag n .» 3 Uhr auf d m frank¬
furter Friedhose statt. Vor der Beisetzung geht im »zausedes Verstorbenen eine Trauerandacht vor sich.

An den Feierlichkeiten zur Beerdigung werden die
städtischen Behörden , Mitglieder des Magistrats . derLtadt-
verordneten. eine Abordnung der Feuerwehr, sowie zahl¬
reiche Vereine teilnehmen . Auch im Laufe des gestrigen
Tages find , m Ltcrbchause zahlreiche Beileidsdepeschcir
eingegangen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 10. Scptbr.

Ter Gouverneur der Kapkolonie telegraphierte : Ter
Kommissar in Mafeking habe ibm gemeldet, daß das
Burenkommando von Zyl am 30. August das HauS des
Feldkornets Keelcy mit seinem gesamten Inhalt verbrannt nnd
der Frau und den Kindern nur die Kleider gelassen bade, die
sie anhatten . Keelcy habe während des Krieges ausgezeichnete
Tienste geleistet und die Buren hätten die That lediglich aus
Bosheit verübt . Wie gemeldet wird , haben die Buren aber¬
mals zwei unbewaffnete Eingeborene aus Lydcnburg erschossen.Ter Oberkommissar für Südafrika Lord Milner ist
in Blumfonlein cingetroffen.

Politischer Tagesbericht.
Lettisches NeiL.

— Ter Kaiser ist gestern um 2 ", Uhr in Pillau
erngctrofsen und begab sich an Bord der „Hohenzollcrn "

, die
um 3 '

,
', Uhr auslici . Tic Slrandbattcrien und Kriegsschiffe

gaben Salutschüsse ab.
— Ter Reichskanzler ist am Sonntag abend au -S

Norderney in Berlin cingetroffen ; er hörte den Vortrag dc -Z
Staatssekretärs des Auswärtigen Amts und setzte alsbald
seine Fahrt »ach Pillan fort , wo er gestern stich cintras. Cr
begab sich alsdann an Bord der „ Hoheuzollern " .

— Zur Begegnung des Zaren mit Kaiser Wil¬
helm wird dem ,.B . T .

" aus Danzig gemeldet, daß der
Zar keinesfalls in die Stadt Danzig oder auf die kaiserliche
Werft kommen werde. Alles werde sich vielmehr aus See
abspiclen.

— Tie Kaiserin ist mit dem Kronprinzen gestern
um 3 '/, Uhr nach Cadinen abgcreist und dort cingetroffen.

— Ter Großherzog von Baden , Friedrich I . Wilhelm
Ludwig hat gestern seinen sünstmdsicbzigsten Geburtstag ge¬
feiert. Als Freund der drei Kaiser, als Schwiegersohn
Kaiser Wilhelms I .. als Förderer des nationalen Gedankens
genießt er allenthalben die größte Popularität. Ter Geburts¬
tag wurde in Karlsruhe und im ganzen Lande feierlich be¬
gangen. Tie Stadt war reich geschmückt . Ter Großherzog
und die Gcoßherzogin feierten den Geburtstag in Badcn-
weilcr.

— Prinz Tschun beabsichtigt, Berliner Blättern zufolge,
dem Kaiserpaar kostbare Geschenke dcS Kaisers von
China zu überreichen. Die Geschenke sind so ausgcwählt,
daß sie ein Bild aller kunstgewerblichen Industrien Chinas
darbicten.

— Tie Zolltarifvorlage soll nach der „Kreuz-
ztg ." vom Reichskanzler mit Genehmigung des K a i-
fers im Bundesrat eingcbracht sein, und auch das preußi¬
sche Staatsministcrium habe sich mit dem Entwurf beschäf¬
tigt . Aus den jüngsten Erklärungen des Geheimrats Lu-
scnsky im Aufträge des Handelsministers ergebe sich auch,
daß Herr Möller hinsichtlich grundsätzlicüer Bestimmun¬
gen des Tarisentwurss nicht zwei > clhaft ist.

— Gegenüber Gerüchten über eine R e ich s s in a n z-
re form veröffentlicht die „Nordd . Allg . Ztg." folgendes
offiziöse Dementi: „In jüngster Zeit ist in der Presse
mehrsach das Gerücht verbreitet worden . daß an den neuen
Zolltaris sich eine Rcichssinairzveform ainnnpien und daß
regierungsseitig dabei an Erhöhung bestehender wie an
Einführung neuer Rcichsslcuern gedacht werde . Wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren, entbehren diese Ge¬
rüchte jeder thatsüchlichcn Grundlage."

— Wie das „B . T ." erfahren haben will, hat sich das
preußischeKriegs Ministerium entschiedengegen
die Bildung einer Kolonialarmee .ausgesprochen.

— Tie Maschin -engowehrabteilungen.
welche am 1 . Oktober errichtet werden , sind nunmehr mit
Offizieren besetzt worden . Jede Abteilung erhält einen
Führer und je zwei Leutnants. Tic fünf Abteilungen be¬
finden sich in Potsdam, Lrtclsburg , Kulm , und zwei in
Bitsch . Eine weitere Vermehrung der Maschinengewehr-
nbteilunaen ist in Aussicht genommen.

— Ter HandelSvertragsoerein übersendet
seine Trucksachen u . a . auch de» Rcaierungen der deutschen
Einzelstaoten . Tie Negierung ven Sch w ar zb u r g - R n»
dolstadt hat sich jetzt die Zlij . ii '

ung dieser Truäsachen
verbeten . Na , denn nicht!

— Ter „Rcichsanzcigcr " veröffentlicht eine ganze
Reihe von Ordensverleihungen, die anläßlichder
Anwesenheit des Kaisers in Ostpreußen erfolgt find.

— Ein deutscher Innungstag ist gestern zu
Gotba zu -ammengctre' ei' . T r Jnnungs az hat ans Rück¬
sicht „nach oben" von einer Beratung

"
des Iolltarifs

Abstand genommen

AttSlilttk».
O . sirrreich Ungar».- Pest, 9. Ter Reichstag wurde heute vor¬

mittag im Thronsaaleder offner Hofburg mit einer Thron¬
rede des Königs geschloffen, in welcher ein Rückblick
aus die Arbeiten der Session gegeben wird und die guten
Beziehungen mit dem Auslände hcrvocgehobcn werden.

Täncmark.' Frrdcnrborg , 8. Scpt. T .' r König von Eng«
land, der Grostfürst -Throust' lger und Herzog Peter
von .Oldenburg trasc» , begleitet von der ganzen
königliche» Familie, um 1 Uhr nachmittags hier ei» und
wurden auf dem Balmhose von den Spitzen der Lrtsbe-
hördcn empfangen . Rach Begrüßung der Anwesenden
fuhren die Herrsthaffen „ ach dem Schlosse ; im ersten Wa-
gcn saßen der König von Täncmark, der üönig und die
»lönigin von England, sowie die c-lai 'erin-L' itwe von Ruß¬
land . im zweiten der Kaiser und die Kaiserin von Rußland
mit dem Kronprinzen von Tänemark.

Norwegen.* Bergen , 9 . Sept . Bei dem Festessen a» Bord des
„ Kronprinz Wilhelm" fanden glänzende Toaste
aus den dcntschcn Kaiser , den König von Schweden , die
Stadt Bergen und den Norddeutschen Lloyd stürmischen
Beifall. Heute vereinigten sich die Gäste des Lloyd zu
einer Wagenfahrt nach Fantast Fjcldvcicn, welche voin
schönsten Wetter begünstigt war. Nach der Rückkehr fand
ein vom deutschen Klub in der Loge gegebenes Frühstück
statt, worauf dia Rückkehr nach Bord erfolgte . Um L llhr
nachmittags lichtete das Schiff die Anker und setzte die
Reise nach Edinburg fort. Während der Abwesenheit der
Gäste wurde das Schiff von mehreren tausend Personen
besucht, auch von den Offizieren und Kadetten , der im
Haffi - liegenden Schulschiffe , die voin Lloyd Einladungen
erhielten.

Amerika.
* Ter Krieg zwiscücnEolumbien und Vene¬

zuela hat begonnen . Eine Tcpesche aus Willemstad be-
sagt , baß das Kabel zwischen ^ nraoao und Maeacaibo
zerrissen ist, weshalb feine Nachrichten von der co-
lumbisch -venezolanischen Grenze vorliegen, solche sind nur
aus brieflichem Wege zu erhalten.

Tie columbische Gesandtschaft in Washington dagegen
erhielt von Dccerra, dem früheren columdischen Gesandten
in Washington , die Meldung, daß die venezolanische
Flotte Riohacha an der Nordküste von Columbien b o m-
bardiere.

dem (Hro ^ erzog
^

m

Oldenburg , 10. September.
* Vom Hofe . Aus Wismar wird dem „ N . A .

" ge¬
meldet . daß die neue Tampfyacht , auf der der Großhcrzog
nebst seiner Gemahlin in den nächsten Tagen eine Fahrt an-
trctcn wird , etwa am 17 . d . M . den dortigen Hasen anlüuft.

* Dem Manöver der verstärkten 37 . Infanterie-
Brigade , das gestern seinen Anfang gcr.onimcn
hat, liegt folgende General - Idee zu Grunde : Eine
rote Armee hat die Elbe auf der Linie Laucnburg-Wittcn-
bcrge überschritten . Blaue Truppen im eigenen Land
sammeln sich zwischen Magdeburg und Lraunschwcig . Pa»
tcijührcr Oberst Freiherr von Stenglin und
Oberst Jordan. Erstcrem stand die Partei Blau, be¬
stehend aus dem oldcnburgischen Infanterie - Regiment
Nr. 91 , drei Schwadronen 19. Tragoner und eine Abteilung
des Feld-Ariillerie-RegimentS Nr . 62, und letzterem das
Detachement Rot mit dem Infanterie -Regiment Nr . 78,
zwei Schwadronen des Tragoner -Regiments Nr . 19, eine
Artillerie-Abteilung des 62 . Regiments und eine Pionier-
lompagnie zur Verfügung. Als Schiedsrichter fungierten
Oberstleutnant v . d . Osten , Generalmajor v . Sper-
ling, Oberstleutnant v . Loos und Oberst Blanquet.
Tie Partei Rot griff die Abteilung Blau , welche die Ver-
teidigunghatte, nach vorangegangenemMarsche an, konnte
aber trotz energischen Vorslnßes nicht siegreich Vordringen.
Tein Manöver wohnten viele Zuschauer bei . Mittags rück¬
ten die Truppen in ihre Quartiere, und zwar die olden-
burgischen in Parsau , Tülau , Brome. Altevdorf, Ehra und
Zasenbeck in den Kreisen Jnsenhaqen und Helmstedt.

* Eine Vollversammlung der Handelskammer
findet Dienstag , den 17 . September , vormittags 11 Uhr be¬
ginnend , im Landtagsgebäude Hierselbst statt.

* Eine schöne Feier vereinigte heute früh das ge¬
samte Personal unseres Geschäfts um den bewährten Faktor
unserer Setzerei , Herrn H . Stullen, der sein 25jährigeS
Jubiläum als Mitarbeiter unserer Buchdruckerei feiert. Im
hübsch geschmückte » Setzersaal hielt der Chef, Herr
O. Schars , zunächst eine die Verdienste des treuen und
tüchtigen Mitarbeiters würdigende Rede , ernannte den Jubilar
zum Obcrfaktor und Aufsichtführenden des gesamten tech¬
nischen Personals und ließ ihm noch eine besondere Aus¬
zeichnung zuteil werden . Namens des Geschästspersvnals über¬
reichteHerr Redakteur von Busch nach einer Ansprache ein wert¬
volles Erinnerungsgcschenk . Ter Gescicrle dankte gerührt
und gelobte, auch fernerhin seine ganzen Kräfte in den Dienst
des Geschäfts stellen zu wollen . Der „ DeutscheBuchdrucker-
Verein " in Leipzig hatte ein künstlerisch aiiSgcstattcleS
Anerkcnnungsdiplom gesandt , das Herrn Stullen feierlich
überreicht wurde . Eine Abendfecer unter Beteiligung der
Tamen , mit Festessen. Vorträgen , Aufführungen und Tanz,
wird die Feier vervollständigen.' Von» iSlosmacherstrrik. Infolge der Niederlegung
der Arbeit haben die bclr. Glasmacher die Wohnungen in den
der Glashütte gehörigen Häusern ausgcben müssen. Diele
Familien haben nun , »m Obdach zu finden , den Beckerschen
Tanzsaal zur Wohnung gewählt . Tein Vernehmen nach sollen
dort allein 24 Familien Unterkommen gefunden haben . Auch
an das Calberlaschc Salzbohrwcrk ist bei der Wohnungssuche
gedacht ; die Experiinentierbude des HerrnOlaf Tcrp hat eben¬
falls als Wohnung in Benutzung genommen werden müssen.
Mehrere Glasmacher sind in den letzten Tagen nach Belgien
verzogen, wo in dem Städtchen Märkscn eine Glashütte, deren
Arbeiter vor längerer Zeit die Arbeit nicdcrlcgcn mußte»,
wieder i» Betrieb gesetzt ist , weil der deutsche Streik derselben
Arbeit verschafft hat . Auch nach Antwerpen sind mehrere
verzogen, um dort Arbeit zn nehmen.

» Ter Sff'gbere«» führt bekanntlich demnächst (ll . und
12 Oktober) Bruchs . Glocke" auf. Die Musikalienhandlung
von L . Sprenger (Gaststrabe hierfelbst) überreicht uns unter
dem Namen . Ter Koiizertleiter" ein Heftchen mit Erläuterungen
zn dem Werke liebst Notenbeispiclcn von August Jahn. wo.
von die „Teutsche Musiker,eilnng " schreibt: „- Zahlreiche
Notcnbeispiele helfen das Verständnis vermitteln , so daß cs
sich sehr erfolgreich erweisen würde , wenn überall , wo das
Werk zur Aufführung kommt, dies Heftchen statt cincs sonst
übliche,» Textbuches, das ja von Schillers . Glocke ' überflüssig
ist, den Kuhöhrcr» in die Hand gegeben wurde ."

( - ) I » , Evrrstcuholz wird allem Anscheine nach im
nächste» Wmtcr wieder ein Holzverkauf stattfinden . Tie zum
Fällen bestimmten Bäume werden jetzt durch ein heruinge.
schluugenes Strohseil bezeichnet.

o Mitglieder des Jmkerverein » Oldenburg statteten
am letzten Sonntag dem Kassierer des Vereins , Herrn Haupt-
lchrer H . von Oven in Tweelbäke, einen Besuch ab . Letzterer
betreibt Stabil- » nd Mobilbau «Korb- und Kastenimkereff.
Unter den Körben bemerkt der Besucher den geräumigen
lüncburgcr Stülper und den Kaniyslock. Dieser ist in Ost-
und Westpreußcu die gebräuchlichste und bewährteste Bienen.
Wohnung. Tie Mobilvölkcr hingegen find in Tathekästen und
Alberlistöckc» uulergebracht. Ausgestellt sind die Bienen-
Wohnungen in einem Pavillon und in Bienenschauern. Herr
von Oven hat die meisten Bicnenwohnungcn und bienenwirl-
schaftlichcn Geräte selbst angefcrtigt . Auf dem Bienenstände
und im gastfreundlichen Hause ihres Kassierers verlebten die
Bcrcinsmitglicdcr ein paar genußreiche Stunden. Tie aus
Honig bereiteten Getränke fanden wohlverdienten Beifall unter
den prüfenden Gästen.' ' Das Spccialitätcnthcatcr Kapitän Strohschneider
auf dem hiesigen Pferdcmarktplatze wird auf Wunsch des
Publikums noch einige Tage, wahrscheinlich bis zum nächsten
Sonntage, hicrblcibc» .' Verkauf vou staatlichen ttzrodeuländercicn. Wie
bekannt, hat die Firma Schweizer von der oldenburgischen
Regierung ein Areal Land aus dem lemwerder Groden,
ca. 14 Hektar , angckauft , um dort eine Anlage zu errichten,
wo alte Schiffe abgeivrackt werden solle ». Ta sich nun heraus-
gestellt hat , daß der Komplex nicht groß genug ist, wandte sich
der Unternehmer an die Regierung und bat um Ueberlassung
von noch 2 Hektar Land . Am letzten Sonntag waren von
der Regierung die Herren Geh. OberfinanzratOeltermann
und Tomänen -JnspektorLinnemann aus Oldenburg , sowie
die Mitglieder des ständigen Landtagsausschusscs , die Herren
Groß - Brake , Jürgens - Hohenkirchen, Meye » Holte und
Wenke -Bcttingbühren an Ort und Stelle anwesend̂ um das
Nähere fsstzustcllen. Wie verlautet , wird dem Wunsche des
Unternehmers gewillfahrt werden. Tie vom Staate verkaufte
Fläche bringt 115,000 Mk . ein.

Verein Oldenburger Nosensrcunde. Unter zahlreicher
Beteiligung hielt gestern abend der Verein seine dics-
monatliche Versammlung im Vereinslokal „Zum Neuen
Hause" ab . Ter Vorsitzende , Herr Pastor Eiben , teilte zu¬
nächst mit, daß wiederum mehrere Bürger der Stadt dem
Verein als Mitglieder beizutrcten gewillt seien . Ter Vor¬
sitzende erwähnte den Besuch des Rosenversuchsgartens,
der bekanntlich auf den Gründen des „Neuen Hanes " an¬
gelegt ist, durch Mitglieder am letzten Sonntag . Ter Rosen-
bestand wurde hierbei ini vorzüglichen Zustande vorgc«
sundcn . Tie vorjährigen L kulanten, unter denen sich vor¬
nehmlich Exemplare der neuesten Rosensorten befinden,
waren in tadelloser Verfassung und standen zum Teil
noch in schönster Blüte. Aber auch an den im vergangenen
Frühjahr gepflanzten Wildlingen, welche von neu hinzu-
gctrctencn Mitgliedern unter Aufsicht des Vorsitzenden im
vorigen Monat bezw. schon im Monat Juli veredeltworden
sind , war ein guter Erfolg und Fortschritt wahrziinchmcn,
indem mehr wie drei Viertel der Veredelungen trotz der
damaligen Trockenheit lebten , und zum Teil lange Schüsse
zeigten . Unter den letzterwähntenOkulanten befindet sich
auch die neue von Lambert in Trier gezüchtete „Schnec-
königin "

, die vor einigen Monaten in dem Laden der
Gärtnere, Pleß ausgestellt, und wegen ihrer Schönheit die
Avsmcrksamkeit des Publikums fand, in mehreren Exem¬
plaren. Es fanden dann Besprechungen über die Behand¬
lung der diesjährigen Okulanten statt. TaS wilde Holz an
den Stämmen ist zu kürzen , damit die edlen Reiser der aus
das treibende Auge veredelten Wildlinge hart werden , also
winicrharteS Holz bilden . Aus gleichem Anlaß ist es em¬
pfehlenswert. die Spitzen der edlen Triebe etwas zu kürzen.Tie Umwickclung (Bast oder Garn ), ist bei den aufs trei¬
bende Auge veredelten Rosen unbedingt zu entfernen, wäh¬
rend sie bei den auf das schlafende Äuge okulierten Rosenbis znm nächsten Frühjahr sitzen - leiben kann . Es wurde
vereinbart, die Rosenwildlinge, bei denen die Veredelung
nicht geglückt ist, in diesen Tagen noch einmal zU okulieren
und hierbei das Auge ans die jungen Schüsse der Wild¬
linge zu setzen . Ter Vorsitzende erklärt hierauf das Ver¬
edeln der Rosen aus den Wurzclhals. Um nun
ein Eingehen der Rosen im künftigen Winter möglichst zu
verhüten , ist es notwendig, dieselben nicht zu früh cinzu-
bcttcn , sondern die Rosen so viel wie nur irgend angängig
im nicdcrgchaktcn Zustande abzuhärten. Bis zu 4 Grad
Kälte können sie ertragen. Anfang November sind die
Blätter der Rosen abzuschneidcn und diese Mitte Tezembcr
vollständig zu bedecken . Ter vorige Winter war von so
intensiver Kälte begleitet , daß eine ganze Menge als win-
tcrhart bekannter Rosen doch schließlich der Kälte erlegen
sind , aber auch aus dem Grunde, weil eine Abhärtung der¬
selben vor der endgültigen Einbettung nicht stattgesundenbatte. Eine einfache aber pra ktischc Ueberwi ».
terung der hochstämmigen Rosen , die der Verein im
lünstigcn Winter ausprobiercn wird, ist folgende : An¬
fang November sind die Blätter nnd die jungen Tricbspitzcn
obzuschneiden , und dann die Kronen der Rosen mittels
kleiner Handspritze mit einer Lösung von Kupfervitriol und
Kall zu bespritzen , so daß die Kronen grünblänlich er¬
scheinen . Nachdem dies getrocknet ist, sind die Stämme,
die Kronen , möglichst znsainmengebunden niedcrznlegcnund zu befestigen . Tan» wird alles mit Erde so hoch
bedeckt , daß kein Zweig der Krone zn sehen ist. Sodann
ist auf die Erde Laub zn legen , etwa 10 Zentimeter hock,und hierauf Reisig , um ein Zerstreue » des Laubes zu ver¬
hindern. — Es fanden ferner noch Besprechungen über das
Beschneiden der Rose» , insbesondere der Kronen , statt.

»» Blohcrscldr , 9 . Scpt. Gestern mittag brannte die
Arbeileewvhnung nebst Kontor und Küche auf der Sudino-
schei, Ziegelei bis auf die Grundmauern nieder. Die hicsioe
spritze , welche gleich zur Stelle war. konnte ein weiteres Um-
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h .hgreifen verhüten. Tie Eutstehungknisache ist unbekannt.
Vom Eingnl koiinlc susl alles gerettet werden.

-j- f Etzboru , 9 . Sept . Am gestrige» Sonntage fand
bier das Wanderwettschießen der Schützenverei» « von
Wiefelstede, Rastede und Etzhorn statt . Bereits um l Uhr
versammelten sich Mitglieder des hiesigen Vereins i>» Vereins,
lokal , um die auswärtigen Schuhen mit Musik vom „Tannen¬
krug " an der rasteder Chaussee abzuholen und nach den Schieb-
ständen zu geleite» . Hier nahm gegen 3 Uhr das Schießen
seinen Anfang . In Wettbewerb traten von jedem Verein je
6 Schütze » mit 10 Schüssen. Zunächst wurde ein Probeschicßen
abgchallen. Tann begann baS Vergleichsschicßcn, welches
«wen interessanten Verlauf nahm . Beim freihändigen Schießen
erreichte Pannemann -Neusüdende vom wiefelstcdcr Verein mit
121 Ringen die beste Leistung, erhielt somit wieder (wie voriges
Jahr in Wiefelstede) die goldene Medaille . I »« aufgelegten
Schießen blieb Gerb . Hilbcrs -Etzhorn mit 15,8 Ringen Sieger.
Ihm siel dafür die silberne Medaille zu . Tic höchste Ringzahl
(603) beim Vcrglcichsschicßcnder Vereine erreichte der Schntzcn-
vcrein Etzhorn, dem dafür ein schön auSgesührtcs Ehrcndiplom
zucrkannt wurde . Im vorigen Jahre blieb der wicfelstcder
Verein Sieger . Das nächste Wandcrwettschicßen findet vor¬
aussichtlich übers Jahr in Rastede statt . Nach beendigtem
friedlichen Wettkampf des Tages vereinigten sich die Schützen
bei einem gemütlicheil Konimcrsc, dein ein Ball folgte. — Ter
Kriegerverein Etzhorn . Wahnb eck feierte am 1 . Sep¬
tember den Tag von Sedan durch einen Kommcrs beim
Kameraden E . Klüver . Tie übliche Monatsversammlung
findet daher erst im Oktober wieder statt . — Ter hiesige
Gesangverein . Unter uns ' hat jetzt nach längerer
Sommerpause die regelmäßigen Hebungen wieder ausgenommen.
Dieselben finde» am Tienstag jeder Woche im Lereins-
lokale statt.

X Eversten , 10. Sept . Als Armenväter für unsere
Gemeinde sind für das lausende Rechnungsjahr 1901/1902
folgende Herren bestellt : Für die Baucrschast Eversten:
Landmann Hinrich Schnitzer , Tischler Ticdrich K o ch, Land-
mann Hinrich Helms , Landmann Gerhard Brand ; für
Bloherfelde : Landmann Johann Helms ; für Fried,
richsfehn : Landmann Diedrich Koopmann ; für Peters¬
fehn : Landmann Wilhelm Klockgethcr , Landmann Her¬
mann Mitwollen ; für Wechloy : Landmann Johann
Bruns ; für Wehnen : Landmann Johann Hinrichs;
für Metjendorf : Landmann Johann Roskamp ; für
Ofenerfeld : Landmann Gerhard Licneinann . — Ter
Schulvorstand und die Schulausschußmitglicder haben
für Montag , 16. Sept ., nachm, 5 Uhr, in Holzes Wirtshaus
eine gemeinsame Sitzung anberaumt . Ans der Tagesordnung
steht : Vergebung der zum Bau einer neuen Schule nötigen
Arbeiten usw ., und Anstellung einer Handarbeitslehrerin . —
Ter am Sonntag stattgefundcne Ausflug des Krieger.
Vereins Eversten nach Bardenfleth gestaltete sich für die
Teilnehmer sehr interessant . Tie Hinfahrt ging über Loy, die
Rückfahrt über Moorriem . Gegen 10 Uhr langten die Aus¬
flügler wieder hier an.

Ostcrnburg . S . Sept . Ter hiesige Kricgerverein
hielt am gestrigen Sonntage seine Monatsvcrsammlung ab.
Es wurden2 Mitglieder neu ausgenommen. Die zum Bundes-
kriegerfcste gebrauchten Ausschmückungsgegenstände, als Guir-
landen, Fahnen , Wimpeln , Fähnchen, Fahnenständer re ., sollen
in nächster Zeit in öffentlicher Auktion verkauft werden.
Einer Einladung des zwischenahncr Kriegervereins zu seiner
am nächsten Sonntag stattfindenden 25jährigen Jubelfeier ver¬
bunden mit Fahnenweihe soll Folge geleistet werden. Tie
Abfahrt der zu diesem Zwecke bestellten Sommerwagen findet
mittags 12 Uhr vom Dereinslokal . Schützcnhof zur Wunder-
bürg ' aus statt . Die Anmeldungen nehmen die Vorstands¬
mitglieder Uhrmacher Meyer (Brcmcrstraße ) und Lehrer
Cordes (Cloppenburgerstraßc ) entgegen. Sie müssen bis
spätestens Mittwoch abend 8 Uhr erfolgt sein ; spätere An-
Meldungen können höchstwahrscheinlich nicht berücksichtigt
werden. Tie Wagcnfahrt ist frei . Auch wird Kameraden,
welche die Bahn benutzen, der Fahrpreis zurückvergütct werden.
Tas diesjährige 19 . Stistungsfest wird Sonntag , den
b . Oktober, durch einen Ball in bisher üblicher Weise gefeiert.
Einführungen hierzu sind nicht gestattet . Ein fernerer Punkt,
Großhcrzogs -Geburtstagsfeicr , wurde von der Tagesordnung
abgeseht.

m . Berne , 9 . Sept . Ter Tiermaler Herr VölkerS
aus Düsseldorf war im Laufe der vorigen Woche hier an.
wesend, um den Hengst »Ruthard ' der stedinger Genossen,
schüft und die Stute „Erra IN ' des Herrn Hausmanns
Joh . Röser -Ganspe zu malen . Tie Originale der Bilder
gehen in den Besitz der Eigentümer der Tiere über ; Copien
davon sollen aber in Zeitschriften und Fachblättern veröffent¬
licht werden . Tie Herren Völlers und Sohn wohnten
am letzten Sonnabend den Hebungen des hiesigen Männer¬
gesangvereins » Liedertafel ' bei.

' Elsfleth , 9. Sept . Es ist hier cingctroffen von der

zweiten Reise Logger »Burwinkel ' mit 327 Kantzes Heringen.
Elsfleth , 9. Sept . Um ein neues Fahrrad im

Werte von 189 Mk . wurde am gestrigen und vorgestrigen
Nachmittage auf der Kegelbahn des Wirts I . Schmidt im
benachbarten Neucnsclde gekegelt . Ter glückliche Gewinner ist
der Landmann Sparke daselbst. — Der hiesige Rad fahr«

v rein . Weserstrand ' machte gestern nachmittag » ine
Tour nach Nordcrnwor , woselbst er beim VereinSmitgliede
T . Biunl - n ( . Moorricmer Hos' ) einen sog . Jammertassce
einnahm . — Tie Weser weist bei dem jetzigen Ostwmdc einen

abnorm niedrige » Wasser stand aus.
» Rodenkirchen . 9 . Sept . Gestern mittag stürzte vom

Mittagszugc Brake -Nordenham gleich hinter der Station Sur-
würden der Schaffner Sch . ab . Trotzdem der Vorfall im

Zuge bemerkt wurde und sofort die Notbremse gezogen wurde,
welche aber angeblich nicht funktionierte, kam der Zug nicht

zum Stehen . Von Rodenkirchen ab , wo der Vorfall gemeldet
ivurde, wurde die Strecke abgesucht, doch hatte der Schaffner
sich von dem Schrecken wieder erholt und tain unversehrt , ab-

gesehen von kleinen Abschürfungen, aus der hiesigen Station
an . ( »Küstenztg. ' )

s Dötlingen , 9. Sept . Anfangs erwartete man keine»
besonders gute» 2 . Schnitt auf den Rieselwicsen, doch nun,
nachdem die Ernte in diesen Tagen begonnen hat , muß man
sic als eine gute Mittelerntc bezeichne », überhaupt wachsen
die Hiinlcwiesen durchschnittlich gut . Es ist eine starke 'Nach-
frage nach Heu, resp. Gras vorhanden , und hohe Preise werden
gezahlt. — Bor 8 Tagen fand in der Hunte in der Nähe des
Ortes Glane der Haussohn Hinners aus Slcinlage seinen
Tod , die Leiche ist gesunden.

* Jcverland » 9 . Sept . An Altersschwäche starb vor
einigenTagen inTettenS der Arbeiter Joh . Tjarks Janßen
im Alter von 89 Jahren . b9 Jahre lang hat er mit seiner
noch gesunden und verhältnismäßig rüstige» Ehefrau zusammen
gelebt. Aus der Ehe sind sechs Kinder entsprossen, die sämtlich
verheiratet sind und eine Kinderzahl von 36 autivcisc» - Die
Ehefrau des Verstorbenen ist aber nicht nur Mutter und
Großmutter , sondern auch Urgroßmutter von 16 Enkelkindern.

Lehle Depeschen.
Zum Mordanschlag auf Mae Kinley.

* Berlin , 10 . Sept . Auf der hiesigen amerikanischen
Botschaft sind heute keine amtlichen Nachrichten über das

Befinden dcS Präsidenten Mac Kinley cingcgangen;
es sind solche auch nur zu erwarten , falls eine Katastrophe
cintrcten sollte.

* Buffalo , 9 . Sept . Der heute nachmittag 3 Uhr
über daö Befinden Mac Kinlcys ansgcgcbenc ärztliche Bericht
sagt : TaS Befinden dcS Präsidenten bessert sich ständig
und ist schmerzlos. Ungünstige Symptome zeigten sich nicht.
Därme und Nieren snnktionicrcn normal . Puls 130 . Tem¬
peratur 101 . Atmung 26.

' Chicago , 9 . Sept . 9 Anarchisten wurden vor den
Richter gestellt. Tas Verhör wurde bis zum 19 . d . AI . verschoben,
um eine gründlichere Untersuchung der Anklage wegen Ver¬
schwörung zur Ermordung des Präsidenten Mac Kinley zu
ermöglichen. 3 sind Frauen , die gegen eine Kaution von
3000 Dollars entlassen wurden . Tie 'Anderen blieben in Haft.

* Berlin , 10 . Sept . Naib einer Meldung der » Donau-
Zeitung " soll ei>l Gerücht verbreitet sein , wonach der Kaiser
allen Soldaten der China - Expedition die über sic ver¬
hängten Strafen zu erlassen gedenke , weil er nicht wolle,
daß die Leute, die freiwillig die Interessen dcS deutschen
Reiches schützen halfen , mit Strafen belegt in ihre Heimat
zurückkommen. (Die Nachricht bedarf sehr der Bestätigung .)

' Paris , 9. Sept . Mehrere » Blättern zufolge stellte die
italienischeRegierung den französischenBehörden 100 Polizisten
zur Verfügung behufs Ucbcrwachung der sich in Frankreich
aushaltcndcn italienischen Anarchisten.

»
' Newyork , 9 . Sept . (Originaltckcgramm über die

amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)
Weizen

Newyork Chicago
9. 7. 9. 7.

Loco. 76'/, 76 '/. — —
August . — — — —

September. 75 74 ' /. 68' /. 68
Oktober. 74' /. 74 ' /. — —

November. — — — —
Dezember. 76' /. 76' /. 71 70' /,

79' /. 79 ' /. 74'/, 73' /.
Mais

Newyork Chicago
9. 7. 9. 7.

August . . . . . . — — — —
September. 61 ' /. 61 ' /. 55' /. 55
Oktober. — — — —
Dezember. 62 '/. 61 ' /. 57 ' /. 57 '/.
Mai. 63' /. 62' /. 59' /, 59

Tendenzen : Newyork Weizen veränderlich. Schluß
fest . Chicago Weizen veränderlich. Newyork Mais fest.
Chicago Mais höher. Schluß fest.

Scl ) » ssove,venr » ,rgorr.
Norddeutscher Lloyd.

. .Trave "
, Weyer , lmt die Reise von Gibraltar » ach

Neapel sangesttzt . „ .Hvhenzolter »", Euppers , ist von New-

Port via Gwrallar und Neapel nach Geuua » bgegangen.
„Großer Uursürsl " , Reimlasie » , von Newyork «ommend,
ist wohlbehalten ans der Weser aiigelomiiirn „ Aackzen ",
v . Bardclcben , hat die Reise von Vigo » ach Antiverven
sortgesetzt. „Trier ", Gehrle , hat die Reise von Teneriffa
nach Brasilien fortgesetzt . „Bonn " , Wollersdorfs , hat die

Reise von Aniwcrpen nach Southampton fortgesetzt . ,^ iöln ",
Wittstcin , nach Baltimore bestimmt , ,sl wohibehatten Scilly
passiert , „ Nronprinz Wilhelm " , Slvernier . hat die Reise
von Bergen »am Edinburg fortgesetzt . „Aller "

, Willtzlnii,
hat die Reise von Giöraliar nach Neiviwrl fortgesetzt . „Hei¬
delberg " , Zackmriae . »azb, Brasilien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Antwerpen angeloinmeu . „Hannover " , Jantzen,
von Baltimore loniniend , ist wohlbehalten < l OathrriiieS
Point passiert . „Borkum " , Albrecht , von Galveston kom¬
mend , ist wohlbehalten Lizard passiert „Mainz ", Raetz,
von Brasilien loininend , ist wohlbehalten St Catherines
passiert . „ Friedrich der Große ", Eichel, nach Ncwnork be¬
stimmt . ist> wohlbehalten Lizard passiert . „Pilsaiinloch "-
Illing , ist woytbchalicil in Singapore angekoniine » . „Frei-
bürg ", Prösch , »ach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten iir
Woosung aligelominen . „Prensten ' , Preyn , hat die Reise
von Shanghai nach Nagasali fortgesetzt . „Sackffcn" , Frau-
ke, hat die Reise von Port Said nach Suez fortgesetzt.
„Prinz Heinrich ' , Hcintzr , nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬
behalten >» Robe ailgekonimen . „ Olbenbnrg " , Pra¬
ger " , von Australien kommend, ist wohlbehalten in Genna
» » gekommen . „Weimar " , Forme .>, nach Australien be¬
stimmt . ist wohlbehalten i » Sydney migetoiiiine « . „ zffaut-
schon "

, Lüneschloß . hat die Reise von Southampton »ach
Genua svrtgesetzt. „ Stuttgart ", Grosch , von Ostasien kam-
mciid , ist wohlbehalten in Genna cingclomnicm „ König
Albert ". Polack, von Ostasien kommend , ist wohlbehalten!
in Aden angekommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
A n g e t o in in e n in Oldenburg.

7 . Sept . Bockscbiss „E ni ni a"
, Cordes , ans Bremen,

mit 180 Tonne » Kies von Bremen . Segelschiff »Zwei'
Gcbrüdc r " , Burma » » , aus Oldenburg , leer von Norden¬
ham . Holl . Segelschiff „ Fwee ZüsterS " , Vordcwind,
mit 70 Tonne » Holz von Memel . Segelschiff „Marie ",
Schlei, , aus Wüster , mit 35 Tonnen Zucker von Itzehoe.
9. Sept Segelschiff „Frau Beta " . Meher , aus Brake,
mit 12 .3 Tonnen Roggen von Brake Segelschiff „Mi nna ",
Wüters , aus Oldenburg , mit IM Tonnen Roggen von
Brake . Segelschiss „ Helene " , Schwinge , aus Brake , mit
160 Tonnen -Holz von Windau (gtustland .)

Abgcgangen von Oldenburg
7 . Sept . Bockschiss „Emma " , EordeS , aus Bremen,

leer nach Bremen . Tän . Leichter „DanSke Fi re " , Han¬
sen , mit 75 Tonnen Flaschen und Stückgut nach Hamburg.
9 . Sept . Bockjck' isj „Brake 8" . HarmS , aus Brake , leer
»ach Brake

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Ter Tampfcr . Portugal " , Kapitän Bergmann , ist vor-

gestern von Oporto nach Hamburg abgefahren.
Oldenburger Lchkcppschiffaljrt.

Leichter . 'Amtsblatt ' Sonnabend Nacht mit 48 Tons von
Hamburg abgefahren.

Märkte.
' Hamburg , 9. Sept . (Stcrnschanz - Dichmarkt .)

Schweinebande! vorgestern gut . Zngcführt 1000 Stück. Preise:
Vcrsandschweinc, schwere 60—62 leichte 6l — 62 Sauen
48— 57 und Ferkel 59—61 per 100 Psd._

Kliiiipfgenosscil - Bereiu
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstände « .)
Ter Kriegervcrcin Zwischrnahn ladet u»S zu seinem am

Sonntag , l 5 . September d . I . stattsindeüden 28 . Stiftung «,
feste nebst Jahnenwcihe ergebenst ein.

Etwaige Teilnehmer werden ersucht, ihre Namen gefl . in
die im Vcrcinslokal (Markthalle ) auslicgciidc Liste bis cinschl.
Freitag , den 1 » . d . Mts . abends eintragen zu wollen.

Orden und Ehrenzeichen, sowie BundcSabzcichcn sind an«
zulcgcn.

Kirchcnnachricht.
Sonntag , den 15 . September , nachmittags 3 Uhr, in der

Schule zu Petersfehn : PrediglgotteSdienft , dann Abendmahl- «
fcicr für Alle und Schwache; Pastor

' Rainsauer -Oscn.

Anzeige «.
LktS -kemiiiittW.

Osternburg . Oeffentliche Sitzung
des Ortsausschusses am 1t Srptbr.
d . I «» nachm . 7 Uhr , in Dreisers
Gasthause bucselbst.

Tagesordnung:
l . Straßenbeleuchtung;
L. Pflasterung;
S. Mitteilungen.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Jinmobilverkauf.
(Milchwirtschaft .)

Der Landmann B . WilkenS zu
Dürgerseld« beabsichtigt, seine daselbst
am Artillerieweg unter Nr . 5 schön
beleaene

Besitzung.

bestehend aus einem fast neuen Wohn.
Hause mit Stall und ca. 3 Schcffel-
saat Gartenland,

mit beliebigemAntritt öffentlichmeist-
bietend zu verkaufen, und ist zu diesem
Bchufe 2 . Dcrkaufstermin aus

Dienstag,
den IV. Sept. d. I . ,

nachm, v Uhr.
In Dirks' Restaurant
(Ofener Chaussee) ange»
fetzt.

Tic Besitzung eignet sich vorzüglich
zum Betriebe einer Milchwirtschaft,
da genügend Weide für 2 —3 Kühe
direkt an der Stelle belegen, zu einem
mäßigen Pachtzins auf länger « Jahre
zu haben ist.

In dem Hause kann für 300
abvermietet werden.

Weitere Aiiökiuist erteile ich un¬
entgeltlich.

E . Memmen , Aukt.

» beste HM " Fahrräder , "ME
wovon einige gebraucht , auch I
Damenrad und k Ltrastrnrenner
bistig unter vaster Garantie.
tok . wismksn , Susltstr. 2.

n Wichtig für Jedermann kt
25 Stück prachto . Gegenstände k. .« 3 .50.

1 vorziigl. genau geh . 24stg. eleg.
Uhr mit prachtv . Goldinkctte, 3jLhr.
Garantie , 1 eleg. Wcltpatent -Nickcl-
Taschenschreibzcug, 1 hocheleg . Gold
imit . Fingerring neuester Faoon für
Herren od . Domen , 1 ff . Nickel -Taschen¬
messer (amcrik. Fabrikat ), 1 eleg. Leder-
börse, 1 Garnitur ff . Golddouble.
Manschetten - u . Hemdcnknöpfe, garant.
3 »/o Gold , 1 prachtv . Damenbrochen-
nadel , letzte Neuheit , 1 Paar eleg.
Damen -Button - mit Simili -Brillantcn,
sehr täuschend, 1 eleg. Taschentoiletten-
spicgcl in schönem Etui , 1 sehr «leg.
Krawattcnnadcl mit imit . Brillant,
I wohlricch. Toilettcnscise. 1 sehr nütz¬
liche Garnitur Requistten -Gegenständ«.
Alle« zusammen mit der reizenden

Uhr, die allein das Geld »vcrt ist,
sind per Postnachnahme oder Vorans-
scndung für ^ 5 3 .50 nur so lange
der Borrat reicht zu haben von dem
Haupt -DcpotWarcnlagcrH .Brenner,
Krakau Nr . 87 . Für Nichtpaffcndes
sofort Geld retour . Bei Bestellung
mehr als 2 Kollektionen gebe gratis
3 St . ff . cchtfärb. Taschentücher.

Zu verk. eine Kinderbettsteste.'Weskampftr . LI.
Gute « sicheres Arbeitspferd zu

verk . Joh . Wirmkeu , Huntrstr.
Zu kaufen gcs . I gut erh. Pumpe.

Ossi u. E . ststl an d . Expcd. d. Bl.

Grs . t gr . leeres heizbares
Zimmer oder 2 kleine . Offerten
« . E . N . 188 postlag . Oldenburg.

DAahübeA Zu verkaufen zwei
UM ' Bullenkälber . "MW

D . Harm «.
Unter Ladenpreis Sofa » 4 Stuhle»

Räcklehupolster zu verkaufen.
Marschweg 2.

KM Wtztll-Kttkiii.
Am Lonntag , den 28 . Leptbr . r

Prl»» ienschicfim u.
Anfang des Schießens l Uhr nachm.

ES ladet srcundlichst ein
H . Elausteu und der Vorstand

(tzrosres

Preiskegcln
am Sonntag , den 22 ., u . Montag,

den 2 » . September d. I .,
beim Gastwirt Hermann Lücke,

Osternburg , Eloppciiburgerstr.
Vcrkegclt wird »in Pferd , außer¬

dem Geldpreis «.
Die näheren ^Bedingungen zu

diesem Kegeln sind im Fesilokale an « ,
gehängt Preis per Karte Kl» Pfg.

Zu diesem Kcgeisestc ladet freund,
lichst ein Hermann Lucke.

»
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Äkl
M . : ködert vomiei'berg.s

Fahrplan
stadt . Dampfers „Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven und
Eckwarderhörne.

Giltig für die Zeit vom IS . Sept . 1901
bis 31 . Mär , 1902.

Vom 18 . Sept . bi» 14 . Okt . 1004.
Von Wilhelmshaven:

7 .20, 10 . 10 vorm . 2 .00, 5 .40 nachm.
Don Eckwarderhörne:

8 .00, 10 .S0 vorm . 2 .45, 6.20 nachm.
Vom IS . Oktober 1S01 bi»

St . Mär » 1S0S.
Von Wilhelmshaven:

8 .00, 10 .10 vorm . 3 .30 nachm.
Don Eckwarderhörne:

8.35, 10,50 vorm. 4. 10 nachm.

Kmnivusveröindrrng
zwischenTofiens , Eckwarderhörne

und Nordenham.
Vom 16 . Septbr . bis 14 . Oktbr . 1901.
Von Tossens 6 .30 vorm. — von Eck¬

warderhörne 8 .00 vorm . — in Nor¬
denham I I . 15 vorm.

Von Tossens 1 .40 nachm. — von
Eckwarderhörne 2.50 nachm. — in
Stollhamm 4.00 nachm. — in
Nordenham 7 .15 nachm.

Don Nordenham 11 . 10 vorm . — in
Eckwarderhörne 2 .45 nachm. — in
Tossens 3 .45 nachm.

Don Stollhamm 6.50 nachm. — in
Eckwarden8.00 abends — in Tossens
9.00 abends.

Dom 15. Oktbr. 1901 bis 31 . März
1902.

Don TossenS 7 .30 vorm. — von Eck¬
warderhörne 8 .85 vorm . — in
Nordenham 11 .50 vorm.

Don Nordenham 11 .05 vorm . — in
Eckwarden 1 .55 nachm. — in Tossens
2 .45 nachm.

Don Stollhamm 2 .30 nachm. — in
Eckwarderhörne 4.40 nachm. — in
TossenS 5 .00 nachm.

Wilhelmshaven » 7 . Septbr. 1901.
_ Ter Magistrat.

Braunschweiger
König Kuchen
in feinster frischer Ware , 4 >/> bx40 4 , bei Tafeln billiger, empf.

T . <8 . Lampe.
Groatnger Honigkuchen mir und

ohne Gewürz empf.
T . G . Lampe.

Edamer Käse
feinster Qualität traf ein.

T . G . Lampe.
Frantfnrter Würstchen,

20 4, empf.
Ausländische

Paar

Weintraube» und
Apfelsine » empf.

T . « . Lampe.
Zither z» verkaufen . HuntestrlH

Zu verk . ein ^ parherd und ein
Hermaunsosen . billig. Beide» gut

Zwangs¬
versteigerung.

Au » Mittwoch » den
U . Sept . d. I . » nachm.
4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie " zu Qstern-
bürg:

1 Bettstelle mit Bett , 2 Spiegel , 2
GlaSschränke, 2 Wandschränke, 3
Kleidcrschränke, 1 Chaiselongue, 2
Tische , 1 Kommode, 1 Garderoben¬
ständer , 1 Nähmaschine, 4 Bilder
und versch . Schuhwarcn

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

raps,
Gerichtsvollzieher.

Feine Wäsche z . Plärren wird an-
genomm. Fr . Schmeil, Ziegelhofstr. 35.

Küröisse -- SL, .. ,.

M
"

. Wbchigleis
und 5 Kipptoren

sind billig alzugeben , da ich meinen
Bau beendet habe.

Gest. Anfragen «uk> S . 300 an
die Expedition dieses Blattes sekund¬
lichst erbeten.

Vereins « u. Bergnngungs
Anzeigen.

BSr -kkskliler
KriM - Kmi».

Diejenigen Kameraden , die sich an
der Fahnenweihe des Zwischen-
ahnrr Kriegerverrins beteiligen
wollen, werden ersucht , sich Sonntag,
den 15. September d . I ., 1 >/, Uhr im
Dereinslokale zu versammeln.

Abfahrt 2 .45 Uhr vom Bahnhof
Oldenburg.

Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Ohmstede.
müßMukruß

Am Sonntag, den 15 . , und
Montag , den 16 . d . MtS . :

Großes
Mii 'MtzMiii.

G Anfang 3 Uhr. G
«I ILQckslrZisvIi

Kapitän

Hos . Strohfchn,/.

Ke «te , Dienstag , » . folgende Hage,
abend- 8 Uhr,

t»s demPsttdemrltlilktz ii Wtlbirs:
Große

V0 * SlSllAH » YSI»
der ersten Wiener preisgekrönten Specialitäten-

Trnvpe Josef Strohschneider aus Wien.
Mittwoch : L gr . Vorstellungen.

Nachmittags 8 '/, Uhr:

SiNcr- «. Kmlikii -ParßkljW.
Abends 8 Uhr:

Haupt-Vorstellung
Bei einer jeden Vorstellung:

Besteigung des hoh . DrahtturmfrilrS.
Zu diesen außergewöhnlichen Vorstellungen ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll Kapitän Josef Strohschneider.

kutriiekemle kleutieilev
in fertigen kllSbek - Lliröge»,

ölou8SN -, !(3l!tztt6n- u . Kittsifoi'Mtzn,
2 . 50 ^ l . S ^ l , 3 ", 4 ^ l, 4 '/. S ^ l . 6 7 ^ l . S ^ l , 9 ^ l.

l0 ^ l, N >2 >3 >4 ^ l, lS lk ^ll dl , 25

Kllsbellksletot8 . k^'sck, Elster,
8eIiilmIM a. IiAve!ocI(8

»D von äsn billigsien bis ru üsn Hoetifein8len Lonien . D«
vllvrrvloM ßrüssto ^ usvadl . 2- :

Vmtausoß ßvru KvstrMvt.

§ e/kri//-rck/r/r,
^eklsrnslrassv 38 , LvlLv vaumgLftensirLSSS.

Gothaer Lcliensuerslchcrnngsliank.
BerstchernngSbcstand am L. Juni 1001 . 707' " Millionen Mk.
Vankfonds »» ,, „ 204 , » »»Dividende im Jahre 1VV1 : 2» bis 428 der Jahres Rormal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

7 bis 8000 Mk.
auf sicherste Hypothek aus gleich oder
später anzuleihcn gesucht.

Off. unl . S - 802 an die Erv - d . Bl.
erhalten

Prospekt gratis
durch F . W . Coring , Altona.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Eversten . Gefunden 4 Peitsche.
Abzuhole » bei Wirt Labohm.

WM - Entlause » eine O> « ene.
Um Nachricht bittet

H . « raalfs , Giestelhorst.
WWU" Gesunden «in Portemonnaie

mit Inhalt.
Ohmstede . Müggenkrug.
Verloren e . eich, gestrich . Schrank¬

spitze. Abzugcben Mottenstraße 14.
4 Portemonnaie (rotes Leder ),

Inhalt etwa 15 verloren. Abzu-
^

eben Haarenstraße 32.

Wohnungen.
Zu verm. bequemeOberwohnnng,

best, aus 2 Stuben, 3 K .» Küche und
Keller , zum I . Nov . Gartenland wird
bejgegeben . Jägerstr . 3, b . Ziegelhof.

Zu vermieten aus Mai 1902 meine
zur Zeit von Decker bewohnte

Arbeiterwohnung.
I . Stamer , BlexhauS.

Ich hat>e eine hier belegen« ttnter-
wohnnng mit Land zum 1 . Nov.
d . I . zu verpachten.

V . Schwarting » Eversten.
Gesucht zum I . Lklobr . od . 1 . Pov.

4 kl. Knecht, von 16 bis 18 Jahren.
I . « . Stöltje.

Zu verm. sreundl. möbl. Stube
und Kammer . Gcorgftr . 0.

Zu verm. 2 Arbeiterwohnungen
zu November.

Näheres Linbenstraste 0.

Zu vermieten eine kleine itnter-
wohnung , für 1 od . 2 Pers . passend.A . Winkler » Bremer Chaussee 48.

Zu verm. ein freundlich gelegenesöbl. Wohn - und Schlafzemmer.
Kurwickstraße I » 11 . Etage.

mö^

Eversten . Zu verm. Wohn - und
Schlafzimmer » möbl. oder unmöbl.

Hauptstraße 55 nahe dem Holz.
3« mni. ab 1 . Novbr . !>. z.:

Unterwohnung , besteh , aus 4 Stub .»3 Kamm .» wov. 3 Stb . u. 2 Km. durch-
gehd. verbd.» ferner Küche mit Speiser .,Mädchenkm.» Torftaum , geraum , und
geschützter Balkon . Mietpreis 750
o . I . — Näheres Amalienstr . 7 oben,
pvrmittags von 11—12 Uhr und nach
mittags von 5—6 Uhr.

Oberwohnung zu vermieten.
Ofencrstraste 20 » .

Zum verm . zum 1 . November oder
1 . Mai eine herrschaftliche Unter-
Wohnung mit Gartenland.

Nachfragen in der Expedition
dieses Blattes.

Zu verm. eine freundk. möblierte
Stube und Kammer.

Bahrchofsplah l » , unten.
Umständehalber zum 1 . Nov . schone

abschl . Oberwohnnng , Lindcnstraße.210 .er. Näheres Nelkenstr. 5.
Osternbnrg . Zu verm. z. I . Nov

e. gr . abschl . Obcrw . m . a . Bequem¬
lichkeit . Scpar . Eing . Mietpr . 150
H . Grade , Eloppenburgerstraße66

Zu verm . a. Nov . kl . Unterw . in
Ostcrnburg . Preis 90 Mk.

Johannisstr . 9, 2 . Tr . rechts.
Zu vermieten eine fteundl. geraum

Oberwohnnng i
Kreutziger, ^ «

m mrenem
onnerschweerstr. 48.

Areundl . Zimmer »u vermieten.
Ziegelhosftr . 18.

Areundl . Logis . Bnrgstr . 18^

Osternbnrg . Zu verm. eine Ober-« ohnnng . Bremer Chaussee 98.

liUMntmiekl
für ?amk!l llllb Kerm

bester« Stand «.
Meine Winterkurs , beginnen

am Ton «er »t» g, den » 0 . S,p.
tember , im Saale der Union.

Ich werde am 4» . n . 20 . Srp-
tember » nachm , von 7—9 Uhr,
im lleinen Garderoben - Saal,
obm anwesend sein, um An¬
meldungen persönlich rntgegen-
zunehmen.

Hochachtungsvoll

tt . von ösn

Sremer Ztadttheater.
Mittwoch , 11 . Tept . : Earmcn.
Donnerstag , 12 . Sept . : Johannis,

feuer.
Freitag , 13. Sept . : Der Waffen,

schmied.
Sonnabend . 14. Sept . : Die Ahnkau.
Sonntag , 15. Sept . : Tic Hugenotten.

Fawiliermachrichte»».
DodeS-Anzeige».

Oldenburg , 9. Septbr. 1901. In
voriger Nacht um 12 »/« Uhr ist meine
liebe Schwester, unsere gute Tante,
Groß - und Urgroßtante

Henriette üelilmsim
infolge Altersschwäche im 82. Lebens¬
jahre sanft cingeschlafen, betrauert von
mir und allen Angehörigen.

Sekretär a . D . Oehlmann.
Beerdigung am Tonnerstag , den

12 . d . Mts .» morgens 9 Uhr, von
Tonnerschweerstraße 54 a , aus.

Oldenburg » 8 . Sept . 1901. Heule
morgen 11 Uhr endete ein sanfter Tod
die langen schweren Leiden unserer
lieben Mutter , Schwieger» und Groß¬
mutter , der Witwe des weil. Haus¬
manns Diedrich Albcrs in Höven,
Anna, grb . Bohle » , in ihrem
74. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung fiildet am Freitag,
den 13 . Septbr ., nachm. 2 Uhr, auf
dem Kirchhof in Wardenburg statt.

Donnerschwee » 9 . Septbr . Starr
besonderer Anzeige. Es hat dem Herrn
gefallen, meine innigst geliebt« Frau

Meta , geb. Wiemken,
heute morgen 1 ' /- Uhr von ihrem
schweren, mit Geduld ertragenen Leiden
durch den Tod zu sich zu nehmen.

Der trauernde Gatte:
Gcrh . Schumacher

und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 12 . Sept ., nachm. 3 »/, Uhr,
auf dem Kirchhof zu Rastede statt.

Hosüne b. Huntlosen. Am 6. d. M.
starb an den Folgen der Entbindung
meine geliebte Frau

ÜNNL KÜ8V kilvf8,
geb. Wille.

Dies bringt tiesbetrübt zur Anzeige
der trauernde Gatte:

August EilerS.
Wettere Familiennachrichteu.

Verlobt: Louise Garms , Olden¬
burg , mit Maschinisten in der Kaiser!.
Marine Julius Zeplin , Oldenburg.
Carla ZedcliuS, Oldenburg, mit vr.
Richard Zeyß , Krefeld. Mötje
FollrichS, Idafehn mit Hermann Fehn,
Uthende.

Geboren: (Sohn ) Lebrer L.
LndwigS, Wilhelmshaven . Torpedo-
Maschinist R . Boß , Wilhelmshaven.
Franz Poppe , Delmenhorst. Ad.
Henken, Jührdenerfeld . — (Tochter)
H . Hartwig , Wilhelmshaven . Tudr.
Drieling , Leer.

Gestorben: Klara Reist , geb.
Schwartz, Oldenburg . Elisabeth Hohn,
Wilhelmshaven , 5 Mt . Hans Leuchter.
Wilhelmshaven , 2 Mt . Landwirt

. Schmidt , Dornumergrode , 67 I.
ora Köhler, geb. Wahle , Kimmen,

52 I . Arbeiter Peter Beimfohr,
Ellwurdcn , 65 I . Maschinist Adolf
F . I . Kock, gen. Engel , Norvenbam,
47 I . Maler Carl Dasberg , Leer,
62 I . Albert Ammermann , Driever»
82 I . Sophie Luise Si efken , qeb.
Lübbcrk, Westerloy , 49 I . Johann
Bruns , Bökel, 24 I.

arg.

i
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rare
A»» Ä Li»s1 1i»s Hr » tz»« erhält bis ZUIN l - Oktober die

„
M »Ml > fiir 2tai »t »

.

jeder, der schon jetzt das Blatt für das IV . (Oktober, November, De¬
zember ) bei der Post oder dem kaudbriefträger bestellt und uns den untenstehenden
LvsIvUrsllvL , mit der Postquittung versehen , einsendet.

Den schon jetzt eintretenden Abonnenten wird der Anfang des neben dem laufenden
Roman beginnenden höchst spannenden Kriminalromans

„ Err * fenfct1ie > rro1 ' 1'ev
von dem bestbekannten Schriftsteller Hrtliur Ispp

auf Wunsch RL» Ä Li»» i»lL0 nachgeliefert.

krain NU -? den .Händen de» Verdandsvorsitzenden Herrn
Eilt ich - »Wiejelstede i » Empfang Herr Zürich t»eU
dann eine schneidige Anspracl -e und sorderte zu eine », voa,
ans Kaiser unk» Reick ans . in das die Versammlung >ra, » „
einstiinniie . linier »Borantritt der Musik marschierten d,e
Turner zu» , Vereinslokal , >vo sie mit drin gemcinsckastl.
Liede : , . »O. Teutscklauft hock in Ehre» " und einen , tras.
tigen „Gut Heit " auscinandcrgiiigeu. ui» nach gethaner
Arbeit auch de » Magen zu sei » ein Rechte lommeii zu
lassen , dann oder auch das Tanzbein zu schwinge» .
»Beides kannte vollauf geschehen, da in den Säle» oer
Herr.» Strnst und Sieiuseld der Festball siatlsand, und
auch -tüche und Keller der Gcnaiiiitcn nichts zu lviinsa >en
übrig ließen.

Ter »Besuch de» Feste? war recht rege . »Man kann
auf annähernd 000 »Besucher des Feslpiatzes rechnen . Tie
Musik lieferte die Hrnnele sche Kapelle aus Leer . In an-
zuertennender »Weise hatte die Eisenbahiidirektion u » ,
10.29 lll,r abends einen Extrazng lausen lassen . Mal,,
rend des EmpsangeS und de? FeslnnrrsckeS wurden tras.
tigc »Böllerschüsse losgelassen . Alles in alle», kan» man aus
ein „nt gelungenes Fest zurückblicken, welcln'S ivolil leinen
Teilnehmer » nbesriedigt gelassen hat . Tas nächstjährige
Verba » dStur» sest findet in »Apen statt.

Hus dem <- rolr6er;ogtnm.
Der Nardbruck unsrer « t» Kc»rrcl»on ^ n »»eic-«8 » rrlrhenen vrlqrnatdrrtcht«
iD nur mu genauer QueUrnangabegestarrer . Vutnlun -rn und vrrtcht«

üh <r i»r«U« «»rkommkttfj« ,u»d »«r Rkdaktton stet» wlUo»men.
Oldenburg , 10. Seplcmder.

(Fortsetzung der Nochen au» dem Hauptblattr I
Bcsitzwechsel . Ter GLrliicrLandma» » Oltm . Hote» zu

Bloherfelde ka»,,e von dem Carl Tritschler zu Oldcndurg
verschieden« an der Ofener Chaussee bclegeue Ländereien . Der
Käufer Hole» beabsichtigt, dieselben als Bauplätze zu verwerten.

Hlvi - adsrrtruslrlvi » l

Jeder Briefträger und Landbriefträger ist verpflichtet, diese Bestellung ausgefüllt
entgegenznuchuic » .
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.Festgcbcnder Verein : Turnverein Augustfehn.)
)( Augustfehn, 8. September.

Die Turnerei, welche schon seit Jahrzehnten aus dem
Ammerlandc einen fruchtbaren Boden gefunden hat, hat
in neuerer Zeit ein festeres Gefüge durch die Bildung des
Ammerländischen Verbandes, welchem die acht
Vereine des AmmerlandeS angehören, gefunden . Ter Ver.
band feiert alljährlich ein Vcrbandsfest , auf welchem die
anmierländischen Turner um den Cichenkranz in fried¬
lichem Wettkampf einander in ihren turnerischen Leistun¬
gen zu übertresfen suchen. Tas erste Verbandsfest wurde
im vorigen Jahre in Wiefelstede gefeiert , und dort
war als »weiter Festort „Augustfehn " („Turnverein" ) aus
der Wahlurne hervorgegangcn . Möge der Verband dazu
beitragen , echt turnerischen Geist, gemäß , dem Wahl¬
spruche : „Frisch , Fromm, Froh, Frei", in die Reihen der
Turner zu tragen. In diesem Sinne wollen wir auf das
Gepräge und dem Verlaus des heute hier stattgesundcucn
Festes mäher eingehcn.

Die Ausschmückung des Ortes war, besonders
stellenweise, sehr schön . Es mochten außer viele » Gnirlan-
den. Fahnenschmuck und sonstigem etwa 40 Ehrenbogen
errichtet worden sein . Dieses zeugt davon , das; die Ein¬
wohnerschaft Augustfehn - der edlen Turnsache nicht gleich¬
gültig gcgenübersteht . und eS sich nicht nehmen lägt , zu
erwartenden Gästen in würdiger Weise die Sympathien
zu erweisen . Auch der Festplatz war auss beste geschmückt
und » „gerichtet.

Wa» da» Wetter anbelangt, so war dasselbe dem
Feste außerordentlichgünstig , da kein Regenwölkchen den

iplmmet trübte, wenngleich etn etwas starker Wind manch-
mal etwas Staub auswirbelte.

Von 12 — 1 Uhr wurden die sremdcn Vereine empsa » .
gen . Um 2 Uhr begann der Fe st mar sch durch den Ort,
welcher einen recht imposanten Eindruck machte . Tie
Rcihciisolge der Vereine darin war folgende : Wiefel¬
stede , Apen . Turnverein Westerstede , Jahn-
»Westerstede, „VorwärtS "-»Augustsehii , Zwischen » h » ,
Edewecht und der fcstgcbendc »Verein.

Um 3 Uhr war der Iesimarsch beendet , und nun begann
das Wettturnen, an welchem sich 31 Turner beteiligten.
Tiefem folgte ein Aus marsch , dem sich Frei-
Übungen unter der Leitung des VerbandSturnwartS
Schütz - Westerstede anschlosscn. Dieselben zeigten ein
überaus schönes Gesamtbild und wurde» exakt ausgesührt.
Daraus folgte ein Riegen - und Kürturnen. Es turn¬
ten Kein , Riegeiituriicn am „Barren" die Vereine »Bor-
wärts .Augustschn , Apen und Zwisckienahn, am „Reck " die
Vereine Augustschn (Turnverein) und Wiefelstede , und am
„Pscrd", die Vereine Jahn -Westerstcde, Edewecht und
Westerstede (Turnverein) . Danach folgte noch ein Schien«
derballwcrsen und Tauzi ehen.

AllcS fand den besten Anklang beim Publikum . Beim
Wcttturnen erdiclt den l . Preis A . Hiiirichr -Westeistcdc
(Jahn ) mit 63"/« Pimktcn , den 2 . O . Straus, Westerstede
(Turnverein ) mit 62" /, , Punkten , den S . W . Schröder
Augustschn (T . V .) mit 59 "/,, Punkte » , den 4 . H . Willen
Wiefelstede mit 50"/,, Punkte » , den 5 . A. Wcih - Zwischenakn
mit 56"/« Punkten , den 6. Mahlstedt -Westerstede mit 49 "/,
Punkten , de» 7 . FolkcrS-Zwischenahn mit 49 " /« »Punkten, den
8 . Cordcmann -Augustschn ( Vorwärts ) mit 48"/,, Punkten , den
9 . Hochc -Angnstfehn ( T . V ) und G. Henschel -Zivischeiiahn,
beide mit 4t, "/., Punkten , und den 10 . Ltlo -Apea mit
45" /« Punkten.

Tic Sieger nahmen aus der Tribüne den Eichen

* Wardenburg , 9 . Scpt. Unsere Gemeinde hat mit
Beginn dieses MonatS nun auch endlich eine Straßen-
Beleuchtung durch Ncuanlage von »Petroleum -Laternen er¬
halten . Es sind dies hübsch gesormie Laternen mit Emaille-
Bedachung, welche Lieferung Herrn W . Tcbbenjohaims -Olden-
burg von den vielen »Bewerbern zufiel. Bekanntlich ist die
Firma spcciell in »Beleuchtungsgegenständen sehr leistungsfähig.

K Jaderberg . 8. Sepl. I », Jmkervcre,n . Jade-
strand- wurde heilte eine Kommission gewählt zwecks Per-
laus von Nohhomg . »Reflektanten wolle» ihre Anmeldung
machen an Kückens-Jaderaußendeich , Schröder zu Lehe oder
FrerichS-Wapcldorf spätesten« bis zum 14 . d . Mts . Ter
»Preis für Rohhonig ohne Körbe wird sich aus 40 »Mk. pro
Etr . stellen. Tie nächste Versammlung wird im November in
Jade sein.

m . Berne , 6 . Scpt. In einem oldcnburgischen Blatte
wurde vor cniigcr Zeit erwähnt , daß im Jahre 1t 12 der
hiesige Turm abgebrochen sei . »Auch in den Jahren 1525 und
1025 traf ihn dieses Schicksal. Ein vaterländischer Dichter be¬
singt dies Ereignis mit folgende» Versen : . . . . »All hundert
Jahr denn füllt cenmal De grote hogc Toorn berdal . So
wcerl all twecmal kamen. Tenn suug'n se in de Karl lo
Bccrn : Lat doch Dien egen HuS gcwccrn. Tu lewe Gott in 'n
Himmel ! Ach Gott, wo will doch datt henut . Klimmst Du
uS also upp de Hut, U » arme Sünnenlümmel . " (Wilhelm
Rahden . s

öl . Berne . 9 . Sept. Ter Knecht des HanSmannS W.
Bulling in Hannöver hatte da? Unglück, daß ihm beim Zer¬
kleinern von Holz ein Splitter ins »Auge flog. Anfänglich scheintman nicht geglaubt zu haben, das, die Sache gefährlich sei;
wie wir jedoch jetzt vernehmen, soll daS »Auge bereit» entfernt
sein . Ter junge Mann dcsindct sich im KückenS -Krankenhause
in »Berne . — Tie Ernte ist jetzt zum allergrößte » Teil de»
schasfl , nur Bohne » sicht man noch draußen stehen . Tic an¬
haltende Dürre macht die »Weiden recht kahl ; das Vieh hat
wenig zu sresscn . Im vorigen Jahre konnte eS bis nahe an
Weihnacht hman draußen sein Futter finden ; daran ist in
diesem Jahre wohl nicht zu denken . Im allgemeine» war das
Jahr sur uns cm recht gesegnetes; wenn auch das GraS zeit¬
weilig etwas wenig wurde , zu rechter Zeit cintrcfseiider Regen
ließ schlimme »Besurchiungen immer wieder als nichtig er¬
scheine » . Tie Vichprcise sind jedoch immernoch etwas gedrückt.Man bekommt ja da» fette 'Vieh einigermaßen bezahlt, aber
für licdige Q»encn will man eigentlich nicht genug geben.Für fette Schweine zahlt man hier 45—46 »Pik . pro 100 »Psd.
Lebendgewicht. Tas Schweinemasten ist aiigenblicktich für den
Landwirt da» beste Geschäft. Vor zwei Jahren standen die
Fruchipreise so hoch wie Heuer ; aber damals zahlt« man pro
lOO »psd . Lebendgewicht nur 31 Mk.

m . Stcdingen , 9. Sevt. »Rach einerälteren Statistik
soll daS Sicdingcrlaiid 5285 Morgen und ! >/, Hunte srucht-
tragendes Land enthalten . Tavon entfallen 2 >2t Morgen
aus die Lcchterscite und 236 l »Morgen und I ", Hunte ausdie Brokseite. Ta « in Morgen gleich 123 »r ist , so hat ganzSicdi»gerll»nd eine Fläche von reichlich 6500 k » . welche al»
Weide- rcsp. Bauland benutzt wird . Tavon koniuien auf die
Lcchterscite reichlich 2981 >,a . aus die Brokseile reichlich8519 tiii Ta» Moorland , welches erst später urbar gemacht
wurde , ist hierbei nicht milgercchnct. Früher halte man hierals Flächenmaße Morgen . Hunte und Schesfclsaat. für kleinere
Flächen auch noch Spmtsaat. Ein Morgen hat 123 »r , ein
Hunte 20 und ein Schesfclsaat 6 ar. Letzteres hatte 4 Spint.
In noch früherer Zeit gab es hier auch ein Wenle.
Maß t 54 ar . Nach Morgen , Schcfselsaat und Spint rechnetman im gewöhnlichen Leben »och heute.' Tkluiruliorst, 8. Scpt. Am Freitag und Sonnabend
der letzten Woche veranstaltete Herr PrivalgclehrlcrWempeau » Oldenburg hier mit thalträsliger Unterstützung der hiesigen
Lehrer zwc » Vorträge für die Oberklasscn der hiesigen Volk«,
schulen über Gegenstände de» naturkundlichen Unterricht» und
begleitet« seine »Borträge mit vorzüglichen Tcmonstrationcn.»Am Sonnabend abend veranstaltete er aber eine» Eltern»
abend, zu dem di , Eltern der Schüler frcundlichst geladenwaren . Ter Besuch war ein sehr erfreulicher. Herr »Wempehielt eine » Vortrag über Pari » und seine Sehen « ,
würd,gleiten, di« Schüler (Knaben und Mädchen) zweier
Oberklassen langen zweistimmig einige Lieder, und so gestaltete
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sich der Abend zu einem sehr lehr- und genußreichen. Er sollte
der erste Versuch sein , hier auch Volksunterhallungsabcnde zu
verannalkcn , und wir dürfen wohl sagen, daß er aufs beste
gelungen ist und zu weiteren Versuchen anrcgl . Wie wir
hören, sollen » och zwei solche Abende im Winter veranstaltet
werden. In dieser Woche veranstaltet Herr W . mehrere
solche Abende in Bant , Wilhelmshaven und Heppens.
Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß die oldcnburgischeLehrer¬
schaft den Versuch gleich so lhatkräslig aufnimml , solche Volts-
unrerlialtungsabende an möglichst vielen Orten unseres Landes
emzurichienund, wir wollen von Herzen guten Erfolg in diesem
selbstlose » , edlen Werke der Volksbildung wünschen.

^ Rastede , 9. Sept . Heule fand hier beim Gast-
Hof zum „Grasen Amon Günther " die diesjährige Haupr-
Ederkörung sür die Gemeinde Rastede

'
stau . Ter

Köruugskommission lyxerdcn 3l Eber vorgesührr . Hier¬
von wurden 21 an - und 10 Eber abgekört . Einstimmig an-
gekorl wurde je ein Eber des B. zur Horst -Loh , des A . Bröt-
jc-Kleincnfelde , des E. Wulf -Leuchtenburg (2 , des I . Tap-
ten -Lehmden , des H. Schlange - Nethen und des G . Mar¬
tens -Lehmden . Mehrstimmig angekört wurde ie ein Eber
des G. Müller -Lehmden , des E . Luis -Leuchlc -lburg . des
G . Otte -Süvende , desJ . Oltmanns -Beckhausen, des A . Meh-
rens -Hankhausen , des G . AhlerS -Lehmden , des G . Küpkcr-
Leuchrenburg , des G. Müller -Hankhausen , des H . Müller-
Hahnermoor , des H . Meyer -Lehmden (2 -, des W. Springer-
Heubült und des A. H . Brötje -Kleibrok . Zur Prämicn-
konkurrenz , die am Mittwoch , den 18 . d . M ., in Osternburg
staltfindet , sind ausgesetzt je ein Eber des B . zur Horst -Loy,
des E. Wulf -Leuchtenburg , des I . Tapken -Lehmdcn und
des G . Martens -Lehmden . — Tie Grass che Scltcrs-
.vas sers ab r i k, welche erst im Frühjahr d. I . eröffnet
wurde , wird am 1 . November den Betrieb wieder cinstellcn.
Herr Graf hat seine Besitzung an den Landinann u . Hillen
zu Rasrrderbrink , mit Antritt zum 1 . November d . I . ,
für -die Lumme von 6300 Mark verkauft . — In diesen
Tagen ist hier mit der Kartoffelernte begonnen
worden . Auch hier zeigt es sich wieder , daß säst ausnahms¬
los die Trockenheit den Kartoffeln nicht geschadet hat.
Durchschnittlich ist der Ertrag gut und fast ohne kranke
Knollen ; dem Krankheitspilz fehlte die zum Entwickeln
nötige feuchte Witterung . — Tie Jagdreviere in d . r
Umgegend sind in diesem Jahre nur mittelmäßig mit Reb¬
hühnern besetzt; nur vereinzelt kommen einigermaßen
große Ketten dem Jager zu Gesicht. Dagegen verspricht
die Hasenjagd recht lohnend zu werden , denn Hasen sind
überall in ziemlich großer Anzahl vorhanden . — Dem Ver¬
nehmen nach wird die Theatergesiellschaft Lundt
hier Anfang nächster Woche eintreffcn und im Saale des
.Herrn Gösseljohanns Vorstellungen geben.

^ Wiefelstede , 9. Sept . Ein recht betrübender
Unglücks fall ereignete sich im benachbarten Hassel.
Ter altes » Lohn des Landmanns Johann Cordes daselbst,
welcher mit Torfjahren beschäftigt war , hatte das Unglück,
vom Wagen zu stürzen , wobei ihm die Räder des schwer¬
belasteten Wagens über die Brust gingen . Ter Bedauerns¬
werte soll sich hierbei einen schweren Rippcnbruch und
innerliche Verletzungen zugezogen haben . Ter sofort hin¬
zugerufene Arzt aus Rastede ordnete die Uebcrsührung
des Verletzten in das .Hospital an . Hoffentlich gelingt es
der Kunst der Aerzte , denselben völlig wieder herzustclle » .
Don allen Leiten wird der ticfbetrübten Familie Cordes,
welche vor kurzem erst einen Lohn im blühenden Alter
von 21 Jahren durch den Tod verlor , das größte Mitleid
entgegengebracht . — Tie gestrige Fahrt des hiesigen
Turnvereins zum Verbandsturnseste in August,
sehn verlies in der schönsten Weise. — Nachdem von der
hiesigen Gemeinde die Chausseeanlage Bau m -K o r-
tebrügge bis zur Gcmcindegrcnze gegen Nethen bc-
rcirs schon längere Jahre jertiggestellt ist, wird dem Ver¬
nehmen nach, mit der Fortsetzung des Baues von seiten
der Gemeinde Rastede demnächst begonnen werden . Von
allen Leiten wird dieser Bau mit Freuden begrüßt , da er
zur Verkehrs -Erleichterung unserer Gemeinde bedeutend
mit beiträgt.

? Von der oberen Hunte , 9. Sept . Viel prächtiges,
hustendes Heu ist in der letzten Woche von den Riesel¬
wiesen eingebracht worden . Hält das trockene Wetter
an , so wird Ende der Woche vom zweiten Schnitt wenig
mehr draußen bleiben . Tann geht es allgemein an das
Roggensäen; leider sind die meisten Aecker derart aus-

getrocknet, daß erst mehrtägiger Regen ihnen die erwünschte
Beschaffenheit geben kann.

k Rittrum , 9 . Sept . Ter am vorletzten Sonntag
tödlich verletzte Mann liegt im Krankenhause zu
WiideShauscn noch immer schwer danieder , sein Zustand
soll aber nicht bossnungslos sein . Wie es heißt , befindet
sich der Thäter noch auf freiem Fuße.

!! Hatten , 9. Sept . Es wäre jetzt an der
Zeit , die Endslrccke der Chaussee Hatten - Sand-
Haucn - Tchland durch die sandhatter Marsch aus-
zubaue » , die Ausführung wird aber verzögert durch eine
Meinungsverschiedenheit darüber , n>er die Kosten der durch
die bedeutende Erhöhung des Wegekörpers bedingten
Höhcrlcgung resp . Erneuerung der vier Brücken über die
genossenschaftlichen Wasserzüge zu tragen hat . die Gemein¬
de nsw . nach dem beschlossenen Verteilungsmodus , oder
die zweite Bcwässerungsgenosscnschafi . Im allgemeinen
geht die Meinung dahin , daß der Bewässerungsgxnossen-
jchasl nur die Unterhaltung der neuen oder doch
veränderten Brücken zufallen dürfte . — Ter Turnverein
„ Frei weg" inacht am kommenden Sonntag eine halb¬
tägige Turn fahrt über 'Neerstedt , Ohe und Geveshau¬
sen nach Ostrittruin , wo bei günstigem Wetter volkstüm¬
liche Hebungen und Turnspiele veranstaltet lverden ; dann
geht cs über die Rittrumer Berge an Schohusen vorbei
nach Landhatten und von dort über den Esch zurück. Ter
Abmarsch erfolgt um 12,30 Uhr oom Bercinslokale.

L Barel , 8 . Sept . Gestern hielt der landwirtschaft¬
liche Verein Varel eine Versammlung in Nicmanns
Hotel ab. Nachdem der Vorsitzende, Herr Tirektor Gabler,
über diverse Eingänge gesprochen , erteilte er Herrn Redakteur
Visse ring das Wort , der Bericht erstattete über die
Zentral -Ausschußsitzung in Tammc . Herr Visscring entledigte
sich seiner Aufgabe durch einen freien Vortrag ui sehr leben¬
diger, eingehender Schilderung . Im nächsten Jahr wird die
Zentral -Ausschußsitzung in Varel abgchaltcn werden, worüber
eine vorbereitende Besprechung erfolgte, die nach zwei Monaten
fortgesetzt werden soll. Mit der Zentral -Ausschußsitzung wird
eine Tierschau verbunden . Eie dürfte Ende Juni , wahr¬
scheinlich aber erst Anfang Juli sein . Ta noch Zeit ist und
viele Vorbereitungen erforderlich sind, wird der Verein, teil¬
weise auch in Verbindung mit den benachbarten Abteilungen
des Amtsvcrbandes , noch häufiger beraten . Tie nächste Ver¬
sammlung soll in Jeringhave am 19 . September sein.
An späteren Sitzungen werden sich voraussichtlich auch Schüler
der varcler Landwirtschaslsschulc beteiligen.

Zinn Abschiede von kr ;, von Legat
bringt der . Oldcnburgische Kricgerbund' folgenden
ehrenden Nachruf:

Kameraden vom Oldenburger Landes-
kricgervcrband!

Als die vorletzte Nummer des . Kriegcrbundes ' uns die
Nachricht brachte:

Seine Exzellenz Generalleutnant von Legat,
der Vorsitzende des Oldenburger Krieger¬
bundes und des Landcskriegcrverbandcs,

will von uns scheiden, da wird wohl keiner unter uns Ka¬
meraden gewesen sein , der diese Kundgebung nicht mit tie¬
fem Bedauern ciitgegcngcuommen hat . Seine Exzellenz,
der seit nunmehr fünscinhalf Jahren mit seltenem Geschick
und in unermüdlicher Pflichttreue sür das Kriegerveceins-
wesen des Herzogtums Oldenburg hervorragende Tienste
geleistet hat und seit der im vorigen Jahre erfolgten Grün¬
dung des oldcnburgcr Landeskriegervcrüandcs in gleicher
Weise auch sür diesen größeren Verband als Vorsitzender
cjngetreten ist, kann fernerhin nicht inehr für uns thätig
sein — das war sür uns eine betrübende Kunde , die wir
nur schwer zu fassen vermochten und die uns allgemach
nur dadurch erleichtert wurde , daß Seine Königliche Hoheit
der Großherzog unS durch die Ernennung des neuen Vor¬
sitzenden trefflichen Ersatz geschaffen hatte.

Tie unermüdliche Thätigkeit und die freudige Schaf¬
fenskraft , mit welcher unser verehrter Herr Vorsitzender
bis zum letzten Tage seines Amtes waltete , ließen uns den
bevorstehenden Wechsel nicht ahnen ; doch jetzt müssen wir
mit der gegebenen Thatsache rechnen.

Herr Generalleutnant z. T . von Legat gehörte fast
40 Jahre lang als aktiver Offizier der Armee , darunter
von 1867 bis 1584 dem oldenburgischen Infanterie -Regi¬

ment Nr . 91 an . Ihm war eS vergönnt , sür die Ehre und
die Unabhängigkeit des gemeinsamen Vaterlandes
zweimal in den Krieg zu ziehen und mit dem Schwerte in
der Hand einzulretcn sür Teutschlands gutes Recht. Gleich
wie im Kriege , so auch im Frieden war er ein Offizier,
dem das unbedingte Vertrauen und die Ächtung und Liebe
von allen seinen Untergebenen stets cittgegengevracht wur-
den . Zuletzt als Kommandeur der 23 . Jnfanteriebrigade
in Neiße thätig , kehrte Exzellenz im Jahre 1893 als Ge¬
neralleutnant z . T . nach der Stadt Oldenburg zurück.

Seine hervorragende militärische Laufbahn und seine
vorzüglichen Ehavaktereigenschaften gaben bald Anlaß,
daß Seine Exzellenz zu erneuter Thätigkeit berufen wurde.

Ter hochverdiente Präsident des oldenburger Krie-
gcrbundcs , Herr Major a . T . Strackcrjan , war 1895 vcr-
slorbcn , die große Vereinigung befand sich mithin ohne
Führer , und die Wahl eines geeigneten Vorsitzenden des
Bundes >var äußerst schwierig . Ta faßte der Berlretenagdes oldenburger Kriegcrbundes einstimmig den Beschluß,
Seine Königliche Hoheit den Großh

'
erzog »nterthänigst zubitten , Höchstselbst den Bundesvorsitzenden ernennen zuwollen . Tiefe Bitte wurde gnädigst gewährt , und der

Höchste Erlaß vom 30 . März 1896 brachte uns die Er¬
nennung des Herrn Generalleutnants von Legat , Exzel-
lenz , zum Vorsitzenden des oldenburger Kriegerbundrs.

Seine Exzellenz , getragen von solchem Vertrauen des
hohen Protektors des Bundes , ging zielbewußt und schaf-
scnsfreudig den ihm gestellten Ausgaben der Bundeslei¬
tung entgegen und bearbeitete mit großer Thätigleit das
reiche Feld des Kriegcm >crein .swesens im oldenburger
Lande . Sein Wirken wurde auch mit bestem Erfolg ge-krönt . So ist gerade ihm in erster Linie der im Januar
1899 im Interesse der wirtschaftlichen Vereinigung der
Kriegellverbände Norddcutschlands erfolgte Eintritt des
oldenburger Kriegerbundrs in den deutschen »kriegerlmnd
zu verdanke » , und er war cs , der in hcrvorrag « >de.rW . isr
dafür sorgte , daß die bislang getrennt gewesenen 3 Krieger-
verbände Oldenburg , Birkcnscld und Fürstentum Lübeck
im oldenburger Landcskriegerverband Vereinigung fanden
und so dem alle Landeskriegcrverbände umfassenden Kysf-
häuserbnnde zngeführt wurden.

Seine Thätigkeit hat denn auch die Höchste und Aller¬
höchste Anerkennung gefunden . In Anlaß der am 4. Juli
1898 stattgchabten Feier des 25jährigen Bestandes des
oldenburger Kriegerbundes wurde Exzellenz von Legat
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog das Ehren-
Großkrcuz des .Haus - und Verdienst -Ordens des .Herzogs
Peter Friedrich Ludwig mit den Schwertern am Ringe und
1899 anläßlich des Beitritts des oldenburgcrKrieczerbundeS
zum deutschen Kricgerbundc von Sr . Majestät dem König
von Preußen der Königliche Kconen -Lrdcn 2. Klasse mit
dem Stern verliehen.

Kameraden ! Wir verlieren in Erzellenz von Legat
einen alle Zeit liebenswürdigen und sür unsere idealen
Ziele und Bestrebungen unermüdlichen , opferfreudiges
Führer , der sich unser aller Herzen gewonnen hatte , und
der durch seine gewinnende Persönlichkeit , durch seine her¬
vorragenden Eigenschaften des Geistes und des Herzens
eS meisterhaft verstand , alle Kameraden immer wieder mit
neuem Eifer und neuer Freude für das gemeinsame hohe
Ziel zu erfüllen . — Wir wollen seiner deshalb stets in
Tankbarkeit und Verehrung gedenken und beim Scheiden
alle unsere genieinsamen Wünsche für sein ferneres Wohl¬
ergehen vereinigen in dem Ruf : „ Es lebe Seine Ex¬
zellenz .Herr Generalleutnant von Legat !"

Oldenburg , Birkenfeld und Eutin, im August 1901.
Tic Vorstandsmitglieder

des Oldenburger Landeskricgerverbandes und des
Oldenburger Kriegcrbundes.

Riesebicter . Mahlstedt. Hummel.
Hügel . Reaakil. _

Vom Geld- und Warenmarkt.
Hasper Eisen - und Stahlwerk in Hasve.

Wie bereits von uns mitgeteilt , gelangt eine Dividende
sür das mit dem 30 . Juni d . I . abgelaufene Jahr nicht
zur Verteilung (gegen 30 Prozent i . B . ) . Nach Mitteilung
der Verwaltung sind die Vorräte infolge des schlechten
Geschäftsganges auf ca . 2 Mill . Mark angcwachsen . Ticse
Höhe zwingt die Verwaltung , die Mitrel zusammen zu

Jene Woben.

Skizze. 1 . Flacher Sammethut mit Federkranz.
Berlin . — Allmählich beginnt die Stadt aus dem

Sommerschlaf zu erwachen, — Equipagen und elegante Frauen-
Silhouetten tauchen im Straßenleben auf , — vor allem in
der Nähe vornehmer Modcn -Salons ! Tie erste Sorge gilt
neuen herbstlichen Straßen - und Besuchs-Toiletten , und dabei
macht sich eine Reaktion gegen die überreicheSommcrmode,—
rin starkes Verlangen nach schlichten Formen geltend.

Besonder- die neuesten Taillen fallen durch eine gewisse
Einfackikeit auf ; die blusensörmig überhängcndcn Formen mit
dem gerade hcrabsallenden . Magenteil ' und dazu der unten
stark erweiterte Glockcnärmel repräsentieren einen neuen Typ.
Für englische Kostüme wählen Schlank« die mehr oder weniger
kurze Äukjacke mit einem der neuen Schulter -, Bermel - oder

Skizzer . Volero -Lnzng mit Bise«. Ski,, « .1 . Sack . Paletot
mit Serpentine und

Treff enbesatz.

ö D'
,« !

Pafsen -Schnitte (wie sie die » Modenwelt ' mit Abb. 35 der
Nr . vom 1 . 8. 1901 darstellt ) . Sehr elegante Schneiderkostüme
erhalten neuestens außer einem derartigen Sack-Ueberziehcr
auch noch eine ganz glatte Amazoncn -Taille mit kleinem Reit-
frack -Schößchcn und außerdem einen kleinen Bolero , diesen zur
beliebigen Ergänzung durch Blusenwesten und Jabots , so daß
ein einziges solches Kostüm in einer gut neutralen Farbe that-
sächlich jedem Zweck wie den wechselnden Temperaturen
dienen kann.

Als Stoffart herrschen für Gcbrauchskleider glatte und
gestreifte Vigogne , auch melierte, sowie punktierte weiche
Cheviots , Kammgarn -Gewebe und Homespune vor, die schon
zu den klassischen Stoffen gerechnet werden können, wie das
unentbehrliche Tuch. Neu an diesen Stoffen sind nur die
Farben . Wenn . Braun ' in dieser Saison auch zu den bevor¬
zugtestenFarben gehört, so herrscht es doch nicht ausschließlich;
alle anderen Farben genießen die gleiche Freizügigkeit wie die
Formen , der Unterschied gegen früher liegt in der Nuancierung,
die derart weich und verschwommen gehalten ist , daß ver¬
schiedene Farben und Tonabstufungen leicht vermischt werden
können. Rauhhaarige und grobfadige Stoffe sind der aus¬
schließlichen Slraßentoilette Vorbehalten, und m dieser Webcart
begegnen wir zunächst den eigentlichen Neuheiten der Saison.
Stoffe mit krimmcrartigen Bordüren haben viel Aussicht aus
Erfolg , wie überhaupt Bordüren - Stoffe eine große Rolle
spielen. Die auffallendste Neuheit vielleicht repräsentieren
Stofs -Sortiments m zwei oder drei Nuancen einer Farbe , die
sür Rock und Taille abgesluft Verwendung finden, wie aus
Abbild. 7 der Rr . vom lb . 9. 1901 der f. Modenwclt ' er¬
sichtlich ist.

Unter den Hüten nimmt der flache Sammethut einen
hervorragenden Platz ein. Ein besonders schönes Exemplar
dieser Art zeigt Skizze l . Aufs feinste in Grün und Blau
abgestimmter Seidcnsammet und ein Kranz aus geklebten, grün¬
blau schillernden Entcnfederchen ergeben das Material . Als
Grundlage dient eine Trahtform mit 6 cm hohem Kopf,
vorn 7 >/, , hinten 3 cm breiter Krempe und ringsum 7 cm
bohcm Rand . Tunlclblaucr Sammet bekleidet glatt die
Krempe und den Kopf ; über dm Teckel des letzteren ist der
Sammet dreispitz -förmig derart gezogen , daß sich vorn eine
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halten . Die Verwaltung hegt die Hoffnung , daS Werk
durch die jetzige schwere Zeit ahne weitere Betriebsverluste
hindurchisühren zu können . (Zur Heit der Hochkonjunktur
trug die Direktion einen un vc r w üstH i ch c n Opti¬
mismus zur Schau , und muß der nunmehrige Rück
schlag um so verstimmender wirten . Ter Preis der Aktien,
der im Frühjahr v . I . noch 455 Prozent betrug , ist jetzt aus
ca. 120 Prozent zurückgegangen . )

Nach dem neueste » Bericht vom rhein iscl '.' - n- cst-
fülis chen Eiseninarkt ist die Page des ganzen Mark¬
tes bedauerlicl -erwcise noch immer ciue sehr wenig erfreu¬
liche. Allgeniein sieht mau dem Sinter wenig zuversicht¬
lich entgegen und befürchtet , das-, die ersehnte Besserung
der Lage sich immer mehr hinausschiebt . Altes drängt ausdie Klärung und Lösung der bestehenden unerquicklichen
Verhältnisse und spitzt sich aus die Frage zu , wer es am
längsten auszuIMen vermag.

Zur Ein - und A u s s u h r cd c u t s ch c r Kohle.
Wie in den Monate » vorher hat auch im Juli gegenüber
dem Vorjahre ein Rückgang der Einfuhr aller Kohlen-
sorten stattgefunden . Gleichzeitig zeigt sich , wie schon im
Juni , eine Steigerung der A ussuhr des Hauptprvdukts,
der Steinkohle . Trotz des letzteren Umstandes ergicbt sich
für die ersten sieben Monate dieses Jahres noch ein Rück¬
gang , der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahre . Dagegen
weist die Kohlencinsuhr dieser Periode — mit Ausnahme
von Braunkohlen — bereits einen recht erheblichen Ab¬
stand zu Gunsten des lausenden Jahres ans . Wie kaum
hervorgehoben zu werden braucht , liegt der Grund für
diese Handelsbewcgung in dem Rückgang der industriellen
Thätigkeit in Deutschland , indem infolgedessen aus der
einen Seite das Bedürfnis nach Einfuhr fremder Kohle
nachgelassen hat , aus der anderen Seite aber das Bestreben,
den Export intensiver zu .gestalten , hervorgelreten ist.Die enidcner heringöfijchereigescll-
schast ist in der Lage , eine Dividende von ll,5 Proz ' nt
gegen 8 Prozent im Vorjahre zur Verteilung zu bringen.

Ter Halbjahrsabschluß der .hannoverschen
Bank ergicbt einen Gewinn , welcher um ein geringes
hinter demjenigen des ersten .Halbjahres 1900 zurückbleibt.
Derselbe wird ausrcichen , um den Verlust bei dem Ter¬
linden Geschäft zu decken . Welche Dividende für das
laufende Jahr zur Verteilung kommen kann , hängt von den
Ergebnissen des zweiten Halbjahres ab.

Vorgeschlagene Dividenden . Eisenwerk
Lauch Hammer 2 gegen 7 Prozent . — Görlitzer Ma-
schinenbauanstalt 12 gegen 15 Prozent . — Aktiengesell¬
schaft Reichelbrän in Kulmbach 12 gegen 12,5 Prozent.

Infolge des fortdauernden Rückgangs der transat¬
lantischen Frachten kommt für das europäische Kohlcnge-
schäft die Konkurrenz amerikanischer Kohle
ernsthast in Frage . Wie gemeldet wird , sind bereits in
nächster Zeit größere Transporte in Hamburg zu erwarten.

Vom Markt der Jndustriepapiere. Ter
Markt der Jndustriepapiere verharrt nach wie vor in Un-
thätigkeit , da das Vertrauen zu sehr erschüttert ist. Auch
drängen die vielen ungünstigen Jahresabschlüsse , die jetzt
bekannt wc . den, die Kauflust stark zurück. Größere Vcr-
käufe erfolgten in den Aktien der Großen Berliner Straßen¬
bahn aus ungünstige Erörterungen über die voraussicht¬
lichen Erträgnisse des laufenden Jahres . Auch für Schiff-
sahrtsaktien ist die Stimmung schwächer, da die Frachten
^ ne Ermäßigung erfahren haben und man außerdem be.
fürchtet , daß eine bedeutende Erweiterung der amerika¬
nischen Handelsmarine den deutschen transatlantischen Ge¬
sellschaften erhebliche Konkurrenz machen könnte.

New York, 7 . Sept . Börse. Zu Beginn der Börse
wurde eine Flut von Papieren auf den Markt geworfen : es
fanden Rückgänge bis zu 7 Prozent statt . Später gaben
mächtige Jnteressentengruppen dem Markt einen Halt . Das
Geschäft nahm einen gewaltigen Umfang an . Ter Schluß
war erregt . Canada 109,50 gegen 112,50 . Union 95,12
gegen 100,62.

Berlin, 9 . Sept . Börse. Börse auf Newyork ab¬
wartend und total geschäftslos . Schiffahrtsaktien niatt.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , l ». Scptbr . Kursbericht der Oldenburgisch»

Svar» und Leib - Bant Ankauf Verlauf
l . Mündelsicher.

vEt t>Et.
S '/, pCt. Alte Oldrnb. Konsul- . . 98 99
SV, pEt . Neue do . do. (halbjährliche Zin«.

zahlung . 98
_

99

flache breite Spitze, je seitlich eine längere Spitze bildet.
Zwischen Kops und Krcmpcnrand schiebt sich ein zweimal tief
gefalteter Streifen grünen Sammets ; rückwärts eine breite
Schleife.

Als nächstes
finden unsere
Leserinnen zwei
charakteristische
Herbst - Anzüge
abgcbildct. Rock
und Bolero des
Anzuges aus
meliertem Ho¬
mespun, SkizzcL,
zeigen verschie¬
den lang aus-

springende
Bisen. Beach¬
tenswert vor

>allem ist der
sechsteilige, etwa
l6 cm breite
Kragendes über¬
tretend einreihig
knöpfenden Bo¬
lero. TieRänder
find in 2 am
Breite abge-
stcppt. Ter

SIi«e5 . Blusenkleid mit Blnscnärmcl,
Lämlterkragens . Mädchen mit drei Bisen

von 7 —8 Jahren, aus dem Ober-
ärmcl , tritt in

eint geschweifte Manschette, deren Ansatz eine Stossblcnde deckt,
scidenfutter.

Auf Luch ist an dem mit Skizze S dargestelltenSack-

U

Ski «» 4 . gilt-lanzuz
jur Knaben

o«n 6 — 7 Jahr « .

3 pCt. do . ko . . . . .
4 pCt . Oldb. vodeukred . Obl g (unkundb b . l906)
4 pCt. abgestcmpeil « do. do .
3 v<!>. Oldenb . Präinien-Anleib«
4 pEt. OldenburgerEladt -Anleihe , unk bis l !)07
4 PEt. Wilde- Hauser. Stollcammer.

Jeversch « von 1877 . . .
4 vTt. sonstige Oldenb . Konimunal-Anleihe » .
3 '/, vCt . Butjadinzer. Goldenstedler
3 > , vEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pCt. W stersteker Aml-verb . -Anl . . .
4 pCt . Eumi-Lüdecker Pnor .-Obligationen
3 '/ . pCt. Deutiib« Reildsanlrih« , abgest ^ un¬

kündbar blS 190b . . . .
SV. vEt. do . vo.
SvCt . ko. do. . . .
3V> pCt . Preußische Consols ., abgest . , unkündbar bi»

190b .
3 ' , rCt . do . do . do . .
8 pCt . do . de do .
4 pCt . Tettower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 19 l 5
4 pEt. Flensburger Stadt -Anleibe , unkb . b. 1996
3 > , pCr . Stettiner Stadt -Anleibe . . .
3>/r pCr Wormfer Stadt -Anleibe . .

88 89
103 104
191,50 192,50
>2 -.85 190,65
191 —

100 _
I90 .ro —
95.50 —
9 '< —
87 89

199,50 —

100,36 100,85
199,50 10 ',85
90^ 0 96,85

190. 10 100.65
100,30 190,85
90.40 90,95

103 45 104
101,5» 102,05
96. 10 96,75
95,70 96^ 5

H . Nicht mündelsichcr.
4 vEt. Ruifische Südostbahn-Pkiornälen, gar. . 98 —
4 püt . alle rtaliennche Rente (Stücke von 4090 jrk

und darunter) . . . . 98,50 99,9b
3 pCt . staat-gar . Italienisch« Eisenb .-Prioritäten . 69,19 69,6b

tStücke v . K09 Lire an Verkauf V. pCt . höher)
4 pCt . Westsälische Pfandbrirse 191,70 192,2b
4 pCt. Pspbr. der Preuß . Boden -Cred -Ak: »Bank

Serie XVlll » unkündbar bis 1919 09,1b 99,7b
ö '/o PCt . Wanddnci« der Mecklenburg . Hyvolheken»

und Wechselbank , unkündbar bis I99b . 91,70 92^)5
4 PEt do. do .. Serie H . „ „ 1910 . 99,48 99,75
4 pCt . OldenburgerGlasdütten-Priornälen, rück»

zablva -, 102 . l00 101
4 pCt . Warps-Svmnercl- Pnont . . rückzahlb. 10S 102 —
Oldenb Lande -bank-Aktien (40 vEt. Emzahlung u.

4 vEt. Zins voin 1 . Januar ) . . 137,bO —
Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vEt. Zm- v. 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Tampssch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

ZmS vom 1 . Januar ) . . .» >90,bO
Warrsip .-Vrior. -Akt. I1I.Em. (4vEt. Zins v. l ^ san .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für st 100 m Akk . — 168,79
Check aus London « I L. „ , 20P55 20.45b

„ ,. New-Pork , I Dost . , — 4^ 225
Amerikanische stioten „ „ . , , 4,1725 —
Holländische Bantnoten für 10 Gulden , „ 16,75 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhüttcn-Aktien lAugusnebn) 72 pCt . B.

Diskont der Deutschen Reichsbant 3 '/, pEt.
Darlehens»,n» do. do. 4 >/, pEt.

Oldenburg , 19. Sept . Kursbericht der Olden-
burgischen LandeSbank.' ) Die mit einem Stern bezcichnetea Anlagewertr find in
Oldenburg mündelficher . Einkauf Verkauf
8 >/- PCt . Deutsche Reichsanleihe , bi- 1905 unkündbar 190,30 199,85' 3 >/> pCt. Deutsch « Reich-anleihe . . . 100,39 100,85' S pEt. dergleichen . 90,30 90,85*3 '/- pCt. Oldenb. kons. Nnl. mit ganzj Zins« . 98 99' 3 '/- pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. . 99 99' S pEt. dergleichen . 63 89' S pEt. Oldenburg. Prämicn-Obligationen in pCt . 129,85 IJ0 .65' 4 pCt . Oldenb. BodenkredUanstalt -Obligalionev,

unkündbar bis 1906 . . . — —' 4pCt. abgesiempelte dergleichen . . . — —' IpCt .OldenburgerStadtanlrih « vom Jahre 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101 —' 4pCt. Cloppenlurg-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 101 102' 4pCl.versch. Oldbg.AmtSverbandS -u Communalaul. 100,50 —' 3 V, pCt. dergleichen . 95 96' S pCt. Jeversche Stadtanl , Tilg , durch Ausloosg . 87 89' 3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anlechr , bl-

1905 unkündbar . . . . 100,10 100,65' S '/. PCt. Preußische konsolidierte Anleih« . . 100.30 100,85' S pCt. dergleichen . go.40 90 .05' S ' /« pCt. Rheinprovinz-Anleihescheine . . 101,30 101,60

palctot das Muster wirksam mit '/ . ow breiter Mohairtresse
ausgcnäht ; aus dem Extra . Schnitt , den das Schnittmuster-Atelier der . Modcnwcll " für 50 Pfennige liefert , ist das
Muster vorgczcichnct. Persianer bekleidet Revers und Umlege¬
kragen.

Die vorstehendenAusführungen
und Abbildungen sind der Nummer
vom 15 . September der „Moden-
wclt" und „Illustrierten Frauen-

eilung" (Berlin , Fra » ; Lipper-
eide ) entnommen . Blättern wir

in der genannte » Rümmer weiter,
so gelangen wir zu dem freund¬
lichen Gebiet der Kleinen. Ter
kleine Kerl , der » ns auf Skizze 4
so keck den Rücken zukchrt, trägt
einen Kittelanzng aus braunein
Wollreps mit elsenbeinweißein
Kaschmir nebst schmaler Zicrliye
für Latz »md Kragen zusammen»
gestellt; seine kleine Freundin prä¬
sentiert sich in einem Kleidchen auS
mittelblauem Kaschmir, das 4 cm
breite, gelbliche Spachtelspitzcn und
gleichfarbiger seidener Grätenstich
beleben.

Unter den interessanten Hand¬
arbeiten , die die genannte Nummer
bietet, wählten wir daS mit Skizze 6
wicdcrgcgebcnc Blusen - Modell aus mattblauem Tasfct mit
Verzierung aus gelblicher irischer Spitzenarbeit , um unseren
Leserinnen zu zeigen , daß die irische Svitzcnarbeit noch immer
in hoher Gunst steht.

Ski « « 6. Leidenbluse mit
irischer Lpihenarbeit.

Muster Poizeichnung aus gattun
liefert da« Schnittmuster Atelier

der „Modenweii"
sur 2,50 Mark (9 Kr.)

' 4 pEt. Westfalisch « Provinzial-Anlech«, verstärkt«
Tilgung bis 1909 uu«aeschlossen . 102,80

' 4 pCt Teltow. Krri- anleib « unkundv . bi< 1915 103,45
' 4 pn . Esscner Stadt -Anlech«. verstärkte Tilgung

bi« 1907 au-geschlossen . . —
4 pCt. Oesterreich . Goldrente. Stück « » fl. 1000. — 101 .30
4 pEt. Ungarisch « Goldrente. Stücke L Mk . 2025 .— 99.50
4 »Et . alle Italienische Rente, große Stücke . 98,50

dergleichen kleine do. . . 98,50
4pCt gar Eulin -LubeckerPrior »ObligationenI Em. 100,50
4 pEt. Eutin -Ludecker Priort -Odligaüon. II . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 100
4 pCt. Braunschweiger Landet-Eisenbahn Pr »ort.

Odl. g . U . Em. . . . 1"0^ 0
4 pCt. Ereselber Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pEt steuerpflichtige Italien,schegaranlierleEiscn-

babn Obligationen . . . . 60, lO
3 pEt. dergleichen , kleine Stücke . . - 60,lO
4 pEt. Jtal . Millelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligalionen . 9t ^ 0
4 pCt. Eisenbnbn-Rcnlenbank -Obligationen . . 96 70
4 pCt . E >senbahn -Ba»k-Oblg ., di- 1903 unkündbar 97,70
3 " , vEt. dergleichen , rückzablbar » lOt pEt. 92,20
4 pCt . Jranliurler Hypoib -Kredit -Lerein Psand-

b . iefe, di« 1910 unkündbar . . 99,30
4 pEt. Prcuß . Central-Voken -Kredü-Ges -Psandbrieie

von 1901 , unkündbar bi- 1910 . 99,80
SV, vEt. dergleichen von 1896, unkündbar b>- l906 92,20
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbuese, un¬

kündbar b »S 1910 . . . . 99,45
4 pCt. Hamb. Hvp . - B »Pfandbrirse, unkündbar

bi» 1905 99,45
4 PCt . Schwarzdurg. Hypolbcken -Bank -Psandbricse,

unkündbar bis 1992 . . . 97,90
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi- 190!» . . 98,90
Wechsel aui Amsterdam kurz für sl- 100 in Mk 167,90

„ „ London « « 1 Lslr. „ „ 20.355
. . .. Rew-Pork .. .. 1 Doll. « » 4 . 1725

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ , 16,76

108^ 5
104.-

102
101,85
100,25

99 .05
99 .30

101

lOl .Ob

60 .65
60,90

94,95
97,25
98
92,50

99,60

100,35
92.75

99 .75

99,75

98 .20
99 .20

168,70
20,155
4 ^)225

Oldenburg , S . Sept .. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt. pE!.
Mündelsichcr.

3 V, pCt . Oldenburgisch « Konsols , ganzjährige
Coupon- . 99

S '/i pCt . neue Oldenburzische KonsolS, halbjährige
Coupon- . 98

3 pCt. Oleenburgiiche konlok. Etaat -anleib« . 88
4 pCt. Oldenb.staallicheBodenkred -Anstalt-Schuld»

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . —
4 pCt. abgesiempelte do . do . . . —
4 pCt. Oldenburger Sladt -Anleih « von 1901,

unk . bi» 1907 . . 101
3 pCt. Oldenburgisch « Präm .-Anleihe (10 Thlr .-

Lose) . . . . 129.85
4 vCt Oldenburgische Kommunal-Anleiben . 100,50
3 V, pCt. do . Koinmunal-Anleihen , 95
3b , pCt. Deutsche Neichsanlrihe , convcrlierle

uiilündbar bis 1905 . . 100,90
3V. VEt. do . . . . 100,30
3 pCt. do . . . . 99,30
3 '/» pCt. Preußilche KonsolS, wnvcrtierte, un¬

kündbar b >- 1995 . . . 100,10
3 V, vCt. do . . . 100.30
3 pCt . do . . . . 90,10
3b , pCt . Helsische StaatS -Anl ihe . . 97,80
3 '. , vCt. Bremische Eiaaleanleihe von 1899 . 97,70
4 pCt. Eulin -Lubccker Eisenbabn - Prior - Lblig. —
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anlcche Serie 111

unkündbar bis 1909 . . . 102,80
4 pCt Manneeimer Etadt -Anle be von 1901

unlündbar bi« 1906 . . . 102,10
4 jEt . Brandenburger S adt-Anl. ihe . . 102,20

S9

9 !«
69

130,65
101,50

100.85
109.85
99,85

100.65
190,85
90,95

98,25

103,35

102,65
102,75

Nicht mündelsichcr.
4 pCt. Hannoversche Land«Skr «dit -Obl., unkündb.

bi« 1906 . 102 .80
4 pCt. Hamburg. Hypolh .-Bank-Psandbriefe, 97,70
4 vCt. do . unkündbar bis 1910 99,45
4 PEt. MiUeldeutschc Bodenkredit -Anst . -Psandbx.,

unkündbar bis 1909 . . . —
4 pCt. Milleldeulsche Grundrenlenbricse(Serie ll l) —
4 pCt. Preuß . Boden -Crcdit -Akt .-Bank-Pfandbr.,

unkundb . b. 1905 . . 97,95
4 pCt. do . Serie XVIII , unkdb . b . l9l0 v '. is
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stücke . —
4 pCt. Oesterreicl ische Goldrente . . . 10l,30
4 pCt. do . kleine Stücke ' 101,30
4 pCt. Oesterreich , che Staats - Nenlen - Anleihe 95,50
4 pCt. Ungar. Goldrente ( Stücke » 2o25.— Mk ) t 't ' ,70
4 PCt . do. (Stucke LIv,2 .50 Mk ) 99,7'1
4 pEt. Rjäsan - Ural-kgarant . Elscnb .-Pnort . von

1898, unlündbar b >S 1 !»>>!« . . 97,70
4pCt. WladikalvkaS garant. Cilcub . - Prior , von

1899, unkündbar bi» 1909 . —
3 pCt. Jlalieniich« Eisenbabn - Lbl.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk. 167,90

do „ London 1 Lstr . » „ 20,355
do . „ Paris Il 'o Fr. 4 „ 89,80
do. „ Neie -Port , Doll, t „ 4,175

Amerikanische Noten (Arcenback -) 1 Do!1. , , 4,17
Holländische Noten 10 ft. a „ 16,77

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Altien 107,80 pEt Geld.
Ditkont der Reitsbank 36 , vCt.
Lombardzintsuß der Reich- dank 4 ' ', pCt

103,35
98,25
99.75

98 .50
99 .75

101 .85
191 .85
96 .05

109.25
199.25

98,25

168,70
29,455

81 .20
4.225

10 .87

Grohh. Grfparunqsknsse zn Oldenbura.
B - iianb der Einlagen am l . Aug . 1991 I7/ '52/i27 Mi . 2v Ps.
Im Mcnal 2I » g . 1991 sind:

neue Einlagen gemacht . 209,718 „ 76
dagegm an Einlagen zurückgezabll . 169,778 , 88

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
l99l . . 17,092,267 . 71 .

Bestand der > cüv» (zinSlich belegte
Kapitalien w»d Kafienbesiande . . . 18,398,47 t ' 73 „
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EiMiing jW Theater - MMimt für AuSvlirtige
im Grotzherzoglichen Theater zu Oldenburg.

Dir unterzeichnet« Theater « erwaltung wird, wie in früheren Jahren , im Laufe der kommenden Theater¬
saison und »war von Oktober an 12 Vorstellungen der besten Erzeugnisse der dramatischen Litteratur , für Aus-
wärtiac geben und daraus ein Abonnement eröffnen. Tie Vorstellungen werden nachmittag - etwa 4 Uhr beginnen
und so zeitig schließen , daß di« auswärtigen Abonnenten steiS mit den Abeudzügen wieder abreisen können. Die
GroßhcrzoglicheEisenbahnverwaltung hat sich bereitwillig finden lassen , für die auswärtige » Theater -Abonnenten
eine wesentliche Ermäßigung der Fahrpreis « eintreten zu taffen. Tie Bedingungen sind folgende:

1 . Tie Anmeldungen zum Abonnement können nur schriftlich in der Zeit vom 6 . bis 21 . Srptbr . d . I
an die Grosth . Theaterkaff « gemacht werden, unter genauer Angabe der gewünschtenPlätze, der Fahr¬
klaffe und der Eisenbahnstation , von welcher die Abfahrt erfolgen soll. Nach dem 2l September d . IS.
können Anmeldungen nicht mehr angenommen werden. Tie Abonnenten voriger Saison haben auf ihre
betreffenden Plätze, soweit thunlich, bi» zum IS. September d . I den Vorzug. Tie Hof-Theater -Jntcndanz
behält sich vor, Abonnenten, von denen vermutet werden kann, daß sie vorzugsweise zum Zwecke des
Wiederverkaufs abonnieren, jederzeit von der Teilnahme am Abonnement auszuschließcn.

2 . Abonnements können nur auf die volle Anzahl der zu gebenden 18 Vorstellungen abgelasscn werden. Tie
Zahlung erfolgt praenumeraockoan die Großh . Theater -Kasse.

S . Jedes Aboiincmenl-Billek erhält eine von I — 12 fortlaufende Nummer und gilt nur für die auf dem¬
selben bezeichnet « Vorstellung und Plätze.

4. Ten Theaterbesuchern ist cs laut polizeilicherVerfügung nicht gestattet, in den Zuschauerraum des Parquets,
Parterres , k . und II . Range» abgelegte Garderobestücke milzunehmen. Tie Logenschließersind angewiesen,
solches nicht zu erlauben. Für Benutzung der Garderobe sind pro Abend 10 ^ an den Pächter zu ent¬
richten, und ist dieser für die abgegebenen Sachen haftpflichtig. Ter Pächter ist beauftragt , die Auf-
hebungsgebühr praevumenrocko zu fordern. Für Benutzung der Garderobe im III . Range sind nur b
pro Abend an den Pächter zu zahlen.

4». Turch die im Laufe der letzten Jahre eingelretene bedeutende Steigerung der Gagen für das Personal,der LanüSmen für das Aufführungsrecht moderner Stücke, des Honorars für auswärtige Gäste, der
Kohlenpreise rc., sieht sich die Theaterleitung leider gezwungen, mit Beginn der nächsten Theatcrsaison die
Eintrittspreise zu erhöhen. In Zukunft werden sich demnach di« Preise ftr die verschiedenenPlätze wie
folgt stellen:

Preise der Plätze i« Abonnement:

»1 Valkonsitz I . Rang
d) Pro - ceniumsloge I . Rang . . 2
oi Logensih I . Rairg (Vordersitz) 2
ff ) Logensitz I . Rang (Hintersitz) 2
e> Parquettsitz . 2
k > . 8 . b!S 10 . Reihe l
g ) Mittelplatz II Rang . . . 1
k ) Logensiy H . Rang . . . . 1
t) Parterresitz . I
h ) Amphietheater HI . Rang . . .
l) Gallerie.

für jede Vorstellung : für 12 Vorstellungen:
2 .« 50 4

50
10

50
30
20
10

30
30.

Kaffeovreis « :
ä Villel:

50 ^

25
24
24
18
15
14
13

20

60
40
20

S
s
s
s
2

1
I

50
20

20

80
50
SO
70

b. Tie Kosten der Eisenbahnfahrt für sämtliche 12 Vorstellungen werden zugleich mit den der AbonnementS-
Billette bei der Großherzoglichen Theater -Kasse bezahlt.8 . Tas Thcater -Billet zur 1 . Vorstellung, sowie die Eisenbahn -Abonncments -Fahrkarte zur 1 . Vorstellungwerden den Abonnenten zugesandt werden. Die Zahlung erfolgt bei der ersten Vorstellung im Bureau
der Großh . Theaterkaffe, Eingang Gartenseite , 2 Treppen rechts.

7 . Tie Ankündigung der Vorstellungen geschieht durch die „ Lldenburgischen Anzeigen " .8. Tas Bureau der Großh . Theater -Kasse , Eingang Gartenseite , 2 Treppen rechts, ist während der Dauerder Anmeldungen zum Abonnement an den Werktagen vorm . 10 — 12 und nachm, von 4— 5 Uhr geöffnet.9 . Ter Verkauf der Kasse -Billette findet an den betreffenden Thcatertagen vormittags von 1I >/- — 1 Uhr,
nachmittag» von 3 Uhr an bei der Kasse in der Vorhalle , Eingang Roonstraße , statt . Vorausbestellungenaus Billette können von auswärts nur schriftlich (portofrei ) an die Großh . Theater -Kaffe gemacht werden,und zwar gegen Erlegung von 20 4 Bestellgeld pro Billet.

10 . Tie Fahrpreise der Eisenbahn sind für die Tage der Vorstellungen durch freundliches Entgegenkommen der
Eisenbahn-Tirektion um etwa '/, ermäßigt und betragen für die sämtlichen 12 Vorstellungen:

Preis für 12 Hin - u. Preis für 12 Hin - 0.
Zwischen 12 Rückfahrten Zwischen 12 Rückfahrten

Otvriidurg Itlaffe Oldenburg Klasseund II m. und 11. M.
- 4 ä Fs H

Ahlhorn. 14 — . . 4 40
Lpen. 14 40 Jaderberg. II so
Lugutneh » . IS so Hever. 27 »0
vanl. LS — Kirchhammelwarden . . . . IS so
Berne. 12 S0 Kleinenstel. 22 10
Bloh. 2 S0 Krin '.vensort. 28 —
Brole (Oldbg .) . I » 40 Lanalörden. 20 70
Bremen. 21 «0 Leer. 2S S0
Vremen -Neusiadt. 20 20 Löningen . 3« 10
Brettors. 23 10 Lohne (Oldenburg ) . 27 40
Brokstreek. 28 80 Loy. » so
Bunncn. so so Mariensiel. 28 80
Calveslage. 21 60 Müdlen (Oldenburg ) . . . . so so
Cloppenburg . 20 20 Nellinqhos. 36 —
Damme. 37 S0 Reuenlirchen (Oldenburg ) . . . . S7 »0 38 40
Tanzatlerinoor. IS 40 Neuenkoop . . . . . . . 10 10
Delmenhorst. 14 90 Nordenham. 24 —
Dötlingen. 24 S0 Nortmoor. 23 10
Dwoberg , . ^ . . . . IS 40 Nutteln. 22 10
Ellenserdamm. 18 80 Ocholt. 11 so
Cls -l -th. IS so Ohmstede . . . . . . . . 2 —
Esten (CIdenburg) . . . . . 27 40 Oldenbrok. Iv SO
Eshcrn. 3 40 Ostiem . . . . . . . . . 2L —
Aaüenrott. 23 60 Ovelgönne. IS so
Milium. SV 70 Ouakcnbrüek . . . . . . . so so
Landerlesee. 18 80 Nastcde. s so
Golzwarden . . . . . . . I « 80 Rodenkirchen. IS 70
Grohentneien. I I so Sande . . . . . . . . . 22 10
Großenmeer. 8 20 Eanderbusch . . . LS 10
Großensiel. »3 «0 Emldllug . . . . . . . . 8 30
Grüppenbühren. 10 so Schierbrok . . . . . . . 12 S0
Hagen (Oldenburg) . 2s S0 Echneibcrkrug. IS so
Hahn. 8 70 Strinleld (Oldenburg ) . . . . SI 70
Hammelwarden. ir so Stickhausen . . IS 20
handori (LIdenburg ) . . . 34 «0 Strückhausen. 12 —
Heibmuhle. 2« — Südende . . « 40
Hemmelte. 24 — Sürwürden. 18 S0
Höltinghausen. 17 80 Barel (Oldenburg ) . I « SO
Holdorf (Oldenburg) . . . 33 60 Vechta. 2s —
Huiblingen. 18 30 Wildeshausen. 28 »0
Hude . . 8 20 Wilhelmshaven. 2S S0
Huntlosen. 8 70 Wü ' iing . . . . . . . . « so
Immer. 1 » 70 I Zwischenahn. . . 11 so 7 70
II . Für die Eisenbahnfahrtwerden besondere Abonnements-Rückfahrkarten mit rote » LänasstreifcnauSgegcben,

welche im übrigen die Form und Farbe der gewöhnlichen Fahrkarten haben. Tie Abonnements -Karten,
welche für jeden Abonnenten in den Nummern 0001 bis 0012 verabfolgt werden, gelten je nur zu einer
Hin - und Rückfahrt von der auf denselben vorgedruckten Station bis Oldenburg und zurück . — Dir Be¬
nutzung der Karten erfolgt unter folgenden Bedingungen:

» ) Tie Karten gelten zur Fahrt nach und von Oldenburg nur am Tage einer Theater - Vorstellung für
Auswärtige.

d) Tiesclben sind vor der Hinfahrt nach Oldenburg am Fahrkartenschalter der Abgangsstation zumStempeln vorzuzeigen.
e) Unterbrechung der Fahrt auf Zwischenstationen ist nicht gestattet.
ck) Bei der Hinfahrt nach Oldenburg ist da» an diesem Tage gültige Theater Billet , bei der

Rückfahrt der Coupon de» Thcater -Billet » dem Schaffner « it dorzuzeige ».
Oldenburg » 1901 August 26.

chroßherzogliche L 0 stheater -Iiitendanz.

Tounerschwee . Billig zu verkaufen
zwei gut erhaltene Klarinette ».

Hochheiderweg Nr . 32.
Ofen. Tllliazu verk . em noch sehr

gut erhaltener Ackerwagen.
^ illjegerde » , Sminiedemstr.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Oktober für ein
hiesiges Kolonialwaren - Geschäft, ver¬
bunden mit Wirtschaft ein jüngerer,

fixer Kommis.
Offenen unter S . 86tt an die

Expedition dieses Blattes.
Tuche fortwährendPer¬

sonal aller Art, bei hohem
Lohn » für Stadt und Land.

Jakobislr . 2 . Krau Strunk,
Haupt -Verm . -Konlor.

Per Septcmöer suche sür meinen
Haushalt ein

Fräulein,
welches namentlich die Küche und das
Plätten übernehmen kann.

Anmeldungen , mit Beifügung der
Photographie und Angabe bisheriger
Wirksamkeit, unter S . 881 besorgt
die Expcd. d . Bl.

Gesucht zum l . Novbr . ein ordenl-
liches, zuverlässiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit.

Frau A . Kollstede.
stlastedr . Zum 18 . Oktober ei«

gewandter

Schreiber.
Derselbe muß selbständig arbeiten
können.

I . Degen , Aukt. u . Rcchngsstllr.

Gesucht
per 1 . November ein

junges Mädchen,
welches im Haushalt und Nähen er¬
fahren sein muß . bei gutem Gehalt.
Photographie und Zeugnisabschriften
erbeten. I . C . Hinrich » ,

Wilhelmshaven.
Gesucht wegen Erkrankung der

jetzigen auf Nov . eine Haushälterin
f. meinen kleinen ländlichen Haushalt.

Forstaffcffor Heumann , Streek.
Meldungen : Oldenburg , Gartenslr . 6.

Gesucht zu Nov . wegen Verheiratung
des jetzigen ein erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus.

Geh . Justizr . Barnstedt»
Roggcmannstr . 22.

Zum 1 . Oktober ein zuverlässiger
Kutscher.

Hell « , Rosensrraße Nr . 25 ».
Gesucht auf sofort eine Plätterin.

Arlillcriewcg 8, oben.
Schweiburg . Zur selbständigen

Führung eines kl. landw . Haushalt-
wird zum l . Nov . d. I . eine erfahrene

Mamsell
gesetzten Alters gesucht.

Auskunft erteilt H . Ttechmaun.
Auf sofort eine Stundenfrau.
Eschen ä: Fasting , Langestr. IS.
Gesucht auf baldm . sür unseren kl.

landw . Haushalt ein junge » Mädchen
schlicht um schlicht , evenll . gegen etwas
Salär . Offerten unter H . E . post¬
lagernd Varel erbeten.

Zum I . Olov. ein ord . Mädchen
f . btüche « . Haus . Stauftraste IS.

Isilo llsm « sinckst dsl mir

k'Ivbvnvei' äienst
«iuroh ffanliardsiksn

k'rospelrt mit Ginster xez . 30 ? k.

Nünekmi 30 , Lebillerstrasse 28.

besucht zu November l ordentliches
Stundcnmädch . WeSkampftr . tl.

Gesucht zum l . Oktober 1 akkurates
BW - Mädchen

bei Kindern für die Tagesstunden.
Gotlorpstr . 5. Frau A . Schwitters.

von 15—17 Jahren , welches etwa»
erfahren im Haushalt ist , per sofort
oder 1 . Oktober. Näheres

Fr . Tchwartiog,
Bremen , Emderstraßc 57.

Gesucht auf sofort zwei
tüchtifte solide Arbeiter
uud ein Knecht » der mit
Pferden umgehe « kan ».

Gerhd. Meentzen»
Bahnhofstr . IT.

« nsterbewerbung,briet «.Preis 50 4 in Harken
— « au .iu,, -»

Für meine Tochter. 16
such« ,ch in einem evang. chnstl . Haus«, ur weiteren Ausbildung im
hall und Kochen . Aufnahme ohne

^ Vergütung . Familien¬anschluß Bedingung . Gest. Angeboteerbittet C . Lange » Breme »,Dobben 7.
Für mrm Äeitz- unk Wollwarew

Wasche- und « esatzgeschäst suche übnn gewandte » junge»

mit guten Schulkenntniffen aus guter
Jamrlie . Theod . Harms.

Ieverin Oldenbnra.
Witter Stelle sucht , verlange unsere

. Allgemeine Vakanzen-Listc " .W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Kaufi « « ^^ ^ " " " " Beamte , Landwirthe»

Techniker , Werkführer , Lehrer , Ge,
Hilfe» u . Gehilfinnen aller Branche»
erhalten geeignete Angebote durch die
Deutsche Vatanzen -PostinEßlingen.
Gesucht für einen kleine « Haus¬

halt in Brake ein
Mädchen,

welches kochen kan« , gegen
hohen Lohn.

Offerten unter S . L . v an
die Expedition der „Broker
Zeitung " in Brake.

Jg . Mädchen sucht Beschäftigung
aus Stundenlohn . Offert , u. H . L
postlag. Oldenburg erbeten.

ZMN»Wt in Wliell.
( Post Bloh .)

Junges Mädchen zum I . Oktober
d . I . gesucht, welches sich der Kranken-
pflege widmen will.

Anfangsvergütung 300steigend
bis 500 und freie Station.

LIi » Hsrr-
gesucht , gleich an w. Orte wohn., z.
Verkauf uns . Cigarren an Wirte,
Händler rc . Verglg . 120.— per
Mt ., auß . hohe Pro » .

A . Rieck ch Co .» Hamburg.
Eine leistungsfähige Lebens - Ver¬

sicherungs -Bank sucht für Olden-
bürg und Umgegend einen tüchtigen
Agenten gegen gute Provision.

Offerten unter H . LS68 an die
Bremer Annonce » - Expedition
Joh . Holm , Bremen.

Gesucht ein Mädchen oder junges
Mädchen, daS melken kann, 75 Thlr.
Lohn, nach Delmenhorst, sehr gute
Stelle . Frau P . Hottng , Markthalle.

Suche Stellung f . ein j. Mädchen,
welches gut kochen kann und in allem
bewandert ist, hier oder auswärts , bei
Familienanschl. Suche Stellung f. j.
Mädchen, welche alle häuslichen
Arbeiten übernehmen, Familienanschl.
Bedingung . Suche Stelle für gut
cmpf. Kinderwärterin auswärts . Suche
Stellung sür ältere u . jüngere tüchtige
Haushälterinnen , welche gut kochen
können, für Stadt u. Landwirtschaft.
Suche Mädchen für hier, mehrere jg.
Mädchen u . Mädchen für Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Fra « P . Hotlug , Markthalle.

Auf sofort

13 Maurer
gegen hohen Lohn für dauernde
Arbeit gesucht.

vsvi 'üüsr
in Strücklingen.

Ich suche für mein Manufaktur»
Waren -Grschäft zum baldigen An¬
tritt einen

Kost und Logis im Hause.
Wilh . Gieseke , Leer i. Ostfr.

Ofen . Gesucht auf Ostern oder
Mai ein Lehrling für mein Geschäft.

Hilljegerde », Schmicdemslr.
Gesucht z. Erlernung des einfachen

bürgerlichen Haushalte - u. zur Stütze
der Hausfrau ein

junges Mädchen
aus anständiger Familie schlicht um
schlicht. Vollständiger Familienanschluß
wird zugesichert , auch kann nach Neber-
einkunst ein kleines Taschengeld ge¬
geben werden.

Gcfl. Off. werden unter S . 863
an die Exped. d. Bl . erbeten.

16 „ .
schlafen kann.

bcr
Sonnenstrahl : 4.

VngMwaptlsch für den redaktionellen Teck : W . v . Busch, kür den Inseratenteil: P . Radomstq. Rotationsdruck und Verlag : B. Schars , Oldenburg.



6

2 . Beilage
M .1§ Z1S -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom vienstag , den 10. September1901

- - - - - > > - - ^

chulachten
der Minderheit sHcdvcwig ) des Sondcr -AuSschuffes der
Landwirlschaftskaniincr für Wirtschaftspolitik re ., betreffend
die in dem seitens des Herrn Reichskanzlers dem Bundesrat
im Herbste d . Ir . vorznlegenden Zolltarif Entwurf vorge-

schlagcnen Zölle aus landwirtschaftliche Produkte.
(Fortsetzung.)

Aber auch dort , wo man . wie z . B . in einigen Teilen des
Icveclandcs , lediglich aus Getreidebau angewiesen zu sein
» laubl , wird man einem für diese Gegenden vielleicht bestehen»
den Notstände durch die Erhöhung der Getrcidezölle auf die
rauer nicht abhelscn können. Ter erhöhte Zoll wird de»
jetzigen Besitzen» die Grundrente erhöhen, jedoch der Landwirt-
schast als solcher wäre damit wenig gedient. Tenn die durch
die Zollerhöhung steigeirden Gctrcidcpreise haben zwar zur
Folge, daß die Pachtprcise für die Hofstellen und die Kauf»
greise des Grund und Bodens im freien Verkehr und im
Erbgange im Verhältnis mit steigen, sie haben aber zur
ferneren Folge , daß der durch eine Steigerung des Getreidc-
preises aus der einzelnen Wirtschaft zu erzielende höhere
Bruttoertrag ausgeglichen wird durch den höheren Geld - oder
Pachtzins, den der nächste BetriebSinhabcr infolge jener
Steigerung des Bodcnwertcs der Berechnung der Rentabilität
seines Betriebes zu Grunde zu legen haben wird , lieber kurz
oder lang sind daher die Nachfolger in derselben Lage, wie die
jetzigen Besitzer, sie werden wiederum über angeblichen Not¬
stand klagen und Zollerhöhungen erstreben.

Was die im Zolltarif -Entwurf des Reichskanzlers vor¬
geschlagene Erhöhung der Fleisch, und Viehzölle anlangt , sobat dieselbe , ebenso wie diejenige der Getrcidczölle, den Zweck,einem vorhandenen Notstände abzuhclfen, bezw . einem drohen¬
den vorzubeugen. Nun waren die Preise für tierische Pro-
dukte seit Jahrzehnten , zum Teil infolge der Hebung unserer
Zuchten und der durch sie vermehrten Nachfrage nach Zucht-und Milchvieh, zum Teil infolge des beispiellosen Aufschwungs
der Industrie im Deutschen Reiche und der dadurch ge-
steigerten Kaufkraft der breiten Masse des Volkes, durchaus
auskömmliche, in manchen Jahren sogar sehr hohe. Zeiten,
in denen wegen Mißwachses in dem einen oder anderen
unserer Absatzgebiete die Nachfrage nach Zucht - und Milch¬
vieh »schließ und infolgedessen die Preise vorübergehend
sanken , kamen allerdings vor und werden immer Vorkommen.
Terarlige Verhältnisse aber lassen sich durch gesetzliche Be-
sllmmungcn nicht ändern.

So kann denn nach der Ansicht der Minderheit von
einem Notstände auf dem Gebiete der Viehzucht ii» Herzogtum
mit Recht nicht die Rede sein ; vielmehr hatte , wie bereits
oben ausgeführt , die günstige Preisgestaltung eine solche Aus¬
dehnung der Rindvieh - und Schweinezucht m unserem Lande
zur Folge, daß durch sie der Betrieb der heimischen Land¬
wirtschaft sich einträglicher gestaltete, als er es zur Zeit des
einseitigen Getreidebaues war . Ein Grund für die Erhöhung
der Fleisch- und Viehzölle liegt demnach nicht vor, und das
Streben nach einer solchen Erhöhung ist in unseren landwirt¬
schaftlichen Kreisen in nennenswertem Umfange bislang nicht
hervorgctretcn . Unter diesen Umständen muß cs um so be¬
denklicher erscheinen, einer Maßnahme zuzustimnicn, welche,
ebenso wie die Erhöhung der Getrcidezölle, geeignet ist, die
Lebenshaltung der großen Masse der Bevölkerung ungünstig
zu beeinflussen und dadurch die Unznsriedenhcit im deutschen
Vaterlands zu vermehren.

Was nun einen etwa drohenden Preisrückgang der
tierischen Produkte anlangt , sei cs durch immer weitere Aus¬
dehnung der Viehhaltung in Gegenden mit umfangreichem
Getreidebau , sei es durch andere Umstände, so wurde bereits
oben betont, daß gerade der Betrieb der Viehzucht im Herzog¬
tum infolge der günstigen Bodenverteilung einen erheblichen
Vorsprung vor dem Großbetriebe voraus hat . Tiefer Vor¬
sprung befähigt ihn nicht allein, die Konkurrenz des Groß¬
betriebes vollauf auszuhaltcn , sondern er hat auch zur Folge,
daß die zur Viehzucht übergehenden Wirtschaften auf lange
Zeit hinaus die Hauptabnehmer unserer Tiere sein werden.
Hierfür bieten die mannigfachen, keine Mühe und Kosten
scheuenden Bestrebungen zur Verbesserung unserer Zuchten,

sowie die hervorragenden Eigenschaften und die Gesundheit der
oldenburgischen Vichrasscn ausreichende Garantie.

Es ist nun versucht worden, nachzuwciscn, daß das An¬
wachsen der Bevölkerung überholt werde durch die Mehr¬
produktion an gleich . Wie irrtümlich eine solche Schluß¬
folgerung ist, beweise » folgende Zahlen:

1873 : 1897:
Rindvieh 15 777 000 Stück 18 491 0G > Stück

1883 : 1897:
Schweine 9 200 0<X> Stück 14 274 900 Stück

Tic Zahl der Schafe im Teulsche» Reich ist dagegen in
der Zeit von 1873— 1897 von 25 Millionen auf nicht ganz
II Millionen zurilckgcgangcn.

Aus diesen Zahlen erhellt auf de » erste » Blick, daß die
Zunahme der Stückzahl der Tiere nicht gleichen Schritt hält
mit derjenigen der Bevölkerung von 41850 000 in 1873 aus
53 528 000 in 1897. Berücksichtigt man dabei, daß für die
Fleischvcrsorgung in erster Linie der Bestand an Rindvieh in
Betracht kommt, und fcrner, daß cs im letzten Jahrzehnt
üblich geworden ist , Rindvieh sowohl wie Schweine in einem
viel jüngeren Lebensalter zu schlachten wie srühcr , so crgicbt
sich, daß die obigen Zahlen sich zu Ungunsten einer zu¬
nehmenden Fleischproduktion verändern müssen, weil das
Durchschnittsgewicht der Tiere abgcnommen bat.

Thatsächlich konstatierte denn auch die Viehzählung von
1897 eine Zunahme der Kälber , des Jungviehs unter 2 Jahren
und der Milchkühe, dagegen eine Abnahme der Ochsen und
Stiere gegenüber derjenigen von 1873.

Erwägt man endlich, daß der Fleischverbrauch der deut¬
schen Bevölkerung noch einer ganz bedeutenden Vermehrung
fähig ist , so erscheint eine Ucbcrproduklion von Fleisch in
Tcutschland für absehbare Zeit völlig ausgeschlossen.

Im übrigen läßt sich die Frage , welche Bedeutung eine
Erhöhung der Fleisch- und Viehzöllc für die Landwirtschaft
des Herzogtums hat , nur richtig beurteilen , wenn sie unter
dem Gesichtspunkte einer gleichzeitigen Erhöhung der Gctreidc-
zölle betrachtet wird , da eine cinseitigc Erhöhung der Vieh¬
zölle ohne eine Steigerung der Gctreidezölle mit Sicherheit
nicht in Aussicht steht. Das Festhalten an den im Entwürfe
vorgcschlagencn Gelreidczollsähcn — bekanntlich sollen dieselben
nach unten gebunden werden — schließt die Gefahr in sich,
daß neue Handelsverträge überall nicht zum Abschluß gelange » .

Sollte cs indessen wider Erwarten gelingen, auf der
Grundlage des Tarifcntwnrfs , d . h . der Bindung der Getreide«
zolle an einen Minimalsatz , Verträge abzuschlicßc» , so würde
dies nur möglich sein unter gleichzeitigen Zugeständnissen be¬
züglich der Zollsätze auf andere Produkte , also entweder nnter
Ermäßigung der übrigen Zölle einschließlich der landwirtschaft¬
lichen , oder unter Erhöhung der Auslandszölle auf Jndnslric-
crzeugnisse, oder auch durch beides gleichzeitig.

Sollte der crstcre Fall eintrcten , so würde nicht allein ein
Rückgang der oldenburgischen Landwirtschaft im allgemeinen
erfolgen, wie oben bei der Besprechung des Tarifzollsatzcs für
Getreide dargelcgt wurde, es würde das auch eine einseitige Be¬
günstigung der Gegenden mit vorherrschendem Getreidebau bezw.
des Großbetriebes zum Schaden unserer heimischen Landwirt¬
schaft bedeuten. Sollte es dagegen gelingen, sämtliche land¬
wirtschaftlichen Zölle des Entwurfs , unter weitgehenden Zu¬
geständnissen aus dem Gebiete der Jndustriezölle aufrccht-
zuerhalten , so würde daS voraussichtlich den Wettbewerb der
Industrie im Anslande in einem Umfange erschweren, daß sie
eine ähnliche Krisis zu gegenwärtigen hätte , wie sie entstehen
würde, wenn durch das Festhalten an den Miniinalsäycn
des Entwurfs für Getreide die Verhandlungen scheitern und
die jetzigen Handelsverträge ablaufen sollten, ohne daß neue
abgeschlossen worden wären.

Es ist zwar schwer , die Folgen einer solchen Eventualität
voll und richtig zu ul ers hm ; hat aber der Ausschwung der
Industrie während des letzten Jahrzehnts seinen wesentlichen
Grund in der Geltung orr jetzigen langfristigen Handelsver¬
träge , was nicht bestritten wird , so ist nicht zu bezweifeln,
daß bei dem Wegfall der letzteren, unter gleichzeitiger Er¬
höhung der Lcbcnsmillclzölle, eine schwere Krisis über die
deutsche Judustrie hereinbrcchcn würde . Ein Rückgang auf
diesem wichtigen Gcl -i -. tc unseres Wirtschaftslebens — Indu¬
strie, Handel und V . rlchr ini deutschen Reiche ernährten 1895

20 .3 Millionen , die Landwirtschaft 17,8 Millionen der Be-
volkerung — wäre die unailödteidUche Zolgc lind " im
eine Verminderung der Arbcitsgelegenhei' und dadurch
ei » Minderverdien ' t eines großen Teils eer Bevölkerung.
Tiefe Umstände und die gleichzeitige Erhöhung der Levens-
mittelpreisc würden eine Einschränkung des Koil' unis der
großen Masse der Haushaltungen bedinge» . Und zwar wurde
diese Einschränkung nicht beim Brote beginnen , welche ? als
relativ billigstes Nahrungsmittel in jeder .Haushaltung unenl-
behrlich ist und bleiben wird , sie würde vielmehr daraus
kinauslausen , daß der Verbrauch cni Fleisch, Milch , Butler,
Geflügel, Eiern re . , also an tierischen Produkten , sich ver¬
mindern bezw ., soweit möglich, der Verwendung billigerer
Nahrungsmittel , Fcltsorten » s . w . Platz machen müsse . Tie
Kaufkraft de« inneren Marlies wurde sinken , und dieser
Umstand würde denjenigen Betriebe » znin Schaden gereiche »,
deren Schwerpunkt i » dem Absatz tierischer Produkte liegt,
indem dann die durch die Zollerhöhung vielleicht momentan
hcrbcigefnhrte Preissteigerung der letzteren aller Voraussicht
nach einem weit größeren Preisrückgänge weichen würde.

(Fortsetzung folgt . )

Aus aller Welt.
Telephonistin und LandeSher r.

Nachstehende Heine hübsche Etz ' schichte der „Münch.
Neuesten Nachr ." möge zeige» , daß der Prinz -Regent Luit¬
pold auch „ Spaß " versteht . Vor einiger Zeit — während
des Winters giebt es auch iin Tclephondiensl iveniger zu
lhnn — hatte » zwei Telephonistinnen aus de » , » iliiicheuer
Amte , die wahrscheinlich ein etwas lebhaftes Teniperaiuent
haben , zusammen Nachtdienst , d . li . sie mußlen während der
ganzen Nacht bis zum frühen Morgen dienstbereit sein.
Tas ist eine harte Ausgabe , aber der Ticnst erfordert cS.
Um sich nun die Zeit zu vertreibe » , hatte eine Telephonistin
den unglücklichen Gedanken , die Büste nnjereS Prinz Re¬
genten , die den Dienstraum schmückte, in das Reich ihrer
Gedanken zu ziehen und Betrachtungen darüber anzn-
stellen , wir man das ehrwürdige Haupt etwas verjüngen
oder vielleicht gar in einen „schneidigen Leutnant " ver¬
wandeln lönne . Tein unglückseligen Gedanlen folgte rasch
die That . Nach einer halben Slunde war iiiit Hilfe far¬
biger Bleistifte die vorher weiße Büste des Regenten in
einen Offizier mit de» verschiedensten Farben verwandelt,
aber ein „ schneidiger Leutnant " war es trotzdem nicht ge¬
worden . Mit dieser Erkenntnis kam aber auch das Be¬
wußtsein der srevelliaften That , die begangen worden war.
Mit Eijer suchte man die Missclhat von der Oberjläche
wieder verschwinden zu machen , aber die Büste war nicht
aus Marmor , sondern nur aus einer billigen GipSniasse.
Tie Versuclze hatten nur zur Folge , daß die Figur immer
schrecklicher aussah , und das sahlc Licht des anbrechenden
Morgens sah nicht nur eine grauenhafte Figur , die ehe-
nials den Prinz - Regenten vorstellen sollte , sondern auch
zwei bleiche, sckireckenersüllte Gesichter der Telephonistinnen,
die ihre Thal nicht mehr verbergen konnten . Tas Fürchter-
lichstc, was zu erwarten war , geschah. Tie HanpträdelS-
sllhrerin wurde ihres Dienstes entlassen , die Mindcrsck'nl-
dige strenge bestraft . Ter Prinz -Regent , dem die Ge¬
schichte erzählt wurde , lachte herzlich darüber , verfügte aber
auch, daß die entlassene Telephonistin wieder in den Tienst
ausgenommen wurde.

« * *

Der treue Friedrich.
Ein arger Heuchler ist der Schlack,lnieister Friedrich

Kumm , welcher wegen Betrugs vor der dritten Ferceiistraf-
kammcr des Landgerichts 1 in Berlin stand . Turch Ver¬
mittelung einer Frau Römer , welche hier ei » Heiratsburcau
nntcrhält , hatte der Angeklagte das Irl . Sp . kennen gelernt,
welches gleich ihm gesonnen ivar , in de » Stand der heiligen
El)e zu treten . Das Paar wurde bald einig , cs wollte
hier ein Tclikatessengeschüst gründen , im Oktober sollte
die Hochzeit sei» . Aus Ersuchen des Angeklagten vertraute
die Braut ihm ihre Ersparnisse in Höhe von 2100 Mk . an.
Kaum halte er das Geld in Händen , als er damit ver¬
schwand . Seine Braut erhielt von ihm einen Brief aus

Kin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(NachNli - verboten .)
2) (Fortsetzung.)

Es war ein paar Tage später . Helene Mahr , ein schlan¬
kes , blondes Mädchen von etwa zwanzig Jahren mit aus-
fallend schönen Zügen , durchschritt eilende » Fußes de»
Garte », der sich hinter ihrem Elternhausc lang erstreckte.
Sie warf ängstlict)« Blicke hinter sich . Aber niemand sah
sie, niemand folgte ihr . Das Haus lag außerhalb der Stadt.
Neben demselben , etwas abseits von der Chaussee , befand
sich ein großes , schmuckloses Fabrikgebäude , die Piano-
iabrik von HelcnenS Vater . Aus dem Garten gelangte
das junge Mädchen aus einen Landweg , der sich nach etwa
zehn Minuten in einem Wäldchen verlor . Hier trat ihr
ein junger Mann entgegen , der ihrer gewartet zu haben
schien. Er streckte ihr mit einer impulsiven Bewegung seine
beiden Hände entgegen . Ein leidcnsckzastlicher, zärtlicher
Blick grüßte sie . Aber ihr Anblick erfüllte ihn mit leb¬
hafter Unruhe . Sie sah verweint und verstört aus.

„Was ist Tir , Helene ?" fragte er . „Schon Tein uner¬
warteter Brief erschreckte mich. Wir hatten nnS aus mor¬
gen verabredet . Ta erhalte ich nun plötzlich Deine Zeilen,
daß Du mich noch heute unter allen Umstünden iprcchen
müßtest . Was ist vorgesallen ?"

Das junge Mädchen entzog dem jungen Mann ihre
Hände . Tuber vermied sie , in den fragend auf sie gcrich-
Wien Blick zu sehen . Ihre Lippen zuckten und in ihren
Mienen vibrierte es . Man sah, daß sie mühsam ihre ThrS-
neu znrückhielt - Endlich kamen ein paar leise gestammelte
Worte aus ihrem Munde.

„ Ich wollte Dir — Tir Lebewohl sagen , Erich ."
Referendar Sanm -nbera trat unwillkürlich einen

I Schritt zurück. Seine Augen össncten sich weit und
I starrten die »hur mit gescnl : em Haupte Gcgeilübcrslehende
I ivie ein übernatürliches Wesen an.

„Ich veijtcle Tick , nichl .
" fließ er zwischen de » auf-

einander gepreßten Zähnen hervor.
Helene Mahr atmete tiej . Mühsam , mit flüsternder

Stimme brockte sie hervor:
„Herr Wcidnee hat gestern um mich angehaltcn ."
Ein heftig . s Erschrecken flog über die osjcnen,

hübschen Züge d >s jungen Mannes.
„ Und Tu ?" stieß er heftig hervor , und erwartete in

atemloser Spannung ihre Antwort.
„ Ich habe ihm gesagt , daß ich ihn nicht lieben

könne. "
Erich Kanncnbcrg ' S Gesicht leuchtete aus und er faßte

wieder nach der Hand des jungen Mädchens.
„ Und warum willst Tu mir Lebewohl sagen . Helene ?"
„Weil —" Es wurde ihr osfcnbar sehr schwer,

wcilcrzuspreckien.
„Er ließ sicß nicht abwcisen und erklärte mir , daß

er sich heute abcnd meine dcsinitive Aulwort holen
werde . "

Es blitzte in dcn dunklen Augen des jungen Mannes
zornig aus , und seine Fäuste ballten sich.

„Ter Unvcrscbämte !" sprudelte er in leidenschast-
lickier Aufwallung hervor . „Tu wirst ihm heimleuchten,
daher das Wiederkommen sür immer vergißt ."

Anstatt freudig ziiziistimme », senkte Helene schweigend
ihr Haupt.

„Helene !" rief Erich Kannenberg und sah die ihm
heimlich Verlobte mit schreckensbleichem Gesicht an.

„ Ich darf nicht, " kam es im Flüsterton von ihren
Lippen.

Ter junge Mann taumelte einen Schritt zurück und
griff mit instinktiver E êbärde an seine Stirn

„Tu darfst nicht ? Ich — ich verstebc Dich nicht,
Helene . Hast Tu mir nicht gelobt , daß Tu niemandem
angchöre » wirst als mir ?"

Ein paar Heise Thräne » rollten aus den Augen des
jungen Mädchens über ihre blassen Wangen . Tie inein¬
ander verschlungene !, Hände gegen den ikw Gegenüber-
sichende» erhebend , bat sie : „ Zürne mir nicht , Erich , wenn
ich Dich bitte , mir mein Wort znrüclzugcbe » ! Wir tonnen
einander ja doch nie l,Realen ."

Eine unendliche Bitterkeit kam in dem Micneiispieldes Referendars zum Au -druck.
„ Ich verstehe, " rief er , „Tu verlierst die Geduld , Tn

willst nicht langer warten . Und doch hast Tn mir einst
zugeschwore » , daß Tn die Meinigc werde » wolltest , und
jvllte cs auch » och zehn Jahre und länger dauern . Ader
ich will leinen Zwang aus Tick, ausübcn . Gut ! Ich gebe
Tir Tein Wort zurück. Lebewohl !"

Ter hitzige junge Mann drehte sich kurz herum und
that ein paar Schritte . Aber ein crjc,>üllernder Laut , der
von dem znrüclbicibcnden jungen Mädchen ltzw an sein
Ohr drang , bewog ihn , stehen z» bleiben und wieder herum-
zuschncllen . Sic stand da , die Hände vor ihr Gesicht ge.
schlagen und schluchzte aus ticsster Seele . Im Nn war Erich
Kanncnbcrg an der Seile der Weinenden ; er umschlang
sie liebevoll , und ihr liebkosend die Wangen streichelnd,
bat er : „ Vcrgieb mir ! Sei gut ! Ich Ilmt Tir ja llnrecht.
Tn kailnft ja nicht von mir lassen . Tu liebst mich. Nie-
mand darf uns trennen , und wenn Tein Vater sieht , daß
wir »ncrschütterlich treu an einander hängen , wird er sich
auch rrw . ichen lassen . "

Cr drückte sic an sich . Sic wehrte ihm nicht und
schmiegte ihre Wange hingebend a » die seine . Plötzlich
ober schrak sie in seinen Armen zusammen ; sic machte
eine Bcwcgunq , als wollte sie kick , loSmackien. und an»
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Hamburg , worin er ikw mittcilre , das; cr im Begriff siehe«
sich » -ach Amerika einzuichisfen ; er babe eine Tepescke er¬
hallen , das; sein dorr lebender Bruder , ein rcicker Fabrik,
beiitzer, ron schwerer Krankheit befallen sei . Himmelhoch
bar er seine Braui . ibm doch bis zum 1 . Mai nächsten
Jahres treu zu bleiben , dann würde er . niit ^ chanen be¬
laden , zurücklehren und ihr das Kapital . das er einstweilen
„sicher angelegt ' habe , mit Zinsen zurückerstattcn . Unter-
schrieben war der Brief : „ Tein rreuer Friedrich . " Tie
Atressalin glaubte dem „ treuen Friedrich ' nicht , sondern
wandte sich an die Polizei . Tiese stellte fest, das; der
Liigeliagte gar nickt nach Amerika gereist war . Er wurde
später in Eberswalde ermittelt , wo cr sich unter fremdem
Namen aufbielt und durch seine lockere Lebensweise aus¬
gefallen war . In seinem Besitze wurden noch gegen 1000
Mark gefunden . Ter Angeklagte tischte dem Gerichtshof
ein ganzes Lügengewebe auf . er behauptete , daß er un-
mittelbar vor seiner Ab' abrl oon Hamburg eine Tepescke
erhalten habe , wonach sain Bruder bereits verstorben sei.
Tas Geld , welckw -s bei ibm gesunden worden sei , gebäre ibm,
und er könne deshalb nicht zugeben , daß es seiner früheren
Braut ausgehändig : werde , Sie müsse uow sechs Monat:
warten , dann werde sie .Kapital nebst Zinsen zuriicker-
halten . Ter Vorsitzende cricilre der Betrogenen den Rat,
schleunigst die beschlagnahmten 1000 Mk. mit Arrest be-
legen zu lassen . Ter Staatsanwalt beantragte eine Ge 'äng.
nisstrafe ron einem Jahre , der Gerichtshof erkannte aus
ein Jahr drei Monare Gefängnis und dreijährigen Ehr-
Verlust.

»
Eine hübsche Geschichte au ? dem

Jahre IS67
läßt recht deutlich die Schwierigkeiten erkenncit, mit denen noch
damals , vor 54 Jahren , die Berechnung des Beiles für Sen¬
dungen nach dem Auslande verbunden war . Erscheint da bei
einem kleinen Pestamre in der Provinz Hanncrcr der Bediente
des Herrn v . A , um einen Brief nach Kairo auszngeben.
Bedienter : » Wie viel kostet der Brief ? Herr v. A . sagt , ich
solle ihn gleich bezahlen. ' Ter Postvcrwaller : »Was der
Brief kostet ? Mann wissen Sie nicht , hast Kairo noch hinter
der Türkei liegt '? ! Glauben sie denn, das wäre so leicht ? Ta
muß ich erst mal Nachsehen ; ich will cs Ihnen schon in einigen
Tagen sagen. Kairo und Franko , wer kann das wissen !' —
Acht Tage später . Ter Bediente fragt wieder, was der Brief
gekostet habe. Ter Vorsteher kann ihm noch keine Auskunft
geben. — Wieder nach zehn Tagen . Ter Tiener erscheint aber¬
mals am Schalter : Herr v . A. wolle unbedingt wissen , was
der Brief koste. Ter Postrerwalier , statt jeder Antwort , greift
in ein Fach und giebl dem Fragende » denselben Brief mit den
Worten zurück : »Geben Tie den Brief nur wieder an Herrn
o . A., hinten steht cs drauf . ' Und was stand hinten aus dem
Briefe ? » Pralle weiß cs auch nicht. ' Pralle war nämlich des
Postveriralters Kcllcge im benachbarten Erle , bei dem cr nach
längerem vergeblichen Studium der damaligen Frankicrungs-
verhältnisse Rat cingcholt hatte . Herr v. A . schickte darauf
den Brief an die dem Amte Vorgesetzte Postbebördc mit der
Anfrage , eb dort vielleicht Jemand wäre , der ihm Auskunft
geben könnte.

Ter seidene Brief.
Ter Brief des Kaisers von China an den Kaiser, dessen

Wortlaut bereits veröffentlicht wurde, stellt ein bemerkens¬
wertes Kunstwerk chinesischer Stickerei dar . Tie Umhüllung
des Brieses besteht aus einer mir gelber Seide, der kaiserlichen
Farbe überzogenen Mappe , deren Frontseite eine reiche und
mit außerordentlicher Feinheit ausgcsührte Stickerei in Gold
und Seide zeigt. Tas Mittclstück bildet ein schmales Recht¬
eck mit in schwarzer Seide aufgcsticktcn chinesischen Schrifl-
zeichcn , die wohl die Adresse bereuten werden. Ter Raum
rechts und links wird von je einem sich windenden, in Gold
gestickten Trachen aiisgesüllt , während die übrige Tckoralion
teils in Blumen , teils in arabcskenarngcn Stickereien in bunten
Farben besteht , die dem Gönnen einen sehr frischen und freund¬
lichen Ausdruck geben . Verschlossen wird die Mappe durch
kleine , höchst sinnreich angebrachte Zustccker aus Elfenbein,
die die Mappe durch eine Art von Hcbelwirkung zusammen¬
hallen . In dieser Mappe liegt der kaiserliche Brief , der
durchweg auf gelber Seide sehr kunstvoll beschrieben ist. Er
besteht aus einer ganzen Anzahl zusammenhängender, auf¬
klappbarer Dogen, tue. wenn sie ganz und gar entfaltet sind,
eine Länge von wobl 4 Metern eirmchmen dürften . Tiefer
lange Tcidenstreif bildet also ein zusammenhängendes, von
oben nach unten »u lesendes Schriftstück, das auch mit einem
großen, in roter Tusche aufgedruckien. sehr dekorativ wirkenden
Stempel versehen ist . Tie erste Klappe des Briefes , die,
wenn der Brief zusamw. engelcgt ist , die Frontseite bildet, hat

in der Mille eine» großen Trachen in Goldstickerei , der uacy
oben und unten von in der Farbe sehr wirksam abgetönten
matigrüncn Lünamcnlcn begrenzt wirb, außer denen noch
blumenanige Lriiamcnle in lila , blau und dunkelgrün den
Abschluß bilden. Tiefe Stickereien sind niit so ungemeiner
Sorgfalt angefcrligk, daß man zuerst glaubt , Einaillcarbeit
vor sich zu Kaden . Tie letzte Klappe des Brieses hat cm ähn¬
liches Trachenornament mit vermehrten und vergrößerten
Zierslickercicn in denselben Farben wie an der Vorderseite.
Eingerahml ist der Brief seiner ganzen Länge nach auf beiden
2 : . lcn mit fast drei Finger breiten aufgcbrucklcn Randleisten
in ziegelroter Farbe , die Trachcnmotive enthalten . Wie wir
crfadre» , hat der Kaiser angeordiicr, daß diese -s sowohl politisch
w :c künstlerisch hochiiiicrcssante Schriftstück den Sammlungen
des Hchcnzollernmuseums cmverlcibk werken soll.

Zinsina Frasdojeff.
Roman von <§ . I . A r d o w.

(Nachdruckverboten )
23) (Fortsetzung.)

„Tas war im Auslande, " begann Juchnerofs wieder.
„ Fch war in eine Arbeiterversammlung gegangen . Zu¬
fällig war ich dorthin geraten . Tiese Versammlungen
bauen längst auigchorl , mich zu interessieren : wie übcr-
I aupi Arbeiterfragen an und jü : sich nichts mit meinen
Ideen und Bestrebungen zu lhun haben . Tie bekannten
Reden über das abgedroschene Ti)cma der Lohnerhöhung
und Verkürzung der Arbeitszeit harte ich vollständig gleich¬
gültig mit angehört , als auf die improvisierte Redner«
bühne — die Versammlung fand niuer freiem Himmel
stall und zur Rcdneröühne dienten ein paar in aller
Eile zusammengeschlagene Bohren — als auf diese Red-
ucrbühne , die Menge zerteilend und aus den Händen
derer , die sie zurückhallen wollten , sich los-reißend , ein
Mädchen sprang , die Tochter eines dortigen Bergmanns.
Ihren Varcr batte vor acht Tagen das einstürz .mde Ge¬
wölbe cjnc -Z Schachtes zcrquctscln . Er war nicht tot , aber
man zweifelte an seinem Auslommen . Tie Tochter ver¬
langte von der Tribüne herab , daß man dem Vater und
seiner Familie Unterhalt gewährte , daß Mittel zu seiner
Behandlung beschafft wurden . . . . Im wesentlichen war
ihre ganze Rede nichts iveiter als eine lange Forderung.
Zuerst ließ man sie nicht zu Worte kommen . Aber sie wußte
sich Gehör zu verschaffen . In der hohen Gestalt des schönen
Mädchens lag etwas , dem inan nicht miderstebcn
konnte . Als sie unter lautem BeisaUsrufen von der Tri¬
büne hcruntertrak , solgre ich ihr . Sie wohnte im nächsten
Torse . Später erfuhr ich , daß sie von Herlunst eine
Tschechin sei . Wir harten nichts miteinander gemein und
konnten nichts gemeinsames haben , aber ihre Schönheit,
die den Mangel an Bildung verbarg , erweckte Leidenschaft
in mir . Es kam mir vor . als würde ich mich niemals von
ihr los-rcißcn können . Ich wußte , daß sie ein Hindernis auf
meinem Wege sei. und konnte doch nicht von ihr lassen.
Niemals vorder hatte ich so sehr unter einer alles ver¬
zehrenden Leidenschaft gelitten und unter der Scham über
mich selbst, über den Mann des Gedankens , der bis dahin
den Kops hatte hoch tragen können . . ."

Aus den letzten Worten Juchneroffs klang recht viet
Eigendünkel , aber Rusa war eine zu leidenschaftliche Zu¬
hörerin , um daraus zu achten . Sie legte voll Mitgefühl
und voll Vertrauen ihre Hand in seine ausgestreckte und
erwiderte seinen Truck , als er sagte:

.Mit dieser Leidenschaft habe ich die letzte Versuchungdes sinnlichen Menschen in mir niedergekämpft . Als Sie¬
ger bin ich aus dem Kampfe hcrvorgegangcn ; jetzt habe
ick das Recht, zu behaupten , daß ich mit jedem Weibe wie
mit einer Schwester verkehren lann , umsomehr aber mit
Ihnen , meiner teuren Schwester im Geiste ."

Rusa zweifelte nicht an seiner Aufrichtigkeit , und Juch-
neroff selbst war von der Wahrheit seiner Worte fest über¬
zeugt.

8. Kapitel.
Frau v . Kasdojess war allein . Tie Tämmerung war

eingetreten : um eur wenig auszuruhen , hatte sie sich im
Gastzimmer auf das Soja gelegt und schlummerte . Ein
leises Geräusch inr >gimmer weckte sie aus.

„ Wer ist da ?" sragre sie in schläfrigem Tone.
„ Ich . gnädige Frau, " sagte das Tienstmädche » . „Ter

Portier hat einen Brief gebracht . Ich wußte nicht, daß
Sie ruhten ."

„Gut , leg ihn auf den Tisch "
„ Soll ich die Lampe anzünden ? ' fragte das Mädchen
„ Ja ."

der Tiefe ihrer Brust drang der scknnerzvolle Lusrus her-
aus : „Ach wenn Tu wüßtest . Erich !"

„Aas denn , Lieb ? So sprich doch ! Erzähle mir
olles !"

Sie atmete ein paarmal rief und heilig , bevor sie
begann : „Mein Vater sprach heule mit mir . Er erklärte
mir , daß er ganz in .Herrn Weidners Händen sei . Wenn
wir Weidner erzürnen , so ist mein Vater ruiniert . Papa
hatte im Vorjahre gcickäittichc Schwierigkeiten , und da
hat ihm .Herr Weidner dreißiglausend Mark ins Geschäft
gegeben . Wenn Herr Weidner Papa die Summe nun wieder
kündigt , so bleibt ihm nichts übrig , als den Bankerott
anzusagen ."

Tie Arme des jungen Mannes waren langsam von den
Schultern des jungen Mädchens herabgesunlcn . Alle Farbe
war aus Kanncnbergs Gesicht gewichen, seine Brust hobund senkte sich stürmisch.

„ Und Tein Papa meint — ?"
„Taß Herr Weidner ihn , jedenfalls das Tarlehn kün-

digen würde , wenn ich nun seine Werbung zurü
'
ckweise ."

Eine flammende Empörung kam über den leidcnschoft-
licken jungen Manu . Er ballte seine Fäuste , er knitsckle
mit den Zähnen und stampfte wütend mit dem Fuß
auf.

„ O der Sckust . der Schuft , der Schuft !" zischte cr
ingriimnig . „Er cntblödet sick nickr. sein finanzielles
Ueberacwicht gegen „ ns ousziisviclen und eine schändliche
Erpressung gegen Tick auszuüben . E vsui ! psui ! Aber
ehe ich zusehe , daß Tu Tich diesem gemeinen Menschen
opferst , eher erwürge ich ihn mit meinen Händen ."

Er reckte seine trättigen Arme in die Lust . Jede
Muskel in ihm war gespannt , seine Mienen vibrierten
in leiden,'chostlicker Bewegung.

Kalb mit Bewunderung , halb mit Schrecken sah

das zane junge Mädchen aus den ungestümen jungen
Mann.

„Was willst Tu thun , Erich ? ' fragte sie schaudernd.
„ Ick ?" Er fuhr sich mit einer energischen Bewegung

durch das dunkle .Haar . „ Ich werde mit Weidner sprechen.
Ich werde ihm ins Gewissen reden und ihm die ganze
Schändlichkeit seines Verfahrens Vorhalten . Ich werde
ib -in erklären , daß wir uns lieben , und daß es ein uner¬
hörtes Verbrechen wäre . Tich zu zwingen , ihm wider
Tein : n Willen die .Hand zu reichen ."

„ Und wenn er nun nicht auf Tich hört ? '
„Tann muß cr mir vor die Pistole , dann schieß ich

ihn über den Hausen ."
Ta >s jung : Mädchen schlug stöhnend die Hände vor

ihr Gesickr. Wieder trat Erich Kannenbcrg an die heim¬
lich Verlobte heran und bemühte sich , sie liebevoll auf.
zuricklen.

„ Sei ruhig !" tröstete er . „Er wird es nicht soweit
kommen lassen . Ich glaube nickr. daß Mut eine der Eigen¬
schaften des reichen Herrn Weidner ist ."

„ Und was- soll ick ihm sagen , wenn er nun heute meine
Antwort haben will ?"

„Berichiebe die Entscheidung ! Morgen werde ich niit
ihm sprechen . Am besten, Tu läisest Tick gar nicht sehen,
wenn cr heute abend zu Euch kommt . Willst Tu mir das
vcrsvrcchen . Helene ?"

„ Ja . Ick werde mich ei .ischließen und mich niederlcgenund sagen , daß ich krank bin ."
Erich Kannenberg zog den Arm seiner heimlich Ver¬

lobten unter den seinen und geleitete sie bis ;u der Gar-
tcnthür . Hier trennten sie sich , nachdem sie sich zärtlich
von einander verabschiedet batten

(Forlictzung folgt .)

Nachdem Frau von Äasdojeff diesen Befehl erteilt,
schlummerte sie wieder ein . Ji » Halbschlaftauchten ver¬
worrene Gedanken in ihrem Kopse aus.

Ruia war in der letzten Zeit oft leidend gewesen und
hatte sich heute » ach dem Essen unter dem Vergeben von
Kopfschmerzen in ihr Zimmer eingeschlossen. Eb ihr jetzr
besser war ? Frau von Kasdojess wollte gehen und nach-
sehen . . . .

ES kostete sie einige Anstrengung , die Lugen zu ösf-
nen . Tas Gastzimmer wurde durch eine Wandlampe er-
hellt , war aber beim Sosa ziemlich dunlcl . Tas Mädchen
batte aus Furcht , ihre Herrin zu stören , die große , auf
dem Sofatisch stehende Lampe nicht angezündet . Hier ausder Tischdecke leuchtete der Brief-

Frau von Kasdojess schauie gleichgültig nach ihm hin.
„ Von wem mag cr sein ?" dachte sie, streckte die Handaus und nahm ihn voin Tisch. Warum war die Lampe

aus dem Tisch nickt angezündet ! Man konnte gar nichts
sehen . Frau von Kasdoiesf schellte. Tann wandte sie die
sei» beschriebenen Blätter um und schaute nach der Unter¬
schrift . Ter Buchstabe „ I " , welcher stärker als die übri-
gen lvar , siel ihr in die Augen . Roch argwöhnte sie nichts,
aber von unruhigen Ahnungen getrieben , erhob sie sichund trat zur Wandlampe.

„ Zünde die große Lampe an ." befahl sie im Vorbei¬
gehen der einrrelcndcn Magd , mit Lesen des kurzen , klar
gehaltenen Briefes beginnend . Nicht ohne Mühe entzii-
serie sie ihn . Iuchnerofi bat in schlickten, höflichen Wor .en,
ihm Rusinas .Hand nicht zu versagen.

Tie Mutter traute ihren Augen nicht : sie las den
Brief zum zweitenmal und lackte plötzlich laut auf . Tie
Magd , welche sich gerade anschickle, hinauszugehen , schauie
mit Bestürzung aus ihre Herrin . Tiese befahl ihr durch
eine Handbewegung , zu verschwinden.

Was sich dieser Mensch nur dachte!
Taß er hingerissen war von Rusa , war klar wieGotts

Tag , aber daß cr die Unverschämtheit besitzen würde , um
die Hand ihrer Tochter zu bitten , das - . . das wäre ihr
nicht in den Kopf gekommen!

Sie hatte Juchneroffs moralischen Einfluß gesürck-
tet . hatte besorgt , er könnte auf die eine oder andere Weise
ihre mütterliche Autorität untergraben , und ihn gehaßt,
wie sie jeden haßte , der sich zwischen sie und ihre Kinder
drängte . Aber es war ihr nie in den Kopf gekommen , daß
zwischen ihrer Tochter und dem „Juden " ernstliche Be¬
ziehungen sich entspinnen könnten . Auf Rusa baute sie
und zweifelte nicht , ihre Tochter durch und durch zu ken¬
nen . Von Juchneroffs Seite hatte sie eine derartige Frech¬heit nicht erwartet . Nun lag plötzlich dieser schriftliche
Antrag vor ihr.

„ Ich hätte ihn für verständiger gehalten, " dachte sie
und warf den Brief nachlässig in die für Visitenkarten be¬
stimmte Porzcllanschale , die auf einem kleinen Tische un¬
ter der Wandlampe siand . „ Sie l-aben sich cttvas übereilt,
Herr Juchnerofs . . . . Aber das kommt mir sehr gelegen,"
fuhr ihr durch den Sinn.

Frau von Kasdojeif zündete sich eine Zigarette an und
machte mit etwas fröhlicherer Miene einige Schritte im
Zimmer aus und aö . Tas war der Ausweg , den sie ge¬
sucht l-atte . ^ : Jetzt hatte er keinen Grund mehr , her-
zukommcn.

„ Ich dachte , Tu hättest Tich hingelegt ? '
Tiese laut gesprochenen Worte wurden an Rusa ge¬

richtet , welche in diesem Augenblick den Saal nebenan
betrat.

„ Ja , ich hatte mich auch hingelegt . Jetzt möchte ich
etwas spielen : störe ich Tich , Mama ? ' sragte Rusa , in¬
dem sie den Teckel des Flügels öffnete.

„ Nein , durchaus nicht ."
Rusa zog den Klcwierbock an den Flügel und schlugdie Noten aus.
.
'
. Soll ich es ihr sofort sagen oder warten ? ' überlegte

Frau von Kasdojess , während sie nach ihrer Gewohnheit
ein Spiel Karten nahm und sich anschickte, Patience zu
legen.

Rusa schlug ein paar Accorde an.
„ Besser , ich sage cs ihr, " entschied ihre Mutter.
„ Komm doch einmal her . Rusa !" rief sie das Mädchen.
Rusa trat in das Gastzimmer.
„Wie bist Tu blaß !" meinte Frau von Kasdojess un¬

ruhig . „Hast Tu immer noch Kopfschmerze» ? '
„ Ja , ein wenig !" antwortete Rusa leise.
„Ta müßte istan aber zum Arzt schicken ."
Rusa Machte eine abwehrende Bewegung.
„Nun gut , warten wir bis zur Nacht ; wenn cS dann

nickt besser wird , schicke ich hin , was Tu auch sagen magst!
Verschiedene Krankheiten sangen damit an !"

„Hast Tu mich deswegen gerufen , Mama ? ' fragte
Rusa mit klangloser Stimme.

„Nein , deshalb Kickt. Nimm den Brief dort von der
blauen Schale , er beirifst Tich !"

(Fortsetzung solgt .)

SuvLLÄi ^ä»08
(53xl6lmer ''8 kiltenqueüo)

Von üen Lk-rlliotien >Ve !t
mit Vonlisdo uncj in melic als 1200 Kut-
Loklen vmpfolilen . Oikssn oeit 36 laln-en
dkwäknts kialunooliLlr geniv88l einen
V/elinuf wegen eeinsn Zieliensn , oonelanlen
unii angsneiimen, uneokälüiokvn Wip !cung8-

wei8v.
Akier» «van »» ou/

'
«/an m »/ no/em
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'c/k/

» W> » W
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I gsuscdule Aervberg I. «ectiendur,. »
^ ock- , 1N « fz,»u- u . 7i »ckl« c »ckul» . kl »»j»1>r . Iiar » u».

Bornahme vöü jstanal-
arbeiten wird die Ltaulinie

von der Oster- bis zur Heiligengeist-
sttaße und die Haarcneschstraftr
vom Holtzingersgang bis zur Adler-
siraße von Dienstag , den 10 . d . M.
ab bis weiter für de» Wagcuverkehr
gesperrt.

Oldenburg , de » 7 . September 1901.
Stadimagistrat.

Tappenbeck.' Tic Ernte von b» scbr guter

Sptistkartoffcln
(Reichskanzler) in der Obstanlage auf
der Hammbcide. soll in kleinen Stucken
von 5 ar Größe , am

Sonnabend-
den 14 . Sept. d . I .,

nachmittag » » Uhr.
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Nach diesem Verkauf findet ein
solcher von einer größeren Partie
Erlenreisig am östlichen Ende der
Hammheide statt.

Oldenburg , 1901 , September 9.
Verwaltung

des Landeskulturfonds.
Leumann.

Jmmobilverkmf
»»

Littel.
Der Brinksitzer T . Bischofs das.

beabsichtigt, seine zu Littel bclcgcnc

BrinWerstklit,
bestehendaus plw . 8,47,87 ba Garten -,
Acker- , Wiesen- und Weideländercicn
( fast sämtlich in einem Komplex beim
Hause belegen) , und guten Gebäuden,
öffentlich meistbietend mit daldmög-
lichstem Antritt verkaufen zu lassen,
und findet hierzu 3 . und letzter
Berkausstermin am

Montag,
den 23 . Septbr. d . I .,

nachm . « Uhr.
in Ncnhaus ' WirtShause in Littel
statt.

Bei nur einigermaßen annehmbarem
Gebote soll in diesem Termine der
Zuschlag erfolgen. Ein weiterer Auf¬
satz findet nicht statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

WM " Pension . "ML
Junge Tomen finden zur Erlernung

des Haushalts und gesellschaftlichen
Ausbildung freundliche Aufnahme in
der schön gelegenen Stadt Hameln an
der Weser. Nähere Auskunft erteilt

Frau v. Harten » Oldenburg i. Gr .,
Adlerstraße 3.

-
Reisekoffer, Filtriersaß , große Bleich,

eimer, gr . Butterkruken , Gartengerät,
Petroleumkannen , Baulaterne . Elagen-
fenster mit Glas und Beschlag, gr.
eichener Speckkübel, Gartcnschlauch,
verschied . Blumen und Blattpflanzen
usw. äußerst billig wegen Fortzug.

Nordstraste 1

Julmobilverkauf.
Edewecht . Zum Verkaufe der

Oldrmrincnschen Anbauersteklc zu
Jeddeloh l ist zweiter Termin an¬
beraumt auf

Kreilag,
den 13 . Sevl . d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
in Witteb Gasthause , wozu Kauf-
liebhaber einladet. Meinrenken.

^ uäevtigs
^ ^ eifenpultet

ru ksbon

Ehren -Srklärung^
Tie von uns über Frank Martha

Beine » hiers. verbreiteten Beleidigun¬
gen nehmen wir hiermit als unwahr
zurück.

Oldenburg , 8. Septbr 1901.
Jsvsefine Anhne . «Ltisab . Hanken.

Mntl . Verkauf
einer

Lundstelle.
Im Aufträge der Erben des weil

Landmanns RoIf Mü » nich zu
Nadorst II werde ich die zum
Nachlaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen.

Zweiter Derkaufstermin steht an aus
Mittwoch,

den 18. Septbr . d . I .,
nachm . 8 Uhr ,

^
im Lokale des Herrn Wut Georg
Tuvenhorst zu Bürgerfrlde.
Scheideweg.

Tie Immobilien bestehen au ? der
zu Nadorst kl belcgcnen früheren
Ticdr . Ticrksschcn Stelle (Größe ca.
50 Scheffels.) mit im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
15 Scheffels, am Brookswcg in Bürgcr-
sclde belcgcnem Wiescnland . Tie
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Ter Aussatz
der beide » Immobilien erfolgt getrennt.

Ter Antritt soll möglichst zum
I . Novbr . d . I ., evcntl. zu Frühjahr
oder Mai nächsten Jakrcs erfolgen.

Kauflicbhaber ladet ein

Bttgjlr. 5 . Kuli . ^ 6>6r,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Wachfuge.
In dem für die Kvnklirsmasse des

Kaufmanns Georg Willers in
Oberlethe am

MlMj , ist« II ., ilild

)kl> I ? . Lkplbr. ds. As.,
jedesmal 12 Uhr mittags beginnenden

Ausverkauf
kommen noch mit zum Verlaus:

2 Tresen, 1 Neole, 1 Dezi¬
mal - und 1 Brückenwage.

Tiefe Sachen, sowie die sehr wert¬
volle, fast neue Ziminereinrichtuna,
woraus ich noch besonders ansmcrksain
mache, kommen beim Beginn dcS Ver¬
kaufs am Tonncrstag zum Aufsatz,
wozu cinladct

W . Gloystein , Aukt.

Verkauf
einer

WmrWft
nebst Handlung.
Westerstede. Zweiter Termin

zum Verkauf der dem Gastwirt
Georg Henken zu England ge¬
hörigen, daselbst unmittelbar an der
Chaussee belegenen

JmM-Wiilig
bestehend aus guten , geräumigen,
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
plm . 75 Sch. -2 . Garten - , Bau - »nd
Wcidcländercien, plm . 7 Tagewerk
Wiescnland und cinigen da Heide-
und Moorländcrcien,

ist angcsetzt auf

Dienstag,
den 17 . September,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden WirtShause.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlung
betrieben, die Bau - und Wcide-
läiidcreien, welche guter Bonität find,
liegen sämtlichunmittelbar beim Hause
und liefert die Wiese bestes Kuhheu.

Einem strebsamen Geschäftsmann «:
bietet sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu gründen.

Tie Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aussatz und erfolgt i»
diesem Termine bei annehmbarem Ge
bole der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt

Osternburg . Z » vcrk . eine junge
milchgeb . Ziege . Wcidcnstraße 6.

Vvsböi'5
6ak 'l8d3ljvi-

Kaifkege ^ üer
ist »lio Krona aller Kuttos-

verUesseruui -swittvl

als clor keiusle Kukieerusuir

WotlielceMiill in Himidni 'g.
Dts Linlüsuna üoi > am 1 . Olrlodvi ' IVOLinlüsung üoi > am 1 . Olrlodvi ' IVOt

lAIHgor » 2tn «8Sekv ! r» v unserer Ilv >>olheIiei >>>luii >U>riv !e er-
loljZ vom 12 . Lsprermdei » 1801 al> lcosteuirei ausser

an unserei ' lisne , »ambueg, bode vleieken !8.
1>ei 6en sonstigen beüauuieu / aülsiellea »» <l allen l ' lai >>II>riek - Ver-
lcausssiellen . Vlv Vll' vkllon.

klamoi '- unä KrLnit - vLillpk^ äztz - unü

I«. Aitzäörffsr,
stLünsIvi » 1 . W ., am Vor »1munü - Lms - Kanal,

liekert sämtliche ^larworuareu in leinst , ^ usküllrnn !; seliuell u . Iiilli^ .

Ilklkllt 5 — 600 T amen in . gr . U-cr- !
: Illul» „lögen wünschenHeirat . Pro-
spcckte ums. Journal , Eharlottenburg.

Ohmstede -Hoheheide . Empfehle
meine drei angelörte » Eber zum
Decken._ I . Buttelinann.

Zinischeuahn . Am

Donnerstag,
den 12 . September,

nachm. 4 Uhr,
soll beim Hanse des Wirts L . Hüll
man»

1 Schwei »»
(Zuchtsau)

für Rechnung der Unterzeichnete»
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Tie Tierschaukommission.

Meyers Kmiv . -Lerilsii 8lj Mk.
statt 170 Mk . vcrkäufl. 5. » cucste Ausl.
17 neue Prachlbände , kompl . u . fehler¬
frei. D . 250 postlag . Elsfleth.

Verkäuflich : Eine schwarze State,
gutes Arbeitspferd , mit oder ohncStul-
füllen, evcntl . eine 3>,

'?jährigc Stute
vom . Alarich" aus der . Jangina " ;
ferner «in schwerer Ackerwagen»
paffend für Holzfuhren.

H . Graalfs , Giestclhorst.

Auktion.
MMti« l> l»,d . II. d . M .,

narhm. 2 Ayr anfffd . ,
werde ich im grosten Saale des
Toodtschen Elablissemeuts <2nh.
I . Baseler ) hiers., « lerandcrstr . 1.
für Rechnung mchrerer div Nach-
latz - re ., auch neue Sachen , u . a - :

2 PlüschmöblementS . I Kleider-
schrank , 1 Lciucnschrank, l Est-
tisch , 8 Bettstellen mit Sprnng-
fcderrahmea,Tlzd . Nohrstühle.
1 Moquette -Lofa. 2 schwarze
Sofas , 2 konipl. Betten,

ferner : l kl. Tisch . 1 Tellerborte.
I WirtschaftSborte . 1 gr . Laterne.
1 Eigarettenkasten. 1 komplettes
Bett. 2 Garderoben , 1 Winter-
und t Sommer-Palktot . Bilder.
WanLteller , Schuhe . 1 Reise¬
tasche , div . HauS - und Küchen¬
gerät und verschiedene hier nicht
benannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kanfliebhabcr
ringkladcn werden.
a , l>3 !

-US5eI , SL,

Gr .^ seldhuS . Zuverlanse » tu sic»

Saatroggen,
Pelknsn , » Ccntner !» Ätk.

A . znr Horst.

ff. Mckunlrff
ff. Meltwurst,
ff. Leverwurst,
ff. ^iippenspeck,

aus bestem Rohmaterial gearbeitet,
vsscriori billigst

Lael Veenecläv.
MarkthlllleLtaildli

1 ncurs und 1 gut erhaltenes
pofa billig.

Tapezier Fieck , Nadorstcrstr . ls.

Kursus in Oldenburg
für Stotterer.

Heil Ii >* ti <l» t Nui tkic i» .
Hcilung nur durch Unterricht für
Kinder »nd Erwachsene. Kinder
nach der Schulzeit. Eltern können
gerne zuhörcn. Anmeldung bei
der Tircktio « VoVtheia,
Thcatcrwall 9 , pari ., bei Aukt.
Memmen.

«r- jje Scltca IL «t.
mit rothem , grau . rotde«

! oder wcih ' rorhem Inlet
mit gereinigten neuen Federn «Ober»
bet », Unterbett « nd zwei Kissen ) .
3" besserer Ausführung . . Mk. I.V—

l desgleichen1' ,, - lcdlatrtg . . . , so-
keSaletchenr , schläfrig . . . , —
Versand bet freier Verpackung gegenNachnahme.

>Nückkeudung oder Umtaukch gestattet.
Heinrich Wethendrrg.

>Verlin A0 , Lankoberger 'tr . HV.

McrW
lauft zu den höchsten Preisen

Erjic (» ldriib . Äpsklwrin- Ürlterki
u . Schlttl »lwrin - /illirik

R . gr . Arkrnau bei Essen in Lldenb.

Petrolcum-
Heizofe ».

Von llök - K6I8V ru ^ llek.

0^. ttvitmann.
Vereins' u. Vergnüg^ g»

Anzeigen.
kInNM

Üritgtr - Pmii.
Kameraden , welche sich an der am

Sonntag , den 1 .1 . d . Mt -s . statt«
suidendcil 25jährigen Jubelfeier und
Fahnenweihe des Zwischrnahnrr
Kriegrrvrrrin » beieiiigcn wolle» ,
müssen sich bis spätestens Mittwoch
abend 8 Uhr beim Kamerad Uhr¬
macher Meucr oder Lehrer Cordes an-
ineldcn. Spätere Aiinnldungc » können
voraussichtlich nicht berücksichtigt
werden. Fahrt frei. Abfahrt der
Wagen Sonntag 12 Uhr vom Vcreins-
lokal. Ter Vorstand.

8ric«>cr-Lcrtili
5lStllbllr .il.

Tiejcnigcn Kameraden , welche sich
an der am Sonntag , den 11 . d . M .»
stattfindenden 21jährigen Jubel¬
feier u . Fahnenweihe d . Zwischcn-
ahncr Nrirgrr -Vcrcins teteitigen
wollen, versammeln sich Sonntag,
den 15 . d . Mts ., »achinittags 2 Uhr.
beim „Grünen Hos" in Tonnerschwec.

Freie Fahrl.
Ter Vorstand.

Ohne lliüzu gbrohr!
WM" Garantiert dnnstsrei!

In jetziger Jahreszeit der bequem st«
Ose » .

JedrS Stück kostenlos zur Probe

8 . foi - lmann L 6o . ,
L '. ' igcstr. 21 . Fernsprecher 52»».

Neftanrant
Zur sröhl. NitAkliiist,

Eversten.
Am It >. . 17 . und » dt. September:

Grohcs

kköiLÜegeln.
1 . Preis 1 Pferd , weitere

Preise Geldpreise.
M- Preis der klarte 1 Mark.
Hierzu ladet freundtichsl ein

L . Svdmiät.

. . . . » «. . . » . tL
/ ^ Lriesttrverein

Westen
derLa»»dge »neinde.

Zur Bciciliguiig an der

Jubitäums- Aeicr und
Aastnenweilie

in Zwischcnahn vcrsainmcln sich die
Kameradcn bei Herr » W . Kayser,
PeterSfchn.

Abmarsch 12 Uhr mit Musik.
Der Borstmid.

Lritgerverciit
L-rwecht.

WM " Zur Teilnahme am Feste dcS
Krirgcrvcrcins Zwischcnahn
wollen sich die Kaincradcn am
Sonntag , den 15 . d . Mts ., nach¬
mittags pünktlich I Uhr im VcrcinS-
lvkal versammeln, wofrlbu dann Ab-
fahrt. Tor Vorstand.

klastocto.

?bst- Nd Kurttilbau- Vkrtill.
Mitttonch , den I » . September,

nachm. 6 Uhr, bei Brüggemaiiii:
Vorsührung einer Obsibauinspiitzc.

Turchbcratniig des Normal - Aus¬
stellung Progranims.

Ofener Zrrng
Sonntag , den 11 . September:

WM" Elroher "MW
hierzu lad . srcnndl. ein G . Diel man «.

Le »tchter »b«rg.
Am Sonntag den > 1 . und Montag

de » 1V . September:

Hwße

EvttWtrktgtlüW,
ivozu srcnndlichst cinladet.

L dulk.
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Herr Pastor Jauste»
heerfelbst läßt am

Montag , 16 . Septbr
«achm . 8 Uhr.

im Rafteder Hof die au» der Pacht
fallenden

Mrliiil -tttitil,
als : dar Aikerland an der Mühleu-
ftraste. die Wielen Hilgenroth,
oi Lcken und vor Kattau » Hause,
die Trcuuenmoorplackcu , den
Placken am Pimmenwcg und die drei
Wedckämpe aus mehrere Jahre zur
Verpachtungausbiclen, wozu emladet

I . Legen . Aukt.
Westerstede . Tie zum Nachlasse

der kürzlich verdorbenen Frau Witwe
des wert . Hausmanns Jod . blau»
zu Torsholt gehörige , zu Oster-
fchev» belegen « olim BehrenS ' che

Köterstelle,
bestehend an ? :

tvoliuhaus on - ca . 100 Zch . - Z
Garten - , Lau - , lveidr - uud
LrideläuLrrriru,

soll am

Sonnabend,
dm 14 . Septbr . d . 3^

nackim . 4 Uhr ,
"

n Lltmcrs Wirtshausc ru Oster¬
scheps öffentlich mcistbicleild ander¬
weitig aus 2 Jahre durch mich ver¬
pachtet werden.

(> . Wettermann . Aukt.

Bohnen!
Erstes Bremer Import - Hau»

galizischcr Bohnen,aufferst leistungs¬
fähig, sucht Abnehmer . Händler Vor¬
zugspreise. Interessenten wollen ihre
Adresse nicderlcgen unl-r öl . VVO»
bei der Ann. » Expedition von Hcrm.
Wülker , Bremen.

Rastede . Herr De. meä Jrccls
in Rastede laßt die in Klehbrock,
am sogen , grünen Wege belczene

Wiese.
4 Jück groß , nochmals zur Verpach¬
tung auf 6 Jahre , entweder im ganzen
oder in Abteilungen, znm Mähen aüs-
bielen; auch soll die Grote Wische
im Rastedergöhl zum Mähen oder
Weiden verpachtet werden . Antritt
10. November d . I.

Pachilustige wollen sich bald an
mich wenden.

I . Tegen , Aukt.

Zwischenahu. Frau Witwe
Topken zu Altenkamp läßt am

Donnerstag,
den 12 . September,

nachm . 5 Uhr ansgd. :

et« I bis Z -MlWi
Kartoffeln

und mehrere Fuder Tünger
öffentlich meistbietend verlausen.

.stellektantcn wollen sichbeim Hause
der Verkäuferin versammeln.

Frldhus , Auktionator.

Ottnv NvklLurv
werden die

LriMU.^wicliäcke
aus der

Lunkdorgrr 2wieback - /abrik
von Tag zu Tag beliebter.

Proben gratis.

Regulittösen,
Vauerbrenner.

irische Lesen,
Kochherde,

Waschkcffel
empfiehlt

k. öloell.

Nachfuge.
Zu der am Mittwoch , de« 11.

d» . Mt » , i» ToodtS Vtadliffe-
« ent ftattfindenden

Auktion
kommen auster verschiedenen nicht
bekannt gemachten Möbeln , Haus¬
und Küchengeräten auch noch

4 5 gebrauchte
^ Aalirräder 5

sso gut wie neu)
mit zum Verkauf.
L. pLrvrrel . V .7L,

?<m Auftrag« des pandmanns
Llnn . Hotcs zu Bloherfelde habe
ick von dessen Ländereien an der
Ofener Eliauffee in der Nähe de-
Ammcrl. Hofes , grosse, direkt an
der Chaussee belegen«

Bauplätze
zu verkaufen.

B . Lchwarting , Eversten.

Land -Pttplichtiiiig.
Hundsmühlcn . Ter Landmann

(Bcrhd . Stolriug , Hundsmühle »,
läßt am

Sonnabend,
den IT. Septbr.,

nachm. 5 Nhr.

30 Schejsclsliat
Ländereien,
im ganten oder in Abteilungen, und
eine Wohnung an Ln und Stelle
verpachten.

B . Lchwarting . Eversten.

blrciit<tie sisiit « ffön « irrt

Or.

OvIlLSI» 8
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker IO Pfg
Puddingpulver IV,

15 . 20 Pfg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren- und Trogen-
g «schälten jeder Trabt.
Dr . A . Oetker , Bielefeld.

WM' Umständehalber billig zu
verkaufen:

1 besseresMeublement, feinste
Arbeit, ferner : l eleg . Plüschsofa,
stau 115 für 75 I nuffb.
Tosa, statt 70 für 55 1 gr.
Trumcaux sgeschl . Glas ) 35 1
fein. nußb. Sofalisch, ISl Aus¬
ziehtisch 15 1 gr . Küchenschrank,
stall 45 für 35 2 kl. Küchen¬
schränke, Küchenstühle , Robrstühle,
mehrere Bettstellen, 1 zweilbüriger
Kleiderschrank , gr. und kl. Spiegel
usw usw.

Motteustrast « 8.

Meiie Ätcibk »j -?riillkrki
bringe in empfehlend« Erinnerung.

Beruh . Bohlen . Gaststr . 2

WM WM
io I-iqotllLlloll.

Wir verlegten unser Bureau in das HauS des
Herrn Ober Regierungsrat I *.
Brüderstraste Nr. 1.

Der Kafsenverkchr ist auf die Vormittagsstunden
von 1« bis 1 Uhr beschrankt.

Nachmittags könne« lediglich Auskünfte erteilt
werden.

OllleiiduiM ÜMüeklMll
w IilquIüaUon.

Lungen- unll fiekvenleiäenäe,
Magkil- , Ltbtk-, 8iiht- , RhkMatismlls . , WNa-

lcidkildt, Z^ erkrankt , Lllitilrme llüd Vlkichsiichtige
erhalten gegen 10 Pfg . - MarkeAuskunft durch Broschüre , wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, zälso ohne Medizin) ohne Berufsstörung dauernd beseitigt
werden durch § glM §

" gj 'UIIklMl 'L I. 8ü . Hk . L87.

M.Mn «kperIe"
ksprobier , bervortsgenä bewaffne«

Imprägniriingz-
derlsliren

— psrSs - ve »sgerclickt —

-ille Urten Kekkleiäungs-Ztsffe
.-- i, fettige lileiäungrstücke

sj,V steige Vr »k» -It>eiä«f uns .Isq,tue» »»»ge».)

^
» ikä . a . ebse ir -eaLvie r» leiOe ». I» sri l« .

ZnnakmesleNer
voMekeiLlli

oicksaduvg,
4L , L,» ngss1i >» ssv 4L.

Iwieöetnü Zwießeknü
Heute erhielt ich S Waggon prima

MM- Harzer Zwiebeln,
welche billigst abgkbe. Bestellungen sofort erbeten.

Oldenburg i Gr. , Ziegelhofstr . 5.
H . Osessr Li».,

Käse - Engroslager.
_ Fernsprecher 147.

Honig und
Wachs

kaufe jedes LUmutum z«bekannt höchsten Preisen.
Anfragen in meiner Woh¬

nung Langestraste L«.
Zttzk-nbök-g.

» Lins V6r -vvankHnng >
erfahren tarbl^e Ltoll« ssäen Oeveke » beim üsdraucb von

Sechtvls 8slmialc- 6LlI 8eifs.
rei « neu ^ehen äie Ltolls »ll» äsr ^Väschs hervor.

In kaletsn ä 40 ktx . bei H . isatiop.

In Pökelfleisch, pr . >, , Klgr.
45 Pfg . empfiehlt I . G . Stöltje.

Prima Rindertalg , pr. V, Klgr
40 Pfg . I G . Stöltje.

OeMallliagcn,
extra starkes Fabrikat,

Hafekwagen,
sowie sämtliche Gewichte in Guß¬
eisen und Messing empfiehlt

A/oeL.
OIÄsuIrrLi 'ASi'

Ltempelmarkrn . höhere Werte, kaust
N . Lambrecht , Staustraße IS.

Heirat vermittelt Tran
L» VN,IIV
8rüäer » tr « . Auekantt xegenSUktz «.

Osternburg.
Bin willens , meine Besitzung in

Eversten , 20 Min . von LIbenburg,
Haus mit 2 Wohnungen, 5 Scheffels,
bestes Gartenland, unter der Hand
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

s . VviIoi -1.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildnnge ».
Ein treuer Ratgeber für Braut-

u » v Eheleute von Ör Becker . Preis
nur t .Ott Mt . geg . Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken, pr Nach¬
nahme 1 .20 Mk. Ad . Wildorf»
Berlin , Joachimstr. 3 — 4.

Fein« Wäsch « zum Wasche « und
Plätten wird angenommenu. prompt
besorgt . Bockstraße 18.

Bosnische Pflaume « , pr. >/, Klgr.
15 Psg . emps . I . G . Ltöltje.

Kaufe gesunde
tH» F

. . . »
Aua . Lweuhöfel.

_ Varel in ü Idenburg.
I L̂svetrlied eri«adt

Häed §leried . 1ö .8ep1.
^ Kvechs . Haupttr in >lli:

>80,000 , 120 . 000 , l05 000,
_ >02 .000 , 90 . 000 , 45 .000, «
2 30,000 , 25,000,17,000 vtc. ;
L Isäor Los » in Irsffsr. x
^ bieten die au , 100 ) litxlie <jen> ^
2 best AerieuIosFeseUsohakteo , .
5 Täbrl 14 Llassea , »

ckavoa 2 Llasseo gratis . I^ 45,099Losen45,VOOIrslksel
Uonstl . ksitrsg 4 st»t.
rro Anteil uock Xiasse,

^ äwelckung nimmt eot^egsa:
VstL . « Llstfilv « ,

^ 45,099Losen45,VOOIrslfsrl
I Uonstl . ksitrsg 4 Vst . I
N pro Anteil uock Xiasse . I
I ^ nwelckung nimmt eot^egsa : >
I VstL . « Llstfilv « , >
WW ^W^M AUoeden Xr. » v.

Bkombette«
Pfd . 12 Pfg . . kauft

Mem Varl VMv,
Staustr . 1 « .

ein balsam. Pflanzen-Exrrakt , zieht er
gewissermaßen die Haare magnetisch
heraus. Von überraschender Wirkung
bei Haarausfall , Kahlköpfigkeit
und Schinnen . Erprobt zur Erlang,
eines üppigen Kopf - u . BarthaareS.
Flasche ^ 2 .—, 3 Fl . 5 .50 extL
Porto geg . Nach », od . Doreinsend . d.
Betrages . Versandhaus hygieu.
Bedarfsartikel L . Leviu , Berlin,
Elsassersrraffe 1 <i.

Empfehle mich zum Lchncidrr»
in und außer dem Hause.
Martha Meuke , Jöhannisstr . 6 , unt

AUe Räder von SO Mark au.
Lindenstrahe Sla.

Ur BllPrilker.
Eine gut eingerichtete Buchdruckerei

mit Gasmotor ist bei geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen.

Näheres bei Scheele» «Hotel
Roland " , Bremeu.

Ziegelhofstr. 63 ist e. gr . Schuppe»
( 12 Mtr . lang, 7 >/, Mlr . breit , teils
Fachwerk ), sehr paff. f. Torf- u. Kohlen¬
händler, zum Abbruch zu verk . ; eben-
das . eine gr . Partie Pflastersteine.

Thee-Zinport -HaiiS,
oiäendm 'S.

Ipecialitiit : Gsifriefische
Mischungen.

Ecke Lange- und Schütting - Straße.
PV41K . Si >u » s,

Inhaber : A . Nielsen.
In lausend Fällen bestätigt:Ieäv rivvdtv,

Schuppen, auch die schmerzhaft
nässende , stets weitcrfressende Arr,
selbst Bartflechte, sowie jeden Haut-
Ausschlaa beseitigtauch in den hart¬
näckigsten Fällen unbedingt sicher unt
schnell aus Nimmerwiederkehr

PV . Sominvi ',
Leipzig , Baqersch « Straße 43,

vormals Goslar.

Sit-D srisljkS Ristl
und für den Winterbedarf

öeffe Hcsknchen
empfiehlt

sod . rur korst,
Afchhaufermühle.

Don 2 müchgebenden Ziegen nne
zu verkaufen . Lehmkuhlenstr . 8l.

'
Leramawlchch sgr den redaktionelle» Teil : W . 0 . Bajch,̂ ür den Jnseratenlnl : P . Rrvomsky. RotaEonsdruck und Berlag : B Schärf, Oldenburg.
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